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Polen soll das Einkreisungsschiff flott mkfchen

Paris schickt Warschau vor
ch keine neue Zusammenkunft zwischen Melotow und den englischen Unterhändlern anberaumt

I l. Juli . Jn einem außenpolitischen Artikel ö«
i Zournier heißt es im Zusammenhang mit öer Un -

' die zwischen dem französischen Außenminister
' . . » nö dem polnischen Botschafter stattgefun -

oiß in amtlichen französischen Kreisen die Ansicht
■ . : daß in öcr gegenwärtigen Lage Warschau ,

: Paris ober London , die Schlüsselstellung
da auf Grund der kürzlichen englifch - französifch -

> Abmachungen Polen allein über seine Lebensinter -
tscheiden habe . Daher könne auch nur Polen selbst ,
«ch in seinen „ Lebensinteressen " bedroht glaube ,
das Spiel der „ Garantien " in Betrieb

ie man weiter erfährt , befindet sich seit Tonners -
nzöstsche Botschafter in Warschau in Paris .

VLawda" -Arlikel eine kalte Dusche
r Drabtbcricbt der Badischen Presse

I I Vu Don, 1. Juli . Der Artikel , den der Sowjetabge -
. it Lchdanow in der „Prawda " veröffentlicht hat , ist

i : m\ er Regenschauer , Jfct aus dem Dunkel des sibiri -
tc. wijlks über die im Vorzimmer wartenden englisch -
t >öi' ch .' n Unterhändler wie eine Dusche gekommen

Selbst ein Karikaturist hätte harte Arbeit , alle Schattie -
r. jjfn . ton der Verblüffung bis zum offenen Mienenspiel
ntc ^ al . > zu skizzieren . Die Tatsache , daß der Artikelschrei -

al ^ cnger Freund Stalins bekannt ist , so daß die Ver -
en . U'5 mg seines Angriffes in diesem Augenblick des „letz-
i bei ldlungsstadiums " als beabsichtigt zu betrachten ist ,
i Mc St '. mmung in London nicht erleichtert . ES ist weniger
- sa ^ ĉ nsche hämische Ton , mit dem den französischen und
' lift e?! Unterhändlern auf die Füße getreten wird , son -
n tvv . die laut polternde Art,mit der St r eitfr a g e n

. r ie Oberfläche gebracht werden , die zu verber -
■! d ; Hauptaufgabe der englischen Diplo -

t- i t . ar . Das gilt vor allem für die geforderte Garan -
b .-.t iltenstaaten und Finnlands , die die letzten eng -

c." n Ichläge einem Geheimtext des Vertrages anfügen

wollen . Die Verstimmung , die dieser Artikel in maßgeblichen
Kreisen ausgelöst hat , schwächt auch nicht die vom Foreign
Office geäußerte Vermutung ab , daß der Artikel „in Un -
k e n n t n i s der bisher noch nicht überreichten neuen britisch -
französischen Vorschläge " geschrieben worden sei .

Ernste Lage in Ziitjchau
London , 1. Juli . Die Aufnahme der britisch -japanischen

Verhandlungen in Tokio , für die übrigens noch kein Termin
festgelegt worden ist, steht unter keinem günstigen Stern .
Die Nachrichten , die aus Futschau und Wentschau eintreffen ,
werden immer ernster . Tie Abriegelung beider Häsen hat
begonnen . Die Häfen sind blockiert worden . Tie Japaner
haben Minenfelder am Fluß e ingang gelegt , und
man befürchtet , daß die britischen Zerstörer „Tucheß " und

„ Daring " im Hasen von Futschau eingeschlossen werden . Die
japanischen Behörden haben erklärt , daß , wenn die britischen
Kriegsschiffe nicht in allerletzter Minute den Hafen verlassen
sollten , die japanischen Behörden keine Verantwortung für

Drahtme I d ung unseres ständigen Vertreters

bg . Paris , 1 . Juli . Es ist möglich , daß die Wirkung der
neuen in Paris gestarteten Alarmkampagne den Verantwort -
lichen etwas Bedenken eingeflößt hat . Der Ton der fran -
zösischen Presse war schon derart katastrophennah , daß die Oes -
sentlichkeit auss tiefste beeindruckt wurde und die Krisenstim -
mnng gefährlichen Umfang annahm . Vielleicht ist aus diesem
Grunde von maßgebender Stelle her ein , wenn auch mög -
licherweise nur vorübergehendes Halt geboten worden . Tat -
fache ist , daß am Freitagmorgen in Paris die Presse sich zu -

Bulgarischer Staatsbesuch in Berlin
Ministerpräsident Kiosseiwanoss besucht Großdentschland

Berlin , 1 . Juli . Am ö. J « li 1939 trifft der kFuiglich - bnl -

garische Ministerpräsident , Minister des Aenßeru nnd Knl »

tnsminister Kiosseiwanoss z « einem mehrtägige »

Staatsbesuch in der Reichshanptstadt ei « . Ministerpriisi -

dent Kiosseiwanoss wird von seiner Frau nnd seiner Tochter

sowie von mehrere « hohen bulgarische » Regierungsbeamte »

begleitet .

alle etwaigen Folgen übernehmen könnten , da die beiden
Häsen als militärisches Operationsgebiet erklärt worden sind .

Die Anzahl der japanischen Kriegsschiffe vor Futschau wird
in britischen Berichten am Freitag mit 26 angegeben . Rund
zwanzig japanische Kriegsschiffe sollen vor Wentschau zusam -

mengezogen worden sein .

rückhielt und einmal auf die wild ausgebauschteu Alarmmel -

düngen der letzten Tage verzichtet .
B o n n e t hat am Donnerstagabend eine lange Unter -

redung mit dem Pariser polnischen Botschafter ge-

habt . Nach Beendigung der Besprechung weigerten sich beide ,
eine Erklärung abzugeben oder eine Andeutung über ihr
Gespräch in der augenblicklichen Situation zu machen .

Offenbar hat es sich bei dieser Besprechung um die Aus -

legung der französischen und englischen Ga -
rantie für Polen gehandelt , das heißt um nochmalige
Erkundigungen von polnischer Seite , wie weit tatsächlich die
Zusage der automatischen Unterstützung durch die Demokratien
gehe . Die sensationelle Auslegung des „ Petit Parisien "

, daß
Polen auch im Angriffsfall , das heißt im Falle eines Ein -

Marsches in Danzig , auf die sofortige Unterstützung Frank-
reichs und Englands rechnen könne , ist am Donnerstagabend
noch in einigen anderen Pariser politischen Kommentaren
wiederholt worden . Dieses Thema wird aber am Freitag
vorsichtiger behandelt . Man stellt anläßlich der Kommentie -

rung der Halisax -Rede franzöfischerscits heraus , daß „ jede
neue Angriffsaktion Teutschlands die Demokratien auf den
Plan rufen würde "

, aber man hütet sich , Versiche -

rungen abzugeben , die einen Blaneoscheck siir
polnische Angriffsabenteuer d a r st e l l e n .

Es ist bemerkenswert , daß . abgesehen von der Tatsache
des Zurückgehens öer Alaruimeldnngen in Paris , teilweise
ein anderer Ton in Erscheinung tritt , nnd zwar sowohl in
den Blättern der Ziechten wie der Linken . Es wird öaraus
hingewiesen , daß doch „ nichts unversucht bleiben dürste , um
den Frieden zu retten " . Im „ Oeuvre " findet sich ein bemer -
kenswerter Leitartikel , der fordert , daß endlich einmal Frank -

reich feine Stimme erheben müsse . Jn dem Artikel wird klar -

gelegt , daß weder der amerikanische Präsident noch der eng -

lische Ministerpräsident oder Außenminister über genug Krc -
dit vor dem deutschen Volk verfügten , » in eine erfolgverspre -

chende Erfolasaktion einzuleiten . Der Verfasser des Leit -
artikels , Paul Elbel , fordert , daß der Ministerpräsident Fr înk -

reichs , des Lanhes . t>as immer noch dcn meisten Kredit in
Deutschland genießt , das Wort zu einem konstruktiven Bor -

schlag ergreife . „Daladier nt einer der wenigen , die am besten
die Erfordernisse der Stunde begreifen , den Friede » auf einer
konstruktiven Zusammenarbeit auszubauen .

"

Gebeimwnös des Quai t '
Srwn für Belyien

Brüssel , 1 . Juli . Jn einer Kammersitzung , in der über
das Gesetz zur Unterdrückung ausländischer Einmischungen
in belgische Angelegenheiten beraten wurde , gab der natio -
nalslämische Abgeordnete Romsee eine ansfehenerregende
Erklärung ab , in der er die . Regierung aufforderte , die tat -
sächliche Einmischung Frankreichs zu unterdrücken . Diese
Einmischung , so stellt Romsee nachdrücklich seit , erfolge auf
den verschiedensten Wegen , wie z. B . durch den Geheim -
fonds des Onai d 'Orsan für belgische Blätter , die von Frank -
reich gekauft seien nnd durch die äußerst regen französischen
Film - und Zeitungsunternehmen in Belgien .

Franzosische Sportler in Baden
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<>rlsruhe , 1 . Juli .
:fl Uhr trafen die

Ul Gäste mit dem
? Schnellzug im
r Hauptbahnhof ein .

• des kurzen Aufent -
' unser Sportschrift -

legenheit , mit de »
über den bisheri -

. .l f der Reise zu spre -
ihm der französische
ter , Herr Jen -
aßburg , versicherte ,

begeisterte Empfang
is die Leichtathleten
rwältigenden Ein -
cht . Blumen gab es
hler ivaren zu Tau -
dem Bahnsteig ver -

Was jedoch bei den
•t besondere Freude
oat die Begrüßnngs -
Kehler Bürgermei -
yranzöstsch und die
-vorkommende Zoll -
g. Kein sranzöfi -
tler , so betonte Herr
ibe sich jemals mit
nken getragen , die

Beziehungen z »
' d zu lösen . Jn ganz

gäbe es kaum 1 Prozent, - die so etwas wünsch -
^ glich versuche eine uuziveckmäßige politische Ztim -

.che frns bisherige ausgezeichnete Verhältnis zu
trotzdem aber habe es der französische Verband

Regierung durchgesetzt , daß die Ausreisepäsfe für alle
en bewilligt wnrden . Er hat damit bewiesen , daß

tsche Sportfreundschaft unter allen Umstän -

Aufnahmen Schreiber .

den aufrecht erhalten will , jene Freundschaft , die schon
in so unzähligen fairen Kämpfen ihre Feuerprobe bestanden
hat . Im Namen des NSZtL Gau Baden gaben Gaufachivart
Klein und Ganfportwart Stiefel den Gästen die besten
Wünsche mit auf den Weg . ( Ueber den Empfang der franzö -

fischen Sportgäste in Kehl berichten wir auf Seite 7 dieser
Ausgabe .)

Kein Blankoscheck snr polnische Abenteuer
Französische Atavmkampagne aus höhere Weisung abgestoppt - Daladier soll Fciedensvocschiage machen
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SollSatliche Regierung zuMgettelen
Der bisherige Ministerpräsident Colijns erneut betra «t.
De » Haag , 1 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt , daß die 6 «! .

ländische Regierung ihren Rücktritt erklärt hat . Die Kö » gi»
hat Freitagmorgen den bisherigen Ministerpräsidenten C»
lijns mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt .
Anlaß zum Rücktritt ist in finanzpolitischen Meinung ^
schiedenheiten innerhalb des Kabinetts zu suchen . Es flirf <
angenommen , daß der Ministerpräsident den Versuch uite , '
nehmen wird , die neue Regierung auf breiterer ® mi ' '

läge unter Hinzuziehung der Demokraten u. a. zu bild « ,

Umbildung der norwegischen Regierung ;
Oslo , 1 . Juli . Da Finanzminister Bergsvik und Haj,

delsminister Madseen den Wunsch ausgeiprocheu hatten , kj
aus der Regierung zurückzuziehen , fand im Verlaufe eil «!
Ministerratssitzung die Umbildung der Regierung statt . %
beitsminister Torpp übernimmt das Finanz - und JustizM
ster Lie das Handelsministerium . Der Vorsitzende its
Unterhauses , Stoestad , wurde zum Arbeitsminister und is.
Richter Wold zum Justizminister ernannt . Bergsvil ij
zum Präsekten der Provinz Telemark ernannt worden .

General Haider beim finnischen Außenministtl
Helsinki , i . Juli . Nach Abstattung der offiziellen Bcht ,

legte Generalstabschef General H a l d e r am finnischen uj .̂
deutschen Heldengrab Kränze nieder . Abends gab der AußiD
minister in seiner Eigenschaft als stellvertretender Krie ^
minister gemeinsam mit dem finnischen ArmeebesehlsheW
dem deutschen Gast ein Festessen .

Außenminister E r k k o begrüßte den deutschen Gast »
'

herzlichen Worten und gedachte dabei besonders der deutsch?
Waffenhilfe in den schwersten Schicksalsstunden FinnlM
und gab dem Willen seines Landes Ausdruck , die NeutiÄ
tat um jeden Preis zu erhalten .

In seiner Antwortrede führte General Hadder u . a . tut
daß er sich freue , daß seine erste Auslandsfahrt ihn i«f
Finnland geführt habe , mit dessen Armee die deutschen Ä
baten durch die engen Bande der Kameradschch
und Tradition verbunden sei. Diese Kameradschaft »
vertiefen und diese Tradition zu pflegen , sei ein wesentlc »
Zweck seines Besuches . Seine Unberzeugung sei bestärkt o«
den , daß Finnland auf den starken Willen seiner Staatif «
rung und auf die hohe Wehrbereitschaft gestützt , d ° r Zulu «
ebenso ruhig entgegensehen könne wie es das deutsche Boli t»

Fugend im Feuerlöschdienft
Berlin , 1 . Juli . Zwischen dem Reichsführer und £ ls

der deutschen Polizei und dem Reichsjugendführer ist
Vereinbarung über die Aufstellung , Ausbildung und M
rüstung von 300 Jugendfeuerwehren getroffen w»
den . DerReichsjugendsührer stellt danach dem Reichssührer »
Hilfskräfte aus den Einheiten der HJ . zur Verfügung ,
im Feuerlöfchdienst ausgebildet werden . Das Mindestalt
öer Jungen wird auf 15 Jahre festgesetzt . Die zum Fem
löschdienst Kommandierten bilden keine Sondereinheiten .
Jungen werden jedoch für die feuerwehrtechnische Aus
dung in besonderen Einheiten unter HJ .-Führcrn , die se'

feuerwehrtechnisch ausgebildet sind oder noch ausgebili
werden , zusammengefaßt .

Stärkung des privaten Kapitalmarkts
Hauptversammiung byt Deutschen Reichsbank - Reichswirlschattsminister Funk über den deutschen

Finanz - und Wlrtfchaftskurs
Berlin , 1. Juli . In der Hauptversammlung der

Anteilseigner der Deutschen Reichsbank , in der ein Kapital
von 36 363 400 RM . vertreten war , wies Reichswirtschafts -
minister und Reichsbankpräsident Walter Funk zunächst
darauf hin , daß diese Hauptversammlung bereit ? unter der
Geltung der neuen Gesetze über die Deutsche Reichsvank vom
15 . Juni 1S3S stattfinde . Nach dem Gesetz habe die Hauprver -
sammlung den Jahresbericht zur Kenntnis zu nehmen . Fer -
ner sei der Hauptanteil auf höchstens 5 v. H . beschränkt wor -
den und zwar bereits für das abgelaufene Geschäftsjahr . Die
Hauptversammlung nahm darauf die bekannte ^ MtaMufN ?1
nebst dem Verwaltungsbericht für 1938 zur ge¬
nehmigte einstimmig das Abfindungsangebot an oi^ Wteils -
eigner .

Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsident Funk
machte anschließennd noch einige Aussührugen , die sowohl die
Tätigkeit der neu gestalteten Reichsbank als auch allge -
meine Finanz - und Wirtschaftslagen veirafen .
Unter den vom Führer gestellten Aufgaben , so fuhr Reichs -
wirtschaftsminister Funk dann fort , befinde sich auch der Auf -
trag , den Kapitalmarkt für den privaten Geldbedarf
in erhöhtem Umfang zu erschließen und zur Verfügung zu
stellen . Der Kapitalmarkt müsse auf eine kräftigere und brei -
tere Grundlage gestellt werden : denn er könne nicht funk -
tionieren , wenn nicht gewisse Erleichterungen und Ent -
lastungen für die produktive Wirtschaft und den Kaptkalver -
kehr auf steuerlichem Gebiet eintreten . Aus diesem
Grunde , sagte der Minister , habe er den Neuen Finanzvlan
lebhaft begrüßt , weil hierin die ersten umfassenden Möglich -

leiten für steuerliche Erleichterungen enthalten sind . Auf die -
sem Wege müsse weitergegangen werden .

Wenn Unternehmungen mit Obligationen an die Börse «
kommen , somit an de» Kapitalmarkt herantreten wollen , so ist
es , betonte der Minister , unsere Pflicht , dasiir zu sorgen , daß
der Kapitalmarkt de« Ansprüche « genügt und nicht überlastet
wird , und daß ein richtiges Verhältnis in der Rendite zwi »
schen Aktien und Obligationen hergestellt wird . Die Börse ist
anch heute noch sür die nationalsozialistische Wirtschaftspolitik
ei » wertvolles Instrument , wenn sie auch nicht mehr das ist,
was fie- fMher war . Wir hätte « aber die Pslicht , die Börse zn
einem gut sunktioniereuden Instrument zu machen .

Unter diesen geschilderten Umständen liege das tatsächliche
Schwergewicht auf der Steuerpolitik . Andererseits liege es
auch auf der allgemeinen Wirtschaftspolitik , bei der wir nach
wie vor darauf bedacht sein müßten , eine richtige Ordnung
in den Ansprüchen der einzelnen Wirtschaftsgebiete zu schaffen .
Hierbei stehe in vorderster Linie der Export . Deshalb ^werde
auch im Exportausschuß des neuen Beirates eine besondere
wichtige Arbeit zu leisten sein .

Es bestehen , so schloß Reichswirtschaftsminister Funk seine
Ausführungen , auch für die weitere Entwicklung der deut -
schen Wirtschaft durchaus starke Aufwärtsentwicklungsmöglich -
leiten unter der Voraussetzung , baß der Staat durch Regle -
mentierung und Organisation öer Wirtschaft die Führung und
Lenkung in der Hand behält , was ja ohne weiteres der Fall
sei . Es werde sich alsbald ergeben , daß die Reichsbank stärker
als bisher den großen Aufgaben genügen kann , die der
Führer ihr und der ganzen deutschen Wirtschaft gestellt hat .

Polnischer Größenwahn beim ..Fest des Meeres"
Fiotlensch ^u in Gdingen demonstriert die Seemacht Polens - Forderungensind « bescheidener" geworden

Warschau , 1. Juli . Polen hat sich einen eigenen „Tag
des Meeres " geschaffen , öer dazu benutzt wird , um den
Anspruch Polens auf Seegeltung den zweifelnden Polen im
Vinnenlande klarzumachen . Er ist selbstverständlich auch
diesmal ganz groß gefeiert worden , der Herr Staatspräsi -
dent wurde höchst selbst bemüht zu einer Ansprache und in
Edingen rollte ein großer Film von Militärparaden und
Flottenschauen ab . Die Zeitungen haben Sondernummern
herausgeebeu , die aber nicht so sehr auf das Meer als auf
die polnischen Mehrforderungen abgestellt sind . Aus den
zahlreichen Ansprachen ist die Hetzrede des Kapitäns z. S .
Klossowski aus Thorn zu verzeichnen , der u . a . erklärte ,
„daß Polen den ihm aufgezwungenen Krieg in Stettin und
Königsberg beenden werde " ( !)

Anscheinend ist man sich in Polen selbst noch nicht klar ,
welche deutschen Reichsgebiet als „urpolnisch " anzusehen sind ,
denn einmal liegt die neue polnische Grenze bei Berlin und
Leipzig , nun wieder ist man bescheidener geworden und gibt
sich „mit weniger zufrieden ".

Reue LebergMe auf deutsche Schulen
Pose » , 1. Juli . In M e ch n a t s ch (Kreis Birnbaum )

hat der Gemeindepolizeivorsteher mit einem Oberwachtmei -
ster der staatlichen Polizei der deutschen Schule einen Besuch
abgestattet und verlangte die sofortige Herausgabe der
Schlüssel zum Schulgebäude und verschlossen dann , ohne
ihre Maßnahme zu begründen , die Schule . Den deutschen
Eltern , die das Schulland in Größe von 32 Morgen gestiftet
hatten , wurde mitgeteilt , baß das Schulland bereits am 1.
Juli , d . h . also in wenigen Stunden , und noch vor der
Ernte „neu verteilt " würde . Auch in Neu -Sattum (Kr .
Birnbaum ) wurde die deutsche Schule ohne weitere Begrün -
dung geschlossen .

«SA beM die Rassensperre bei
Washington , 1 . Juli . Kurz vor Schluß der bis in die späte

Nacht ausgedehnten Neutralitätsdebatte nahm >das Repräsen -
tantenhaus mit 159 gegen 157 Stimmen die B e i b e h a l -
tung der von Roosevelt bekämpften W .affensperre an ,

allerdings mit dem Borbehalt , daß nur die Ausfuhr „töd -
licher Waffen " verboten fein soll . Eine genaue Definition
hierfür wurde nicht gegeben , es wurde nur erwähnt , daß
Munition darin einbegriffen ist . Vermutlich werden Flug -
zeugmotoren , Lastwagen , allerlei Zubehörteile , kriegswichtige
Rohstoffe und ähnliche Kriegsmaterialien nicht dazu ge -
rechnet .

Der Außenausschuß wurde im Laufe des Donnerstag ge -
zwungen , die Vloom - Vorlage beinahe ganz umzuschreiben
und der Opposition eine ganze Reihe von Zugeständnissen zu
machen , die Roosevelts Vollmachten stark einschränken .
Die wichtigste Aenderung , die auch vom Plenum angenom -
men wurde , ist , baß der Präsident nicht allein , sondern nur
in Uebereinstimmung mit dem Kongreß das Bestehen eines
Kriegszustandes irgendwo in der Welt erklären kann . Fer -
ner strich der Außenausschuß die Bestimmung , daß der Präsi -
dent im Kriegsfalle „Gefahrengrenzen " festsetzen , Kauffahrtei -
schiffe bewaffnen , kurzfristige Kredite erneuern und Ameri -
kanern Reisen auf Schiffen Kriegführender verbieten kann .
Es wurde stattdessen beschlossen , Amerikanern das Reisen
auf eigenes Risiko zu erlauben .

Aeber 100 Tote im bulgarischen Katastrovhengebiet
Sofia , 1. Juli . Die Zahl der bei der Unwetterkatastrophe

im Mittelbalkan umgekommenen Menschen erhöht sich wei -
ter . Nach den letzten in Sofia eingetroffenen Berichten sind
bereits über 10 » Tote festgestellt worden . Der
Hauptanteil der Toten entfällt auf die kleine Stadt Sevlievo ,
wo allein über 200 Häuser vollkommen von den Fluten hin -
weggespült wurden . Man muß leider annehmen , daß weit
mehr Menschen umgekommen sind , als bisher festgestellt
wurde , da noch zahlreiche Vermißte gemeldet werden .

Oeltank in die Luft geflogen
Paris , 1 . Juli . In den großen Petroleumraffinierien von

Verrehat sich im Laufe öer Nacht zum Freitag eine schwere
Explosion ereignet . Mehrere Arbeiter waren gerade dabei ,
einen Ofen zu reparieren , als ein großer Oeltank in die Luft

Halifax will den Schulmeister spielen
Heuchlerische Worte des britischen Außenministers an Deutschland - Er weiß nichts Neues zu sagen

pt . Loudou , 1 . Juli . Mit einer für seine doktrinäre Art
typischen Reden hat Lorö Halifax als erster Großsprecher am
Donnerstagabend die Reihe von „Reden an die Welt " eröff -
net . Die sehr ausführliche Ansprache brachte indessen ideen -
mäßig nichts Neues und ließ sich in drei Hauptpunkte zusam -
menfassen : England beansprucht die Führerschaft über drei -
viertel der Welt und insbesondere über die kleineren Staa -
ten , denn England , so meinte Halifax , führe beileibe nicht
eine Politik für seine eigenen Belange oder gar sein „ eigenes "

Säckel , sondern für große Prinzipien , „ für die Freiheit
der Völker "

, wobei er allerdings vergessen hat , aus die
englische Kolonialgeschichte hinzuweisen , deren blutgetränkte
Spuren bis auf unsere Tage unverwischbar geblieben sind .
Zweitens glaubte Halifax seinen Hörern beweisen zu müssen ,
daß sich Deutschland in einer moralischen und machtpoli -
tischen Isolierung befinde . Er erklärte dann aber gnä -
öig , daß sich Teutschland jeden Tag aus dieser Isolierung
frei machen könne , wenn es den Weg zurück zur Zufammen -
arbeit mit der Welt finde . Im gleichen Atemzug aber er -
klärte Halifax , daß das gegenwärtige psychologische
Verhältnis zwischen den beiden Ländern unerträg -
I i ch geworden sei , woran England allerdings die Schuld
trägt , dessen auf einen Praeventivkrieg hinzielende Politik
Teutschland zu Abwehrmaßnahmen nötigt .

Sehr ausführlich , allerdings rein akademisch , beschäftigte
sich Halifax mit dem Begriff Lebensraum , wobei er die
verblüffende Feststellung machte , daß Deutschland eigentlich
gar kein neues Lebensraumbüdürsnis zu haben brauche , da
es , wie sein Arbeitermaugel beweise , eher unterbevölkert als
überbevölkert sei . Ein Beweis mehr , daß es England noch
nicht gelungen ist , den Kern der vitalen Fragen zu erfassen .

Drittens schließlich gab Halifax eine flammende Schilderung
des englischen Rüstungsstanbes , der sehr gute Fort -

schritte gemacht habe .
Zusammenfassend kann man sagen , daß der Sinn dieser

Rede nichts anderes war , als die britische Einkreisungspolitik
mit wohltönenden Worten darzulegen und die englische Oes -

fentlichkeit mit einer politischen Linie vertraut zu machen , die
weder das Interesse des Friedens noch das Interesse deS
Rechtes zwischen dn Völkern zum Ziele hat .

Eine bewußte Provokation
Eigener Beifcht der Badischen Preiie

E . H . Rom , 1. Juli . Die Bankettrebe des englischen Außen -
Ministers wird in Rom , wo man Lord Halifax ironisch zur
gutgeglückten Nachahmung Daladiers und Roosevelts beglück -
wünscht , als bewußte und gewollte Provokation
bezeichnet . Der Versuch , auf dem ideologischen Eis zu tanzen ,
sei Halifax aber nicht sonderlich gut bekommen . Die Vorgänge
in Palästina und Syrien hätten Halifax »n öer lauten Be -
tonung öer Kulturmission Englands etwas vorsichtiger machen
sollen , denn diese beiden Namen genügten , um ,^ en nieder -
trächtigsten Verrat an den Arabern zu dokumentieren " . Wenn
der englische Außenminister die deutschen Autarkiepläne an -

klage , so vergesse er offenbar , daß die Autarkie in Italien
zu Hause sei und daß die eigentliche Veranlassnng dazu die
von England durchgeführten Sanktionen seien !
Der innerpolitisch -propagandistische Zweck der Rede , den Hali -
fax selbst mit klaren Worten eingestanden habe , sei vielleicht
eine Erklärung , aber keine Entschuldigung für Ton und In -
halt der Ansprache , in öer „ die Furcht öer satten de -
mokratischeu Bäuche " zum Ausdruck komme .

flog, ' drei Arbeiter waren auf öer Stelle tot , ein viert
mußte in lebensgefährlichem Zustanö ins Krankenhaus (
bracht werden .

Spalte öer Neuigkeiten
Der Führer hat an Reichsarbeitsminister Seldte

seinem vorgestrigen 57. Geburtstag telegraphisch Glückwüns ,
gesandt .

Der Führer hat dem Präsidenten der Preußischen Ai
demie der Wissenschaften in Berlin , Professor Dr . Theod
Bahlen , aus Anlaß der Vollendung seines 70. Leben
jahres die Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft v «
liehen .

Reichsarbeitsführer Reichsleiter Hierl hat sich zur B
sichtigung des Reichsarbeitsdienstes in die Arbeitsgaue
und 12 nach Sudetenland , Ost - und Oberschlesien begeben . |

Auf ihrer Deutschlandfahrt trafen am Donnerstag iL
deutsch»mit ihreritalienischen Frontkämpfer

Begleitung in Koblenz ein .
Der Gesundheitsminister von Neusüdwales , Fitz Simon

traf zu einem mehrtägigen Aufenthalt in Deutschland ?P
um die Einrichtungen des deutschen Gesundheit
wesens kennen zu lernen .

Zu Ehren des neuseeländischen Ministers Langston '
der sich auf der Durchreise in Berlin aufhält , gab Staat
fekretär im Auswärtigen Amt , von Weizsäcker , e
Frühstück im Hotel „Eden " . TL

Im italienischen Außenministerium sind am $
tag abend wirtschaftliche Vereinbarungen zwischen Jtai
und Bulgarien bezw . zwischen Italien und Rumänien utf |
zeichnet worden .

Der französische Außenminister empfing am D j
nerstag den polnischen Botschafter in Paris , Lukasiewicz , >
heißt , die Danziger Frage sei bei der Zusammenkunft i
örtert worden .

General Gamelin wird eine eingehende Besichtig H
der französischen Festungsanlagen auf Korsika und der ''

dieser Insel stationierten Land -, Luft - und Seestreitki
' *

durchführen .
Nach einer Mitteilung des britischen Marineministeriub

ist Admiral Sir Roder Backhouse aus Gesundheitsrü «
sichten in den Ruhestand getreten .

Der Senat der Bereinigten Staaten hat ein «
Zusatzkrebit in Höhe von 223,4 Mill . Dollar ( rund 570 M »
RM . ) für militärische Zwecke bewilligt .

Hauptschriftleller und verantwortlich für Politik : Dr . llarl Caspar Sveck
Stellvertreter des Hauvtschriftleiters : Hubert Doerrlchuck (j . 3t . in Urlaul
verantwortlich für den Stadtteil : Alois Richard «: für Kommunales . BrI
lasten , Gerichts - und Vereinsnachrichten : Karl Binder : für Badische Chros
und t . V . für Kultur , Unterhaltung , Film , Funk und Vollswirtschaft : Her «
Schnellliardt: für den übrigen Heimatteil und den Svort : Ott « Schrei«
für Bild und Umbruch : die Abteilunxoleiler : für den » nzeig-ntetl : Fr<
« athol ! alle in Karlsruhe : Berliner Schriftleitung : Dt . Turt OTetd
Druck und - Verlag : Badische Vresse, Grenzmarf -Druckerei und Verlag GmT
Karlsruhe I. B . Verlagsleitung : Arthur Betich. DA . V . 1939 : über 26 q
davon Stadt - und Landausgade 19 635, Bezirlsausgab « Neuer Rhein»

« tnjtebot « über «300, Beztrlsausgabe Hardt-Anzeiger 2013 .
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Berliner Brief
Archiv der Fahnen - Berlin von oben - Bummel

über den Runden Platz
Die Re !chshauptstadt fjat glanzvolle Tage hinter sich .

Nicht nur dem Berliner ist die einzigartige Ausschmückung
der Ost -West - Achse aus Anlaß ihrer Einweihung zum Führer -
geburtstag , bei der Großen Parade der Wehrmacht , bei dem
Besuch des italienischen Außenministers Ciano . später bei
dem Besuch des Prinzregenten Paul und zuletzt bei dem
feierlichen Einzug der „Legion Coudor " über die Achse und
durch das Brandenburger Tor im Gedächtnis geblieben .
Ungezählte Tausende und Zehntausende aus allen Gauen
des Reiches und aus dem Ausland haben die wunderbare
Ausschmückung dieser repräsentativen Prachtstraße des neuen
Deutschlands gesehen und bewundert . Ein Geheimnis aber
blieb ihnen allen , wie es geschehen konnte und gemacht
wurde , daß oft in nur wenigen Tagen der Borbereitung

yVftflviesigett Mengen von Fahnen zur Stelle waren , und
natürli » immer die passenden . Verantwortlich dafür ist eine
inzwischen selbständig gewordene Verwaltungsstelle der Stadt
Berlin , die heute nichts anderes mehr zu tun hat , als die
techniŝ en Vorbereitungen solcher Ausschmückung durch-
zuführen . Und die Stelle hat vollauf damit zu tun . Anfangs
wäre » die zahllosen Fahnen , Masten , Türme und was alles
dazu gehört , in den verschiedensten Stadtteilen in leerstehen -
den Fabriken und Lagerräumen verstreut . Das war nicht
haltbar . Heute hat die Stadt Berlin einen zentralen Auf -
bewahrungsort in Niederschönhausen eingerichtet , gewisser -
maßen ein Archiv der Fahnen und Girlanden .
I « den riesigen Hallen können auch die größten Aufbauten
untergestellt werden , auch die 350 Leichtmetallmasten in der
Bismarckstraße , die regelmäßig die Stadtfahnen und die
schwerseidenen Banner der großdeutschen Gaue tragen , wer -
den hier geschlossen aufbewahrt . Es ist nicht ganz leicht , sich
als „Laie " zwischen den Masten und Türmen , den Pylonen
und Aufbauten durchzufinden . Und doch herrscht eine sinn -
volle Ordnung in der scheinbaren Unordnung . Ein Anruf ,
« in Griff sozusagen — und in der kurzen Zeit von nur drei
Tagen werden die Söll Leichtmetallmasten oder die vierfachen
Säulenreihen Unter den Linden aufgebaut . Mehr als 10 000
Fahnen sind hier sorgfältig aufbewahrt und gestapelt , Fah -
nen aus fast allen Ländern der Welt . In jedem Regal aber
liegen die für die einzelnen Häuserreihen zur Ausschmückung
bestimmten Fahnen peinlich geordnet bereit . Selbstverständ -
lich werden hier an Ort und Stelle auch die notwendigen
Ausbesserungsarbeiten vorgenommen , die durch die Reiß -
schaden von Wind und Wetter notwendig werden .

Die Schönheiten der Stadt Berlin konnte man immer
schon „von oben " bewundern . Seit langen Jahren führt
die Lufthansa von Tempelhof aus Rundflüge durch, 5 Mark
„das Stück und 10 Minuten ". Eine Einrichtung , die sich
auch heute noch der allergrößten Beliebtheit erfreut . An
guten „Flugtagen " geht die Zahl der Flug - und Vogelschau -
lustigen in die vielen Hunderte . Jetzt hat die Lufthansa aber
diese Rundflüge noch erweitert und ausgebaut . Für genau
15 RM . kann man jetzt ebenso genau 30 Minuten hoch über
der Reichshauptstadt seine Kehren und Schleifen ziehen ,
rund 100 Flugkilometer werden dabei „abgerissen "

. Bis weit
in den Westen , über die Havelseen und Potsdam geht der
Flug , und natürlich auch über die neue Ost - West- Achse.
Olympia -Stadion , Siegessäule mit dem „Fräulein Victoria "
und Lustgarten mit Schloßfreiheit gleiten unter uns hinweg .
Nicht vergessen wurde natürlich der Funkturm — aber man
sollte nicht denken , wie schwer es oft ist, alle diese sonst dem
Berliner und seinen Besuchern so vertrauten Dinge von
oben herauszufinden . Auch hier hilft die findige Lufthansa .
Und so gibt denn ein „Fremdenführer '" , der vorn in der
Maschine neben dem Piloten hockt , ab und zu durch Laut -
spreche? Ansagen „von die Jejend " durch — ganz groß und
ganz modern !

* .

Noch ist alles im Vau und Werden in Berlin . Manches
ist schon fertig , mehr , viel mehr noch wird . erstehen . Und das
alles erlebt der Berliner gewissermaßen so „im Vorbei -
gehend Kann man ihm da seine berechtigte Neugier ver -
denken , was da nun werden soll und wie es einmal auf den
Straßen und Plätzen aussehen soll, die er oft genug von
einem Tag zum andern nicht mehr wiedererkennt , wenn die
Buddelei erst angefangen hat ? So ähnlich mag auch der
Kulturfilmregisseur Kurt Rupli gedacht haben , als er sich
in München auf der großen Architektur -Ausstellung an die
Arbeit machte und zwischen den Modellen rings um den
„Runden Platz " in Berlin , frisch und froh einen Trickfilm
traufloSdrehte . Jedenfalls werben in Bälde der Berliner
und mit ihm die Filmfreunde im ganzen Reich einen ersten
regelrechten Bummel über den Runden Platz machen können .
Mit allen zünftigen Tricks sind hier im Rahmen eines Ufa -
Kulturfilms „Das Wort aus Stein " die herrlichsten
und mit echtem Leben erfüllten Aufnahmen entstanden .
Wuchtig und eindrucksvoll stehen die riesigen Bauten , der
III Meter hohe Turm des Oberkommandos des Heeres ragt
weit darüber hinaus . Menschen laufen eilig hin und her
lwie könnte es bei Berlinern anders sein ! ) , Autos und
Autobusse fahren vorbei , und hoch am Himmel ziehen Sonne
«nd Wolken dahin . Uebrigens — ein Stück dieses Trickbildes
ist bereits steinerne Wahrheit geworden . Das Haus des
Fremdenverkehrs , der größte Bau unmittelbar am Runden
Platz , steht im Rohbau fertig , nach einer unwahrscheinlich
kurzen Bauzeit von knapp einem Jahr .

Da wir gerade bei der Bauerei sind : am Runden Platz
wird bekanntlich auch ein Groß - Filmtheater ent -
stehen , mit 3000 Plätzen . Aber nicht nur im Zentrum der
Stadt , auch in den Vororten ist Vorsorge dafür getroffen ,
moderne und würdige Filmtbeaterbauten zu errichten . So
«rtrö Zehlendorf bald über ein repräsentatives Groß -Licht -
spielhaus für 1200 Personen verfügen , und in unmittelbarer
Nähe des neuen Weltflughafens in Temvelhof entsteht eben-
falls ein Groß -Lichtfpielhaus mit 1000 Plätzen .

*
In der Geschichtsstunde haben wir oft und genug von der

„Märkischen Streusandbüchse " gehört , eine Wortprägung des
Alten Fritz . Damit wird es nun bald ein Ende haben . In
Teutschland gibt es verhältnismäßig noch bedeutende Flächen
von Oedland , zu denen „der Sand um Berlin " zählt . Wir
können es uns aber in unserem Kampf um die Sicherung
der Ernähruugsgrundlage unseres Volkes nicht leisten , solche
Landstriche auf die Dauer ungenutzt zu lassen. Der Gau
Berlin hat darum schon vor zwei Jahren die Urbarmachung
tot immer wieder zwischen bestellte» Ackerflächen liegenden

lleue H-Siool-SleUungsgeräte in Italien
Boje und Rettungsfloß helfen der eingeschlossenen Mannschaft Ausgezeichneter Verlauf der ersten Versuch «

Oberfläche verlassen , so kann diese mit Hilfe des Kabels wie¬
der « ingezogen werden , so daß sich mit jeder Boje nachein -
ander mehrere Besatzungsmitglieder retten können . In den
Berichten italienischer Zeitungen , darunter in einem Aufsatz
der Wehrmachtszeitschrift „Le Forze Armate "

, wird darauf
hingewiesen , daß bereits sämtliche i t a l i e n i s ch e B o o t «
über derartige Rettungsapparate verfügen .

Damit aber nicht genug , ist man in Italien vor allem auch
an die Lösung des Problems gegangen , den Unterseeboots -
befatzungen ein Rettungsmittel in die Hand zu geben , da»
sie nach Erreichung der Wasseroberfläche auf lange Zeit vor
dem Ertrinken bewahrt und ihnen zugleich die Möglichkeit
gibt , den Unfallort ohne frem -de Hilfe zu verlassen . Es han -
delt sich um « in U n t e r s e e b o o t s - R e t t u n g s s l o ß . das
ebenfalls von den Technikern der Monfalcone -Werft bei
Trieft erdacht und erbaut worden ist und sich in zahlreiche »
praktischen Experimenten hervorragend bewährt hat .

Das Floß besteht aus fünf hermetisch verschlossenen, unter -
einander durch einen niedrigen Aufbau verbundene «
Säzwimmkörpern . Es ist am Vorschiff befestigt, an Her Stell «,
wo sich bisher das Rettungsboot befand , das es zugleich tt »
setzt. Ein « sinnreiche Anordnung der Schwimmkörper gibt
dem Floß bei geringem Gesamtgewicht eine feljr starkx Sta¬
bilität unö Tragfähigkeit und «rleichtert das Aufsteigen a«
die Oberfläche bei gleichzeitiger Verhinderung des KenternA .

Im Falle des Bedarfs wird die Haltevorrichtung des Flo -
ßes vom Inneren des Bootes aus gelöst. Das Floß steigt mit
Hilfe eines besonderen Druckluftsystems von selbst an tt «
Oberfläche , bleibt jedoch durch ein am Bug befestigtes Kabel
mit dem Bootskörper verbünd ««. Die Lösung deS FloßeS vom
Bootskörper und sein Aufsteigen kann von jedem Teil ötB
Bootes aus und bei jeder Lage bewirkt werden .

Das « rfte Besatzungsmitglied , das vermittels des Ret -
tungsapparates die Wasseroberfläche erreicht , steigt in da«
Floß unö bereitet es für die Aufnahme der übrigen vor . Der
Zentralschwimmer , öer mit leicht zu öffnenden Spezialver -
schlüfsen versehen ist, enthält Lebensmittel . Wasservorräte ,
Kleidungsstücke , Medikamente usw. und vor allem eine «
Außenbordmotor mit den notwendigen Brennstoffvor -
räten sowie ein Funkgerät . Nach der Aufnahm « der Besatz«»«,
— ein derartiges Floß vermag vierzig Mann z« tragen . —
ist es also in der Lage aus eigener Kraft entweder die nächst-
gelegene Küste oder ein in öer Nähe befindliches Schiff de«
eigenen Flotte w erreichen , mit dem . es in Funkverbindung
getreten ist.

eh. Rom .
Die schweren Unterseeboots -Unfälle . von denen in letzter

Zeit einige Länder heimgesucht worden sinö , haben auch die Auf -
merksamkeit der italienischen Öffentlichkeit stark aus die Ret -
tungsmöglichkeiten für die Mannschaften untergegangener
Unterseeboote gelenkt .

Die italienische Unterseebootswaffe gehört mit ihren 100
frontvevwenöungssähigen Küsten - und Hochseeunterseebooten
zu den stärksten der Welt . Es ist selbstverständlich , daß sich die
italienischen Schiffsbautechniker und Marineoffiziere in star -
kem Maße mit diesem Problem beschäftigt haben , und als
Frucht dieser Beschäftigung sind auch leistungsfähige
Rettungsapparate geschaffen worden . Gerade angesichts
der Resultate bzw . Fehlresultate , öie sich bei der Anwendung
der Rettungsglocke im Falle des amerikanischen Bootes
„Squalus " und den Davisapparaten bei der „Thetis " erga -
ben , hat Italien in den letzten Tagen praktische Versuche mit
einem von Ingenieuren der Monfalcone -Werften konstruier -
ten Rettungsapparat bei dem Kriegshasen Pola durchgeführt .
Zu diesem Zwecke wurde ein Unterseeboot der italienischen
Kriegsmarine in 30 Meter Tiefe unter starker Schräglage auf
Grunö gelegt . Wie berichtet wird , verliefen öie Versuche zur
größten Zufriedenheit der Fachleute . In Italien sind bisher
vor allem zwei Systeme entwickelt worden , die beide auf dem
Prinzip öer Einzel - Selbstrettung der Mann -
schaftsmitglieder aus dem gesunkenen Boot beruhen , entgegen
dem amerikanischen Prinzip der Rettungsglocke , öie von
einem Hilfsschiff aus unter Einsatz von Tauchern auf Has
Boot herabgelassen wird . Das italienische System Velloni ist
dem Davissystem verwandt , verwendet aber nicht wie dieses
lediglich « ine Helmvorrichtung , sondern Taucheranzüge , die
den ganzen Körper umschließen . Das zweite , modernste ita -
lienifche System , öem die italienische Marineleituna offenbar
den Vorzug gibt , ist gewissermaßen eine Ableitung des
Rettungsglockensystems mit dem Vorteil , daß die
entsprechenden Apparate vom Unterseeboot selbst mitgeführt
werden , öie Besatzung also von einem Hilfsschiff unabhängig
machen, auf das ja im Kriegsfalle auch nicht gerechnet werden
kann .

Die Bojen öer Ingenieure Gerolami und BernardiS
sind in öer Lage , « inen Mann aufzunehmen ? sie werden auf
dem Unterseeboot befestigt und können von innen her erreicht
und vom Botoskörper gelöst werden . Di « Boje , öie von selbst
zur Oberfläche steigt , bleibt jedoch durch ein Kabel mit dem
Boot verbunden . Hat ein Besatzungsmitglied die Boje an der

Das fualeioH
Im Holelzug in die schwedischen Berge - Küchenwagen , Schlafwagen und Trocfcenraum

Es gibt kein Reiseziel in Schweben , da? sich ähnlicher Be -
liebtheit erfreut , als das rollende Hotel des schwedischen
Touristenvereins , wo man für einen einwöchentlichen Aufent -
halt ungefähr 20 Mark bezahlt . Dieses eigenartige Hotel hat
den Vorzug , daß es nicht an einen Ort gebunden ist, sondern
sich vorwärts bewegt und täglich seinen Standort wechselt.
Es handelt sich hier um einen Hotelzug , den der Touristen -
verein erbauen ließ und der von Are aus zu seiner ein-
wöchentlichen Urlaubsfahrt startet , die die schönsten Punkte
deS Gebirges vom Jämtland berührt .

Des NachtS wird gefahren , bei Tag wird dieses Gasthaus

1U" ß t ^ k0lM0i !

. . . und auch Sic sollten von Ihrem
Kaufmann oder von Sunlicht Berlin
einen Prospekt für das große FEX -
Preisausschreiben verlangen , das neben
vielen anderen Preisen 4800 Mark ak
1 . Preis ausschreibt . Die Preisfrage kantet:
„ Was sagen Sie zu FEX ?«

- 5 ?fEX
das zeitgemäß «
Svnlidit Fein¬
waschmittel : es
reinigt , schont
und versdiönfL

auf Räder « auf et« Nebengleis gestellt, «nd seine Logier »
gäste unternehmen in Begleitung von geschulten Bergführer «
Hochtouren . Dabei ist man von allen Gaststätten und Her -
bergen vollständig unabhängig , denn der Zug führt nebe «
einem geräumigen GesellschaftSwagen , in dem man fich deS
Abends zu allerlei Spielen oder einem Tänzchen versammelt ,
einen riesigen Küchenwagen , einen Speisewagen und mehrere
Schlafwagen mit .

Freilich müssen fich die Reisenden nach Möglichkeit selbst
bedienen und werden auch durch Plakate gebeten , ihre Bette »
selbst zu machen , da man nur das notwendigste BedienungS -
personal mitnimmt . Ein Gong ruft die rollenden Hotelgast «
zu den Mahlzeiten , die reichlich und würdig schwedischer
Kochkunst find . Ist der Zug in den Bergen JäpitlandS , dt «
landschaftlich zu dem Schönsten zählen , was Schweden zu die-
ten vermag , angelangt , so stehen schon die Bergführer bereit
um ihre Schützlinge , die in verschiedenen Gruppen Partie «
unternehmen , auf die Gipfel zu führen . Der Küchenwager
gibt jedem genügend Proviant mit , und am Abend wirk
dann im geräumigen Speisewagen an langen Tischen war «
gegessen.

Erklärlicherweise spielt der Küchenwagen überhaupt de
diesem rollenden Hotel eine Hauptrolle , denn die Gäste e»t
wickeln nach ihren anstrengenden Touren einen stattlich «
Appetit . Im übrigen kann man das Hotel auf Rädern
wenn es auf einem Nebengleis sein Standquartier bezog«
hat , jederzeit telefonisch erreichen und auch von hier aus mi
seinen Angehörigen telefonieren . Der Apparat wird jeweil
an dem Bahnhof , den der Zug als Standplatz benützt , an da !
Fernsprechnetz angeschlossen. Im Gesellschaftswagen werdei
dann des Abends , wenn sich der Zug wieder in Bewegun ?
setzt, um ein neues idyllisches Ziel in den Bergen aufzu
suchen, die Touren des nächsten Tages besprochen. Dun !
diese Einrichtung , die sich in Schweden riesiger Beliebthei
erfreut , ist es möglich , dem Ferienreisenden in kurzer Z «l
viel zu bieten und ihm die verschiedensten Wandergebiet
innerhalb einer Woche zu erschließen.

Oedlandflecke in Angriff genommen . Die Erfahrung hat
bewiesen , daß sich auch solches Land mit der Zeit wieder er-
tragreich machen läßt . So wird die Ernte auf diesen Land -
strichen von rund 5000 Doppelzentnern im letzten Jahr in
diesem Jahr auf annähernd 7300 Doppelzentner gesteigert ,
werden . Heute , im dritten Jahr der „O e d land a k t i 0 n".
sind rund 730 Hektar Land auf diese Weise gewonnen worden .
Partei und Staat arbeiten hier eng zusammen , insbesondere
aber hat der Arbeitsdienst einen höchst ehrenvollen Anteil
an diesen Erfolgen .

*
In wenigen Wochen werden die Berliner ihr neues Fern -

sprechverzeichnis 1939 haben . Die Auflage erreicht diesmal
eine Höhe von rund 420 000 dieser dickleibigen Bände mit
über 330 000 Anschlüssen. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet
das eine weitere , nicht unerhebliche Steigerung , obwohl
11 Spalten „Cohn " und 4 Spalten „Levy" verschwunden sind.
Die Familie „Müller " ist nach gutem altem Brauch wieder
am stärksten vertreten , sie beansprucht nicht weniger als 36
Spalten allein für sich, das sind immerhin 11 ausgewachsene
Seiten . Ihnen folgen die „Schmidts " mit 51 Spalten , und
in Abständen die Schulzes . Krügers , Lehmanns oder Neu -
manns . Es wirb wohl nicht mehr lange dauern und Berlin
wird als «rIe Stadt über zwei Bände eines FertMxech -

buches verfügen . Was bislang aber noch nicht gehindert ha
daß jeder jede gefunden hat und umgekehrt .

#
' Man mag dem Berliner manches im Reich draußen nack

sagen . Eines aber ist bestimmt recht : er weiß sich in jede
Lage zu helfen . Die Not wird bei ihm in jedem Falle zu
Tugend , Ehrensache ! Warum soll er sich z. B . mit d«
Koffer lange abschleppen , wenn er es besser haben kann . M
ein paar Sammerschlägen zwei Räder unter den Spazierst »
genagelt , oben einen Haken dran , und fertig war die Kr «
zung zwischen Spazierstock und Roller . Heute stolziert je!
Berliner Hausfrau , die etwas auf sich hält , mit einem solche '
Spazier st ockroller über die Straße . Oder es gh
etwas zu sehen , aber ach , dicke Menschenmauern sperren jek
Aussicht . Dreht sich doch eine findige kleine Berlinerin eiv
fach rum , nimmt ben Handspiegel und „spielt" Perisko
Jedenfalls hat ein nicht weniger findiger Berliner eir
regelrechte Industrie daraus gemacht, unö halb Berli
nimmt heute an Aufmärschen und Paraden auf diese Wei
als ZZuschauer teil . Und zum Schluß : die Baumanzeig
Was gibt es da nicht alles zu lesen . vom Klavierverkauf b
-,um entflogenen Wellensittich . Richtig ist dabei mal . d<
diese „Anzeigen " mindestens ebenso studiert und gelesk
werden , wie die größten und bestaufgemachten Zeitung
mserate . Also, warum nicht ? W &
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tlus aller
Im Aulo erstochen

Hanau a . M.
Mit !« Juni war in Hanau der Kraftwagen des aus Mühl -

hausen in Thüringen gebürtigen SZjährigen Reisevertreters
Karl Engelhardt in öefektem Zustand aufgefunden wor¬
den Engelhardt war seitöem verschwunden . Am
Mittwoch früh wuröe nun in ein« m Kleeacker bei Dörnigheim
eine männliche Leiche gefunden , die nnr noch mit dem Hemd
bekleiöet war . Tie Polizei stellte fest, daß es sich um öen
vermißten Engelhardt handelte . Unweit der Leiche saß ein
junger Mann , der in einem Buche laS und neben sich « in
Motorrad stehen hatte . Als die Polizei den Burschen näher
untersuchte , fand sie bei ihm eine Photographie öes Engel -
liardt . Im Verhör gestanzt der junge Mann — es handelt
sich um den 20jährigen Knrt Wilhelm Franke aus Julöa ,
— öaS Motorrad in Frankfurt a . M . gestohlen zu haben und
gab schließlich zu , mit Engelhardt in der Nacht zum 13. Juni
d . I . im Auto von Frankfurt nach Hanau gefahren zu sein
und unterwegs Engelhardt öurch mehrere Messerstiche ermor -
ixt unö die Leiche in den Kleeacker geschleift zu haben . Nach
der Tat zog Franke seinem Opfer Sie Kleiner ans . die er
in Frankfurt verkaufte . Franke gestand weiter , das Auto des
Engelhardt am 18 . Juni in Hanau abbestellt und sich t>ann
in Frankfurt herumgetrieben zu haben . In Frankfurt hat
Franke dann ein Motorrad gestohlen und ist öamit wieder
nach Hanau gefahren . Franke , « in früherer Fürsorgezögling ,
ist schon wiederholt mit den Strafgesetzen in Konflikt gekom¬
men . Tie näheren Untersuchungen über iett Morö an Engel¬
hardt , d« r für eine Berliner Firma reiste , sind noch im Gange .

Aufofallensieller zum Tode verurteilt
Tos Sondergericht Halle/Saale verurteilte heute nach

iincra örei Tage dauernden Prozeß in Haldensleben den 20-
jährigen Willi Grathenauer wegen Stellens einer Autofalle
in räuberischer Absicht zum Tode und zum Verlust Ser vür -
» crlichen Ehrenrechte , ferner wegen unbefugten Waffenbesitzes
und Verleitung zum Diebstahl zu neu " Monaten Gefängnis
unö die Mitangeklagte , die 17jährige Elfe Brandes aus Hil -
lersleben , w ?gen Stellung einer Autofalle in räuberischer
Absicht und wegen unbefugten Besitzes einer Waffe zu fünf
Jahren neun Monaten Gefängnis .

Ueberraschung für Schmierfinken
Goslar .

Di « Unsitte mancher Wanderer oder Sommergäste , überall
«n den Mittelpunkten des Fremdenverkehrs den eigenen Na -
«icn anzumalen oder einzukerben , hat eine derartige Ausdeh¬
nung angenommen , daß die Verwaltung der Tropfsteinhöhlen
in Rübeland im Harz jetzt mit einem drastischen Mittel
dagegen einzuschreiten begonnen hat . Sie hat alle Namen
derjenigen gesammelt , die in den Höhlen ihren Namen an-
gebracht haben und die Schmierer polizeilich ermitteln lassen.
Da sehr viele Besucher ihre volle Anschrift angegeben oder
sich wenigstens mit Wohnort vermerkt haben , bereitet die
AuSfindigmachung in diesen Fällen keine Schwierigkeiten .
Tie Betreffenden werden ersucht, die Tropfsteinhöhlen noch -
wals zu besuchen und ihre Sudeleien zu « ntfernen . Weigern
sich die Missetäter oder lassen sie nichts von sich hören , erfolgt

gegen sie Strafanzeige wegen Verfchandelung von Naturdenk -
mälern . Ein Beispiel , daS Nachahmung verdient .

Zwei Tiger ausgebrochen
London .

Bei einer Zirkusvorführung für Schulkinder brachen in
Birkenhead , in der Nähe von Liverpool , am Dienstag zwei
Tiger aus ihren Käfigen aus und entkamen in die Stadt .
Während das eine Tier kurz« Zeit später wieder « ingefangen
werden konnte , trieb der zweite Tiger sein Unwesen . Er
tauchte in Gärten auf , klopfte mit seinen Pranken bei harm -
losen Bürgern ans Fenster und trieb auch sonstigen Unfug .
Schließlich gelang « s aber , auch diesen Tiger in seinen Käfig
zurückzubringen , nachdem man ihn in einer Garage eingefan -
gen hatte .

Zwölfjährige unternimmt Selbstmordversuch
Newyork .

Die wüste Sensation , die das krankhafte Hirn eines ge-
wissen Publikums der USA aus dem Todessprung eines
unzurechnungsfähigen Menschen von einem Wolkenkratzer
herunter gemacht hat , hat jetzt ein Nachspiel gehabt . Ein
zwölfjähriges kleines Mädchen ist unter ausdrücklicher Be -
zugnahme dieses Vorbildes von einem Haus heruntergesprun -
gen und liegt mit schweren Verletzungen im Krankenhaus .

Die Geschichte dieses Kindes ist ein typisches Beispiel zum
Kapitel einer Jugend ohne Führung . Das Kind hatte bereits
am 14. Mai von sich reden machen, als es mit einem ähnlichen
Sprung von dem Dach des dreistöckigen Hauses drohte , das
seine Eltern bewohnen . Der Grund ? Der Vater hatte ihm
eine Tracht Prügel angedroht , weil es zwei Milchflaschen , die
der Molkerei gehörten , verkauft hatte , um sich Taschengeld
zu verschaffen . Damals hatte der Vater das Kind nur unter
Hinweis auf den Muttertag wieder zurückholen können . Im
Anschluß an dieses Vorkommnis wurde das Mädchen selbst ,
seine zwei Brüder und seine zwei Schwestern der Einwir -
kuug der Eltern entzogen und in Zwangserziehung gegeben,
weil die Eltern „zur Aufsicht über das Kind nicht geeignet "
wären . Wie wenig Einfluß das Erziehungs - Jnstikut auf das
Kind auszuüben vermochte , geht daraus hervor , daß es erneut
auf das alte Druckmittel zurückgegriffen und diesmal den
Sprung auch ausgeführt hat .

Haie in der Adria
Belgrad .

Vor einiger Zeit wurde an süddalmatinischen Ufern ein
Hai gesichtet. Diese Seeranbtiere verirren sich manchmal im
Kielwasser großer Oe « anschiffe in die Adria . Im Verhältnis -
mäßig engen Adriatischen Meer verlieren sie dann die Orien -
tierung . Vor einigen Tagen gelang es Fischern in der Nähe
der Stadt Ragusa , den Hai zu fangen . Der Kampf der Fi -
scher mit dem Seeräuber dauerte über eine Stunde . Der
Hat hatte eine Länge von drei Metern und wog über 800
Kilogramm .

Kraftfahrer überfährt dreiköpfige Familie
Paris .

Die französische Polizei fahndet nach einem französischen
Kraftfahrer , der sich in besonders übler Weise der Fahrer¬

flucht schuldig gemacht hat . Dieser Kraftfahrer brachte es fer*
tig , in der Nähe der Umgebung von Caen an der Kanalküste
eine ganze Familie zu überfahren , ohne anzuhalten .
Während das 9 Monat « alte Kind auf die Straße flog , wurde
der Vater mit einem Schädelbruch in den Straßengraben ge-
worfen . Sofort herbeieilende Paffanten juchten nach der Mut -
ter des Kindes , und es war ihnen völlig unerfindlich , wo sie
diese noch suchen sollten , nachdem sie die Straße viele Meter
im Umkreis abgesucht hatten . Erst mehrere Stunden später
entdeckte ein Taxichauffeur in der Nähe von Eaen die Leiche
einer 28jährigen Frau , die fürchterlich verstümmelt war . ES
stellte sich heraus , daß der flüchtige Fahrer die Leiche der
Frau am Wagen hängend überdrei Kilometer mit -
geschleift hatte . Augenzeugen bekunden , daß er sich seiner
Schandtat bewußt war , weil er an der Wegkreuzung , wo man
die Leiche fand , in eine Seitenstraße einlenkte und mit ge -
löschten Lichtern beim Wenden die übel zugerichtete Leiche
noch einmal überfuhr .

Vom Schicksal gehetzt
Bukarest .

Der Leidensweg einer russischen Emigrantin und ihrer
beiden Töchter hat jetzt, nach fast zwei Jahren , vor deN. M.jli -
tärgericht von Ezernowitz seinen Abschltch gefm '

Die heute 43jährige Maria Traianowa SttfiLt ihrem
Mann und ihren beiden Kindern Olga und Jen ^ ina , die
heute 16 bzw . 6 Jahre alt sind, nach Sibirien verl ^ t wor -
den . Der Mann , ein ehemaliger Beamter , wurde Vh eini -
ger Zeit in Sibirien erschossen . Die Frau faßte Vi Ent¬
schluß, mit ihren Kindern zu fliehen , und nach lang ^ Um -
herirren kam sie in der Nacht des 5 . Januar 1938 \ den
Dnjestr . Es gelang ihr , über den Fluß 5» kommen .aber
drüben wurde sie von rumänischen Grenzwächtern gefaß und
wegen unbefugten Grenzübertritts zu einem Monat Geing -
nis verurteilt . Nach Verbüßung der Strafe fand Frau Tai -
anowa eine Stelle in Eonstanza . Da aber ihre Papiere ncht
in Ordnung waren , wurde sie nach acht Monaten ausgewe¬
sen und über die bulgarische Grenze befördert , von wo man
sie aber umgehend nach Rumänien zurückschickte . Erneut aus '
Rumänien ausgewiesen , begab sich die unglückliche Frau mit
ihren Kindern heimlich nach Jugoslawien , wo man sie wieder
über die rumänische Grenze abschob . Kaum wieder in Ru -
mäuien , wurde sie wieder ausgewiesen und diesmal über die
polnische Grenze abgeschoben. Aber auch in Polen durfte
sie nicht bleiben . Sie flüchtete in die Berge und kam so wie -
der nach Rumänien zurück. Zwei Tage und Nächte irrte sie
mit ihren Kindern in den Wäldern umher , um sich dann
schließlich bei einem kleinen Gendarmerieposten in der Bu -
kowina zu melden . Diesmal wurde nicht nur die Frau , fon-
dern auch ihre 16jährige Tochter wegen unbefugten Grenz -
Übertritts vor ein Militärgericht gestellt.

Diese erschütternde Tragödie der Heimatlosigkeit hat nun
einen fast kinomäßig zu nennenden Abschluß gefunden . Wäh -
rend der Verhandlung vor dem Militärgericht in Ezernowitz
meldete sich nämlich ein junger Angestellter aus Ezernowitz
und erklärte , er habe sich in die 16jährige Olga Traianowa
verliebt, - er wolle sie heiraten und auch die Sorge für die
Mutter und die kleine Schwester übernehmen . Angesichts
dieser Erklärung sprach das Gericht nach kurzer Beratung
die beiden Angeklagten frei , so daß zu hoffen ist, daß sie nun
endlich die verdiente Ruhe gefunden haben .

Vadijches
Gtaatstheater

Spielplan vom 1. bis 9. Juli 1939

EamSlag , 1. 7. B 30 . Th .-Gem . 8. S .- Gr . , t . u . 2. H . Abschiedsvorstellung
(flfriebe Paust . Neueinstudierung Wie ti euch gefällt . Lustspiel von
Shakespeare . 20—23 (5,05 ) .

« ountag , 2. 7. Nachm . Nutze . Miete . Zum letzten Male . Paganinl . Operette
» . Lehar . 15 bis gegen 18 (0,55 —2,55 ) .
Abends ® 30. Th .-Gem . 301—400. Abschiedsvorstellung Kammersüngerin
Hedwig Hillengaß . Carmen . Oper v. Bizet . 10.30—23 (S.7S) .

Montag , 8. 7. Vorstellung d , NSG . „ KdF ." , Abt Kulturgemeinde . Meine
Schwester und ich Operette v . Benatzky . 20—28 .30 ,

Dienstag , 4. 7. E 30. Th .-Gem . 401—500. Abschiedsvorstellung Kammersängerin
Pili » » FichiniüUer . Tose ». Musikdrama v . Puccini . 20—22.30 15.75) .

Mittwoch . 5. 7. « 30 (Mlttwochmietc ) S 2, 15, Th .-Gem . 501- 600 . Abschieds .
Borstellung Heinz Graeber . Neueinstudierung Prin » Friedrich von Hom -
bürg . Schausoiel von Heinrich v . Kleist . 2V bis gegen 22.HO (5,05 ) .

D -' Nner- tag , 6. 7 . Vorst , d . NSG „KdF " , Abt . Kulturgem . Meine Schwester
und ich. Operette v Benatzky . 20—22 .30 .

yreiiag , 7. 7, <S 29 . Th .-Gem . 2 . S .-Gr . u . 1201—1300. Abschiedsvorstellung
Staatsschauspieler Stefan Dahlen . Neueinstudierung . Hamlet . Trauerspiel
v . Shakespeare . 20 bis nach 22 .80 (5,05 ) .

kamStaa , 8 . 7. Nachm . Staatsjugendmiete . Der Wildschütz . Komische Oper von
Lortziug . 15— 17.45 <0,55 —2.65) .
Abends . Vorst , d , NSG „ KdF " , Abt . Kulturgem . Meine Schwester und Ich.
Operette v . Benatzkv . 20—22.30 .

konntaa . 9 7 . C 30. Th .-Gem . 1. S .-Gr . u . »01—1000 . Letzte Vorstellung der
Spielzeit 1938/39 . Abschiedsvorstellung Annettes Roerig u . Slaatskapellmei -
ster Karl Köhler . Tannhäuser und der Sängerkrieg auf Wartburg . Bon
Richard Wagner . 19 bis nach 23 (5.75 ) .

Ende der Spielzeit 1938/89 .

Feierlicher Beginn der Spielzeit 1939/40 :
Lonntag , d . 17. Sept . 1939 : Di « Meistersinger »on Nürnberg . Bon Richard

Wagner .

Für Karlsruhe : Ts wird gebeten , fernmündlich » " « schriftlich vorbestellte
Karben bis svätellcn - 18 Uhr des AuffUhrunastages an der Tageskasse
abzuholen Nach diesem Termin wird anderweitig darüber verfügt .

Neuanmcldungen für die JohreSplatzmiete , Platzsicherung und Sinfoniekonzerte
nimmt die Theaterkasse entgegen .

Vorverkaufs stellen !
Wi-rktags : Bad . Staatstheater , Tel . 628« . 2696 , 10 3»- 18 ; 15 .30—18 Uhr ) : '

Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstrabe 96 , Tel . 388 : Auskunftsstell ,
des « erkehrsvereins , Ka ' sliNr . >87, Tri 734 . Zlg ^ crenhandlnng Brunnert ,
Kaiserallee 29 . Tel . 485,1; Kaufmann Karl Soizschuh , Werderpia » 48,
tet . 503 : In D u ' I a ch : Karl Schlüters , Musikalienhandlung , Adols»
« itler . Strakt »1. Tel . 458 : tn Rüppurr : R . Oppenlündr . ONendorf .

Platz 3. Tel . 3V85.
Sonntags : Badisches Staatslheater , Tel . »288, 269« ( II —IZUHr ) .

für warme Tage :
Corseletteu .
Hüfthalter

in Tüll
Cors »tli aus

A. Lucas Nacht.
Herrenstraße 21

Bilder
Rahmen

Kunsthandlung GCfllCP
Pastage 8

•Die
deutsche S^tthne

ruft auch ©ich !

Tal. 547 *

Riem in die Ferien
ohne einen

Schirm
von

Schirm -Weinig
Karl -Friedrich -StroB » 21
KaiserslraB « 40 u . 201
Schirm -Repa raturan

Wanzen , motten
und ander »! Ungeziefer vertilgt

Friedrich

PRINGER
Markgrafenstraße 52 4 ^ £ 4
b . Rondellplatz , Telefon * w

Lesen Sie die M.Preise

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Die Inhaber der Im Monat Dezent ,

der 1938 unter Nr . 28 80S bis mit Nr .
30 932 ausgestellten oder erneuerten
Pfandscheine werden aufgefordert , ihre
Pfänder bis längstens 12 . Juli 1939
auszulösen oder die Psandscheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu lassen .
Nach diesem Zeitpunkt können diele
Psänder nur noch ausgelöst werden .
Nicht ausgelöste oder nicht erneuerte
Pfänder müssen versteigert werden .

Karlsruhe , 24 . Juni 1939 .

Stadt . Psandleihkasse

( Sinti . Dekannlmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Gemäß § 10 der Landkreisorduung

in N . mit 8 SS Abs . 1 Satz 2 Nr . 4 u .
Abs . 2 DGO . werden folgende

Satzungen
des Landkreises Karlsruhe erlassen :

1. Erhebung von Zuschlägen
zur Grunderwerbssteuer .

„ Auf Grund des § 38 des Finanz -
ausgleichsgesetzes in der Fassung des
3. Gesetzes zur Aenderung des Fi -
namausgleichs vom 31. Juli 1938
, RGBl . I <3 . 966 ) , des § 6 des bad .
Steuer - und Lastenverteilungsgcseyes
vom 29 . Juli 1938 l @35991. © . 77) und
der Verordnung über die Erhebung

verloren

Granat-
Armband

(altes Stück ) , Don »
nerstag auf dem
Wege zwisch . Klau ,
» recht - u . Schisfcl .
stratze verloren .
Abzugeben bei
Georgi , Evang .

Gemeindehau »
Rüppurr .

Andenken
Kl ., vergoldeter An -
Hänger ( Madonna )

verloren , « bzugeb .
geg . gute Belohng .
Stefanienstr . 41, II .

Ptnazzt .

Kleine
Anzeigen

Gvotze
Wirkung

xjjtfV

HO -Gerade bei MöfetTn bilden
neben dem schönen Äußeren
die sorgfältige innere Ferti¬
gung und die durchdachte
Inneneinrichtung die Haupt¬
grundlagen für hohen Ge¬
brauchswert u .Iange Lebens¬
dauer . — Auf Möbel von
Trefjger können Si« sich auch
darin verlassen —wir besitzen
40 jährige Facherfahrung . —

Außen schön, innen zuver¬
lässig — »o sind die

Möbel vonlrefjgM '

itorlsmihe Kaisens+ P. 9?

entlaufen
Kremfarbene An .
gorakatze entlaufen .

Abzugeb . geg . B - .
lohnung b . Beyer ,
Waldstraße 77.

Gerade . . . .
wenn Sie Ihre Koffer packen
fällt Ihnen so manches ein , was Sie
in Ihren Ferien nicht missen möchten .

ihren Toilette - Beutel Bspi . —
den wir gegebenenfalls gerne erneuern -
füllen tyir restlos mit erstklassiger
Qualitätsware . Wir sind wie
immer gut gerüstet und stets preiswert .

P̂ l'"runtecu \o-te
Karlsruh », Kaistrstraß . 183

/

v . Zuschlägen zur Grunderwerbssteuer
vom 24 . Juni 1939 ( GVBl . S . 112) er -
hebt der Landkreis Karlsruhe mit
Wirkung vom 1. Juli 1939 einen Zu -
schlag zur Grunderwerbssteuer von den
Grundstücken , die innerhalb des Kreis -
gebiets liegen , in Höhe von 2 v. H .
de? steuerpflichtigen WertS " .

2. Erhebung einer allgemeinen
Wertzuwachssteuer .

..Auf Grund des § 1 des Gesetze «
über die Zuwachssteuer vom 29 . März
1932 tn der Fassung der Verordnung
vom 24. Juni 1939 ( GVBl . S . 113)
über die Wertzuwachssteuer erhebt der
Landkreis Karlsruhe mit Wirkung vom
1. Juli 1939 eine allgemeine Wertzu -
wachssteuer . "

S. Jagdsteuer .
„ Auf Grund der Verordnung über

die Jagdsteuer vom 24. Juni 1939
( GBBi . S . 109) erhebt der Landkreis
Karlsruhe mit Wirkung vom 1. April
1939 eine Jagdsteuer in Höhe von IS
v . H . deS Jagdwerts . '

Karlsruhe , 3». Juni 1939.
Der Landrat

dez Landkreises Karlsruhe .

Baden -Baden .
Öffentliche Versteigerung

von Silberlachen ( Bestecken ) , Herren -
und Damenkleiderltoffen und Wäsche -
stoffen unwiderruflich am 4. Juli ds .
Js . . vormittags 9 Uhr beim Hauptzoll ,
amt Baden -Baden . Zimmer 8, Stefa -
nienstraße 15.

Vollstreckungsstelle
des Hauptzollamts .

Bruchjal .
Gemäß § 18 der Landkreisordnung

in V . mit 8 SS Abs . 1 Satz 2 Nr . 4 u .
Abs . 2 DGO . werden folgende

Satzungen
des Landkreises Bruchsal erlassen :

I . Erhebung von Zuschlägen
zur Grunderwerbssteuer .

„ Aus Grund des 8 88 des Finanz -
ausgleichsgesetze » in der Fassung des

3 . Gesetzes zur Aenderung des FI -
nancauSgleichs vom 31. Juli 1938
<RGBl . I S . 966 ) , des § 6 des bad .
Steuer , und LastenverteilungSgesctzes
vom 29. Juli 1938 ( GVBl . S . 77) und
der Verordnung über dle Erhebung
v. Zuschlägen zur Grunderwerbssteuer
vom 24. Juni 1939 ( GVBl . S . 112) er .
hebt der Landkreis Bruchsal mit
Wirkung vom 1. Juli 1939 einen Zu -
schlag zur Grunderwerbssteuer von den
Grundstücken , die innerhalb des Kreis ,
gebiets liegen , in Höhe von 2 v. H .
des steuerpflichtigen Werts " .

2. Erhebung einer allgemeine »
Wertzuwachssteuer .

„ Auf Grund des § l de ? Gesetzes
über die Zuwachssteuer vom 29 . Mär »
1932 in der Fassung der Verordnung
vom 24. Juni 1939 ( GVBl . S . 113)
über die Wertzuwachssteuer erhebt der
Landkreis Bruchsal mit Wirkung vom
1. Juli 1939 eine allgemeine Wertzu -
wachSsteuer . "

3. Erhebung einer Jagdsteuer .
„ Auf Grund der Verordnung über

die Jagdsteuer vom 24. Juni 1939
( GVBl . E . 109) erhebt der Landkreis
Bruchsal mit Wirkung vom 1. April
1939 eine Jagdsteuer in Höhe von Iii
v . H . des Jagdwerls . '

Bruchsal , 30 . Juni 1939.
Ter Landrat

des Landkreises Bruchsal .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnommen »
Jungmädelring III/109 . Die Jung .

Mädelgruppen 11, 13, 14, IS treten am
Samstag , 1. Juli , pünltlich 14,1 » Uhr .
vor der Südendschule mit Sport an .

BDM . Untergau 199 Gesundheit ? -
dienftstelle . Sämtliche Arbeits -Gemeln .
schatten des Gesundheitsdienstes treten
am Sonntag . 2. Juli , pünktlich 19 Uhr ,
in tadelloser Dtenstkleidung , Frieden -
stratze IS ( Untergau ) an . Erscheinen
unbedingte Pflicht ! Nur Krankheit
entschuldigt !
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Stuttgart im Brennpunkt
Max Schmeling oder Heuser ? — Vor dem Boxereignis des Jahres

Die Staöt der AuZlandsdeutschen wartet am 2. Juli mit
einem boxsportlichen Ereignis auf , dessen Ergebnis in der
Welt mit Spannung erwartet wird . Max Schmeling , der
Deutsche Meister aller Klassen und Exweltmeister , trifft auf
d«n Bonner Doppel - Europameister Wolf Heuser , der sei -
nen Titel im Schwergewicht an diesem Nachmittag in der
Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn freiwillig aufs Spiel
setzt. Wenn alle Erwartungen der Veranstalter in Erfüllung
gehen , dann werben rund 90 000 Zuschauer dem Kampf der
beiden wohl stärksten Schwergewichtler des Kontinents bei -
wohnen . Worum geht es eigentlich in Stuttgart ?

Max Schmeling ist nach seinem zweiten Ansturm auf den
Titel eines Weltmeisters aller Kategorien , ber so sorgfältig
vorbereitet war und doch mit einer so vernichtenden Nieder -
läge endete, in der Welt etwas in Vergessenheit geraten . Der
fast SMhrige besitzt aber noch Ehrgeiz . Er glaubt fest daran ,
daß er den Zenit seines Könnens noch nicht überschritten hat
und will es der Welt beweisen . Ob Schmeling noch einmal
Jit » Titelkampf mit SouiS kommt , steht dahin ? jedenfalls
soll die Welt erfahren , daß unser Meister damals in Newyork

seinem Wert geschlagen wurde und einen besseren
AogKA verdient hat . Der erste Kamps , der Schmeling wie -
de», in den Vordergrund schieben soll , steht dicht bevor . Sein
Gegner Adolf Heuser hat unter den Halbschwergewichtlern
Europas keinen gleichwertigen Partner im Ring mehr fin -
den können . Der Vorstoß in die Schwergewichtsklasse gelang
überraschend gut . Heuser hat sich auch diesen Europameister -
titel geholt un >d will ihn nun gegen den stärksten Gegner ver -
teigigen , den er finden kann , gegen Max Schmeling .

Mit dem letzten öffentlichen Training hat Max Schmeling
am Donnerstagnachmittaa feine Vorbereitungsarbeit für den
Europameisterschaftskampf mit Adolf Heuser in Fellbach ab-
geschlossen . Unter den anwesenden 1600 Zuschauern bemerkte
man manchen früheren Aktiven und auch den Deutschen Mei -
ster Walter Neusel , der ja alZ erster Herausforderer für den
Stuttgarter Sieger gilt . Insgesamt sahen bei seinen Borve -
reitungen in Fellbach 25000 den Deutschen Meister aller
Klassen.

Im Gegensatz zu den letzten Tagen zeigte Schmelina noch
einmal sein überaus vielseitiges Können . In rein technischen
Dingen bat er kaum irgendwelche Schwierigkeiten zu besürch-
ten , die Frage ist nur . ob sein äußerlick frisch und >ung wir -
kender Körper noch über die inneren Kräfte und Härte ver -
fügt , mit der er die schwersten Kämpfe durchstand . Zu denken
gibt auch etwas sein Gewicht von nur 8« Kilo , denn auch im
letzten Louis - Kamvi laa Schmeling unter seinem Normal -
gewicht von rund 176 Pfund .

Rund 45 000 Karte« verkauft
SSie da? meistens bei derartigen Großveranstaltungen ist,

find die teuersten Karten bereits ausverkauft . So gibt es
keine Ringplätze mehr zu 100 . 50 oder 30 RM , und auch die
Plätze für 9 RM . sind vergriffen , während in den mittleren
Preisklassen noch Karten vorhanden Nach einer vorsich¬
tigen Schätzung sollen bisher rund 45 000 Karten umaesetzt
worden sein. Da sodoch die Stehplätze erst an den Taa ^ kassen
gelöst werben können , kann man wohl mit einem Besuch von
60—75 000 Menschen rechnen .

blSFK . Gruppe 16 bei den Reickswettkäwipfen
Die Reichswettkämpfe des Nationalsozialistischen Flieger -

korps , die in diesem Jahr in Düsseldorf ausgetragen werden ,
begannen am Freitag vormittag mit der Kranzniederleauna
am Schlageter - Ehrenkreuz auf der Golzheimer Seide . Nach
der anschließenden Eröffnung begannen sofort die Wettkämpfe
im Post -, Rhein - und Schwimm -Stadion . Der erste Tag
brachte u . a . den Mannschaftsorientierungslaus . die Schwimm -
wettkämpfe und das Mannschastsleistunas -KK -Schießen , wäh -
rend das Pistolenschießen auf den Schießständen in der Golz -
heimer Heide durchgeführt wurde .

Am heutigen Samstag und morgigen Sonntag werden die
weiteren Kämpfe abgewickelt , zu denen die NSs ^K . - Gruppe 16
( Südwests wiederum ihre besten Männer entsandt hat . So
stellen die NSFK .-Stürme 7/80 Karlsruhe -Durlach , 6/80 Karls -
ruhe und 2/81 Ludwigshafen a . Rh . die Mannschaften für den
Orientierungslauf . In diesem Zusammenhang wird daran er -
innert , daß der NSFK .-Sturm 7/80 Karlsruhe -Durlach bei
den Gruppenwettkämpsen 1939 der NSFK . - Gruppe 16 <Süd -
west) in Karlsruhe vom 3. bis 4 . Juni in der gleichen Diszi -
plin den Preis des Gauleiters Robert Wagner errang , wäh¬

rend der NSFK . -Sturm 2/81 Ludwigshasen bei den Reichs -
wettkämpfen des NS -Fliegerkorps im vergangenen Jahr in
Kassel als beste Mannschaft von allen NSFK . -Gruppen her -
vorging . Die Männer für den Mannschaftsfünfkamps kom-
men aus den Einheiten im Bereich der NSFK .-Standarte 80
Mannheim . Im 400 Meter Hindernislauf , der als Mann -
schaftSkamps in zwei Klassen ausgetragen wird , starten je eine
Mannschaft , die aus dem gesamten Gruppenbereich bzw . aus
dem NSFK .- Sturm 2/81 LudwigShasen zusammengestellt wur -
den . Weiter nimmt eine Mannschaft im Handgranatenwett -
wurf teil .
Professor Werner March baut Belgrader Stadion

Auf Einladung des jugoslawischen Ministers für körper -
liche Erziehung , Tschejowitsch. sowie der Gemeinde Belgrad
traf Prof . Werner March in Belgrad ein . Er soll die Pläne
für den Bau zweier Stadien , des großen jugoslawischen
Olympiastadions uni » eines Stadions für Sokol - und Heeres -
zwecke , ausarbeiten und die Bauleitung übernehmen . Die
Zeitungen widmen dem Gast und leinen Aufgaben ausführ »
liche unö herzliche Artikel .

Henkel Deutschlands legtet Vertreter
Im Gegensatz zum Mittwoch herrschte am Donnerstag in

Wimbledon schönstes Sommerwetter — die Pechsträhne der
Deutschen allerdings war noch keineswegs abgerissen . Bei den
Männern trägt nunmehr Heinrich Henkel allein die deutschen
Hoffnungen , da Rolf Göpsert gegen den englischen Davis -
pokalspieler Butler 4 :6. 6 :2 , 4 :6 , 6 :3 , 6 : 3 unterlag und bei den
Frauen sind unsere Vertreterinnen , nachdem sie am Mittwoch
alle in den Einzelspielen auf der Strecke blieben , nun auch im
Doppel sämtlich ausgeschieden .

Heinrich Henkel traf am späten Nachmittag auf dem Mei -
sterschastsplatz auf den englischen Davispokalspieler S h a f f i
und schlug ihn leicht 6 : 4 , 4 : 6, 6 :4, 6 : 1 . Sein Sieg stand nie in
Frage , wurde aber durch eine Fußverletzung des Engländers
erleichtert . Henkels nächster Gegner ist nun der Franzose
Brugnon , der durch seinen Sieg gegen de Stesani aufhorchen
ließ . Göpsert spielte nach seiner Niederlage im Männereinzel
gegen Bntler noch im Gemischten Doppel zusammen mit Frl .
Ullstein und siegte über das rumänische Paar Berescu/Schmiöt
6 : 2, 3 : 6 , 6 : 1 , dagegen wurden Frl . Schumann/Metaxa von
dem englischen Paar Robert/Bayley mit 4 :6, 8 : 6, 7 : 5 ausge -
schaltet.

Motorboot-Weltrekord
Beim ersten Versuch 82 km/Sid.

Aus dem Scharmützelsee östlich d«r Reichshauptstadt stellt«
der zweifache deutsche Automeister Hans Stuck eine» ae»e«
Stundeuweltrekord in der 800-Sg .-Motorbootklasse ans und er»
kämpfte so für Deutschland den zweite « Weltrekord für I «»
nenbord -Motordoote . Hans Stucks „Tempo", das mit einem
5,5 Liter 500 PS starke« Rennwagenmotor der Auto -U«io«
ansgestattete Boot , erreichte «ach vorläufiger Berechnung 82,5
Klm.-Std . aus der 15,8 « lm. lange« Ruudstrecke . Der bis -

herige Rekord des Italieners Ve» t«ri stand seit 1937 auf 70,74
Klm - Std . Mit ei«em Boot , das vor drei Tage « seine erste
Probefahrt bestanden hatte, stellte Hans Stuck jetzt aus A«-

hieb diese neue Höchstleistung auf.

Französische Straßenfahrer äußerst befriedigt
Die französischen Straßeufahrer , die a« der Deutschland,

Fahrt teilgenommen hatte» , sind «ach Paris zurückgekehrt u»d
haben sich äußerst befriedigt über ihre» A»seuthalt i» Dewtfch -
land ausgesprochen.

Der beste französische Straßensahrer , Robert Oubroa , der
Sechste bei der De « tschla»d-Fahrt , hat dem „Petit Parisieu "
erklärt : „Wir werde« niemals den Empsang vergesse» , de«
»»s die deutschen Zuschauer bereitet habe « . Wir sind ge« a»
wie unsere Gegner ermutigt worden . Die Deutschla»d,Fahrt
verlies vollständig regulär ." Ueber eiuige seiuer Gegner bei
der Deutschlaud -Fahrt erklärte Oubrou , daß der Deutsche
.Umbenhauer infolge seiuer Regelmäßigkeit weitaus der Beste
gewese« sei . Der Schweizer Zimmermau » sei dagege« der
beste Bergsahrer gewesen. Abschließend erklärte Oubro « :
„Eiuige UnsLlle haben uus Franzose « zurückgeworfe« ,- wir
werde« es im nächste» Jahr besser mache» ."

Zur Gauliga steigen auf
Ostpreußen : Reichsbahn Königsberg . Pommern :

Kösliu , Pionier Podejuch. Brandenburg : Pol . Berlin ,
Lusthansa. Schlesien : Benthen 09 (2. Aussteiger wird erst
nach der Sommerpause ermittelt ) . Sachsen : Chemnitz BC ,
VfB Glanchgau . Mitte : 1. SB Gera, Sportfreunde Halle.
N o r d m ar k : Phönix Lübeck, Sperber . Nieder sachsen :
Schinkel 04 , Linden 07. W e st f a l e » : VfB Bielefeld , Gelse»-
guß Gelsenkirche» . Riederrheiu : Rotweiß Oberhause«,
VsB Hilde«. Mittelrhei « : Andernach , Düren 99 . Hes -
s e « : 1809 Hanau . Südwest : Opel Rüsselsheim , FK Kai-
serslauter « . Baden : FC Birkenfeld , FC Villinge « 08.

Württemberg : BfR « ale« , VfL Sindelfinge « . Bayern :
FSpB Nürnberg , VfR Schweinfnrt . Ostmark : FC Wien,
Li»zer ASK .

Schalke OU und HSV in Mannheim
Badens Fußballmeister VsR Mannheim wartet gleich zn

Beginn der neuen Spielzeit mit einigen zugkräftigen Freund -
fchaftsfpielen auf . Am 20 . August weilt der Nordmarkmei -
ster Hamburger SV in Mannheim , und am 27. August stellt
sich Schalke 04, der Deutsche Meister , vor . Weiter wollen die
Rasenspieler noch gegen die norwegische Elf von Lyn und
gegen die Sachsenmeister Dresdner SC spielen.

Italien —Deutschland im Frühjahr 1940
Italiens Fußballverband hat für die Spielzeit 1939/40 erst

zwei Länderkämpfe fest abgeschlossen, und zwar mit Deutsch-
land und mit der Schweiz . Der Kampf gegen Deutschland
soll im Frühjahr 1940 an einem noch zu bestimmenden Ort
stattfinden . Die letzte deutsch - italienisch « Begegung fand im
März in Florenz statt und brachte dem Weltmeister einen
knappen 3 :2 -Sieg ein . Nicht ausgeschlossen ist, daß die Jta -
liener im nächsten Jahre auch gegen Spanien und gegen daS
Protektorat Böhmen - Mähren spielen werden .

Kurze Sportnachrichten
Beim Fußball -Länderspiel in Oslo wurde bereits über

das 12 . Treffen Deutschland —Norwegen verhandelt , das vor -
aussichtlich im Monat November 1940 in Wien veranstaltet
werden soll.

Die Protektorats -Fußballelf wird in den nächsten Mona -
ten drei Länderspiele austragen . Jugoslawien spielt am
27 . August in Prag , am 17 . September kommt die Schweiz
und am 8. Oktober spielt die Protektorats -Elf in Bukarest
gegen Rumänien .

Der Jugoslawische Fußballverbaud blickt auf ein 20jähri-
ges Bestehen zurück und hat in dieser Zeit 112 Länderkämpfe
ausgetragen . Für 15. Oktober ist in Belgrad das Rückspiel
gegen Deutschland geplant .

Zwei englische Boote von der Reading Universität starten
u . a . bei der 4 . Internationalen Frauen -Ruderregatta am
9. Juli in Frankfurt , an der 175 Ruderinnen in 40 Booten
aus 15 Nationen teilnehmen .

Italiens Leichtathletinnen , die am 13 . August in Dresden
zum ersten Länderkampf gegen Teutschland antreten , waren
in Bergamo mit 51 :33 Punkten erfolgreich . Claudia Testoni
erreichte über 80 Meter Hürden mit 11,6 Sek . den Weltrekord
der Deutschen Ruth Engelhard .

funhjpvogvamm vom 2 . Juli
bis 5 . Juli

aeiSadic -Bcfeicrhcmm « £ adüj -$ oidBr -
Wenn ihr Rundfunkgerät asthmatisch pfeift und heiser klingt , dann ist meistens
diese oder jene Röhre altersschwach . — Wenden Sie sich deshalb vertrauensvoll
an den bekannten
Fachmann in der Kari -Friedrfchstr 18 , Ruf 6743

Sluttgcui
Sonntag , 2. Juli
6.00 Sonnlag -Frühkonzert
8.00 Frankfurt ! Wasserstands -

meldungeii , Weiterbericht
„Bauer , hör ' zu !"

8.10 Aus dem Höhensrelbad

der Reichsgartenschau :
Gymnastik

8.30 Orgelkonzert
9:00 Kaiserslautern : Morgen¬

seier der Hitlerjugend
9 .30 Morgenmusik

10.00 Frohe Weisen
11.00 Kleines Konzert
11.30 Karlsruhe : Oberrhei -

Nische Rundschau
12.00 Aus der Reichsgarten .

schau : Mittagskonzert
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Berlin : Musik am Mitlag
14.00 Frankfurt : Kinderstunde

für groß u . klein : . Wir
fahren ins Weltmeer u .
fehlt auch das Geld sehr ,

wir bleiben doch munter
und frisch " .

>4.30 „ Musik zur Kaifeestunde "

16.00 Wartburg Saarbrücken :
Hau -ruck — der Westwall
silmt

18 .00 Karlsruhe : „ Pforzheimer
Skizzen "

18 .45 RSKK marschiert

19.00 Sport am Sonntag
20.00 Nachrichten
20 .15 „ Wie es euch gefällt !"

21.15 „ Mildernde Umstände "

22 .0« Nachrichten , Wetter , und
Sportbericht

22.30 Und heute wird getanzt
24.00—2.00 Leipzig : Nachtmusik

Montag , Z. Juli
6.45 Morgenlied , Zeilangabe ,

Welterber , Wiederhol , d .
2 . Abendnachricht ., Land¬
wirtschaftliche 9incnrtd )trn

6.00 Gymnastik , anschl . Wis¬
senswertes u . Praktisches

aus der Gesundheit ?»
pflege

6.30 Fulda : Frlihkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands ,

Meldungen . Wetterbericht
8 .10 Gymnastik

11.30 Volksmusik und Bauern »

kalender , Wetterbericht
>2.00 Dresden : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten , Wetterbericht
13.15 Dresden : Mittagskonzerl
14.00 Nachrichten
14.10 „ Eine Stund ' schön und

bunt "
16.00 Baden -Baden : Nachmit .

tagskonzert
17.00 Einlage
17 .15 Breslau : Nachmittag ?-

konzert
18.00 Wir packen aus !
18 .45 Aus Zeit und Leben
19 .00 Aus Meisteropern des

Auslandes

19.45 Kurzberichte
20.00 Nachrichten
20.15 „ Stuttgart spielt auf "
22 .00 Nachrichten . Wetter - und

Sportbericht
22 .30 Königsberg : Nachtmusik
24.00—2.00 Königsberg : Nacht -

musik

Tiensiag , 4. Juli
5 .45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Welterber . , Wiederhol , d.
2 . Abendnachrichi . Land ,
wirtschaftliche Nachlichten .

6.00 Gymnastik , ans -bl . Wis¬
senswertes u . Praktisches
aus «er Gesundheils -
pflege

6.30 Frühkonrert
7 .00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands ,

Meldungen . Wetterbericht
8.30 München : Froher Klang

zur Arbeitspause
9 .20 Für Dich daheim

10.00 Hamburg : Unser täglich
Brot

ll .?0 Volksmusik , Bauernkalen¬
der und Wetterbericht

12.00 Franks . : Mittagskonzert
13.f>0 Nachrichten . Wetterbericht
13.15 Franks . : Mittagskonzert
14.00 Nachrichten
14.10 Blaue Milte , blaue Jacke

blaue Hose . . .
16.00 Königsberg : Nachmittags -

konzert
18.00 Aus der Schallplatten -

Wunschmappe
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Mannheim : Die Schräm -

mein spielen !
19 .45 Kurzberichte
20 .00 Nachrichten -, Hier spricht

die Reichsgartenschau

20 .15 Franksurt : . Ĵdomeneo '

22.00 Nachrichten . Weller . und
Sportbericht

22 .20 Teutschlandsend . : Politi¬
sche Zeitungsschau

22 .35 Aus d. Reichsgartenschau :
Das kleine Orchester des
Reichssenders Stuttgart
spielt zum Tanz

Mittwoch , 5. Juli
5.45 Morgenlied , Zeltangabe ,

Welterber . . Wiederhol , d .
2. Abendnachricht .. Land ,
wirtschaftliche Nachrichten .

6.00 Gymnastik , anschl . Wis¬
senswertes u . Praktisches
aus der Gesundheit ? ,
pflege

6.30 Köln : Frllhkonzerl
7 .00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands

Meldungen . Wetterbericht ,
8 .10 Aus dem Höhensreibad

der Reichsgarten ' chai! '
8 .30 Morgenmusik
9.20 Für Dich daheim

10.00 Berlin : Deutsch ' Bolls ist

überall hingestellt
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender . Wetterbericht
12.00 Aus der Reichsgarten .

schau : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten . Wetterbericht
13.15 Mittagskonzert
14.00 Nachrichten
14.10 Dvorak — Smetana

15 .00 Wiederseh ensfeiern alter
Frontsoldaten

16.00 Deutschlandsender : Musik
am Nachmittag

18 .00 Froher Feierabend
18.45 Kurzberichte aus der

Reichsgartenschau
19.00 Alte Bekannte
19.30 „ Bremsklötze weg !"

20.00 Nachrichten
20.15 Mannheim : Romantisches

Heidelberg
21 .00 Spazierfahrt mit Krüger -

Hanschmann
22.00 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht
22 .30 Breslau : Tanzmusik
24.00—2.00 Leipzig : Nachtmusik

Freundl . mödl .
Zimmer

an berufst ., kath.
Frl . sof . e . dm . Zu
erfr . in der BB .

Möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten ,
sofort zu vermlet .
Angeb . u . K 53811
an dt« Bad . Presse

Semütl . Zimmer ,
an bess. Person zu

dermiet . Vorhol, ,
straße 14, IV . Heer .

Gut möbl . Zimmer
mit Touch und
Schreibtisch , auf 1
Juli zu vermieten
Uhlandstr . 41 . IV .

Illlllllllllillllllllillllllll

Out möbl. Zimmer
2 Betten u . Koch
gelegenh . . z . verm
Patft , Waldstraße
16/18 . IL

Lausch

Tausche In Heide !
»er « I Zimmer ,
2 ftttd ). , Veranda .
freie Lage , gegen
gleiche ob . 3 Zim¬
mer in » ariltulie .
Ang . u . Nr . 5717
an dl« Bad . Press «

SüftntrDugtn

Hornhaut , Schwielen sind schmerzhaft , machen da»
Gehen zur Qual . Rasch befreit davon die hervor»
ragend bewährte Efasit-H ühneraugen - Tink -
t u r . Sie enthält einen neuartigen Wirkstoff , der
sofortig « Linderung der Schmerzen schafft, dabei von
starker Tiefenwirkung und nachhaltigem Erfolg istl
Auch sonst gegen Schmerzen , Ermüdungen und Ueber -
anstrengungen der Süße feie komplette Efasit -Fuß -
vslege ! Esastt - Bab erfrischt und kräftigt den Kuß . regt
die Blutzirkulation an , macht Kühe widerstandsfähig .
9g Psg . <8 Bäder ) . Efastt - Creme hervorragend zur
Massage und für wunde , mitgenommene Stelle « aller
Art. KS Pfg . Efasit-Puder unentbehrlich bei allen läfti -
gen Folgen übermäßiger Schweißabsonderung . 7S Pfg .
Nimm sofort Efasit, Fußbeschwerden schwinden !
Erhältl . in Apotheken. Drogerien u. Fachgeschästen.

Kühneraugen • Tinktur 75 ? »»



Lachen ohne Ende über

Jda Wüst

1
Die kluge

Schwiegermutter
mit Georg Alexander

Ernst Waldow
Charlott Daudert
Rosita Serrano
Walter Steinbeck

' m Vorprogramm :
Ufa Kulturfilm für alle Pferdefraunde „ Heer » » Reit - und
Fahrschule Hannover " und die neueste Ufa -Tonwoche .

Täglich : 4 .00, 6 .10,8 .30 Uhr

UFA -THEATER
Nur noch bis ein¬
schließlich Sonntag !

Safari
Der großartige Bild¬
bericht von Aben¬
teuern im dunklen
Erdteil . 40 000 km
mit Wilhelm Eggert
quer durch Afrika .

Tägl . 4 .00,6 .10,8 .30 Jug . zug .

# CAPIT0L

^affeeDesW estens
am Mühlburger Tor , Haltestelle der Linien 1, 2, 5 , 7

Ab 1. Juli spielt täglich das

Attraktions -Orchester Rönshausen
Ope

'VHSg ^rin l.>8k !0ttk k0N8llgU8kll SÄ*
Jeden Üamstag P o I i z e i s t u n d e n - Ver lä ngeru ng

Samstag 4 Uhr Tanz - Tee

Vadische Dresse
die beliebte Familienzeitung

Weiß : In Liter - Flaschen Inhalt

ZSer St . Joftanncr Rh .-H . 1 . 15
ZSer Neichenauer Abling . . . Baden 1 .20
ZSer srankweiler Rh.- Pf. 1 .20
ZSer wendelslieimer Rh . - H . 1 .25
ZSer Melemcher Kleinberg . . Mosel 1 .Z0
ZSer Niersteiner Somtal . . . . Rh . - H . 1 .55
ZSer tiebfraumilch Rh - H 1 .40
ZSer tisentaler verg Niesling Baden 1 .55 1
ZSer piesporter Michelsberg . Mosel 1 .65 I

Rots

ZSer Ungsteiner Rh - Pf. 1 . 15
ZSer Vodenheimer Rh . Pf. 1 .20
ZSer Bulgarischer Notwein natur . . . 1 .25
ZSer Sürkbeimer Rh - Pf. 1 .25
ZSer freinsheimer . Rh . - Pf. 1 .30

Flaschenpfand 15 Pfg.

Solange in unseren Verkaufssteil en vorrätig ! 1

U
J

iC L 1 L E R E 1 1I fa
UM

Vadisches
Staatstheater

enmema .
»e» l . Salt 1939 .
» SO. Th .. « »m . 3 ,

1. und 2.
Hälfte .

ZlbschiedSvorftellg .
dtfriebe Paust .

Reuewfwdierung

Wie es Ench
gefällt
Lustspiel

b. Shakespeare .
Regie : Baumbach .

Dirigent :
t . Solemacher .

Mitwirkende :
? rvig . Gerd , Paust

Sacher , Dahlen ,
Graeber , Höcker .

Kienfcherf , Köhler ,
Mathias , Michels ,
Momber , Müller ,

Prüter , RllhI ,
Schudde , Steincr ,

Stockder .
d . d . Trenck .

» « fang M Uhr .
Ende 2S Uhr .

Preise :
0,85—5,0« JIA .

Ab 1 . Juli wieder ganz groß
Erwin £ rdmann

der sympathische Cenferencie

fWorelli und Parfnerin
der unerhörte Zauberer wird Sie
wirklich in Erstaunen versetzen

Thea SchvBder
die bekannte Vort ra g s m e i s t e r i n
in „ det is Berlin "

Gurt SeheHemberg
Schnell - u . Trickzeichner mit Händen
und Fußen

2amcra de 8 © ra
die SdtSnheitiiänzerin in neuen ein¬
maligen Tänzen

Pas hat Karlsruhe noch nicht gesehen

$ 0 ., I . 7. , Rachin
Paganinl .

KSenfc « :
Abfchiedsvorstellz .

Hedwig Hillengah :
Carmen .

BMW.
Motorrad 750 ccm
zu verlausen .
Turl . -Aue , Kärnt -
ncrstratze 28 . An
zusehen ab 20 Uhr

Elektromotor
l ' /i PS , © nÄtoÄicr

3 Loch , in . Schranl
beides neuwertig ,
zu verlausen . Off .
unter Nr . 53599
an die Bad . Preise

Moderner , gebr .

Kinderwagen
zu verlaufen .

Beiertheim ,
Breitestr . «9, II .

I Kind .-Badewanne
I Zimmer -Wagen ,
1 Kinberwaage ,
t spanische Wand ,

3 Stühle , 1 Bauer »
Standuhr , zu » ls .
Zu ersr . f>. Fuchs ,

Riefstahlstraße 6.

flten- u . Hkten-
chränkchen

ßirobtdarf
Einrichtungen füt
Büro n . Haushalt

]etzt : UJaldstr.13

Gebrauchler

Kinderstuhl
billig zu verkaufen
«llümerftr . 5, II ,
rechts .

Kapelle Wilken Schmitz ,

begleitet das unerhörte Programm
wieder auf das Beste .

Und nach dem Programm in die K6nlgln -Bar

REGINA
Cafe Staue—

Ratskeller • Samttag und Sonntag

Tanz in der PnStaschenke

Sportfifitieroereinigiing
Korlsrutie-Varlanden e. V.

im Reichsverband deutscher Sportfischer e . V.
Berlin , Oberbezirk Baden .

GroGes Oolksfischerfest
am 1., 2 . und 3 . Juli 1939 in Khe - Daxlanden .

Festplatz : Straße nach Rappenwört .

Samstag , den 1. Juli 1939 , ab 5 Uhr : Volksfest ,
Festplatz . — Sonntag , den 2 . Juli 1939 , vormittags
7 Uhr .- Beginn der Turniere :

Preisangeln und Preisturniere an den Seen ,
ab 1 Uhr Volksfest auf dem Festplatz . —
Abends 7 Uhr : Preisverteilung . Große Volks¬
belustigung . Fischbraterei und Fischbäckerei
aut dem Festplatz .

Montag , den 3 . Juli 1939 , ab 5 Uhr : Kinderbe¬
lustigung . Während den drei Tagen Musik auf
dem Festplatz .
Alles kommt nach Daxlanden , in das traditio¬
nelle Fischerdorf zum großen Volksfischerfest .
Dort ißt man den knusperigen Rheintisch .

DIE FESTKOMMISSION .

Kaffee Harzer , tterrenalb
Täglich nachmittags und abends

Kapelle Cappius
Mittwoch und Samstag TANZ

Abi . juii „ AH RAUCH FANG "

SCHORSCHL GRABOWSKI
der Alleinunterhalter .

7 herrliche Ferientage
auf unserer Autobus - Gesellschaftsrelse

nach

Innsbruck - Bozen - Heran - Zugspitze
Nächste Abfahrten : 16 . , 30 . 7 ., 13 . .
27 . 8 . , 10 . 9 . — Preis RM. 93 - ein¬
schließlich Unterkunft u . erstkl . Verpflegung .
Devisen durch uns . Anmeld .sofort . Tel . 5641

Heidelberger Straßen - u . Bergbahn - AG .
Prospekte u . Auskunft auch beim Reisebüro
Karlsruhe Willy Thomas , Kaiserstr. 124b

Konzert 9laffee
Sie hören im Monat Juli

Das Ulagemann-Orchester
mit der Sängerin Dita Dreesen

und den ungarischen
Meister - Komponisten

Joska Vidak

Wintergarten
„ Oas " vornehme Abendlokal

Täglich Tanz
Kapelle Fred Werojin

Jeden Sonntag

4 Uhr-Tanz-Tee
Besuchen Sie unser gemütliches
Konditorei -Kaffee in der 1. Etage

Naturtheater KSK'.™; ^
Samstag -, 1. Juli , abends 20 Uhr
Sonntag , 2. Juli , mittags 16 Uhr

Engel in der Hölle
Ein heiteres Spiel von Franz Streicher
Eintr . : Gedeckt . Raum 1.20 0 .90 0.60 (0.40 )
Gespielt wird bei jeder Witterung .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Mörsch
Friedhofgebührenordnung der Ge -
meinde Mörsch .
Ruf die Friedhofordnung der Ge -

meinde Mörsch vom 16. Juni 1939 die
an der Ortstafel im Rathaus zur all -
gemeinen Kenntnisnahme angeschlagen
ist , wird die Einwohnerschaft zur be -
sonderen Beachtung hingewiesen .

Reinigung des neuen Federball,es .
Die Grundstückseigentümer deren

Aecker oder Wielen aus den neuen
Federbach stoben und auf der Gemar -
kung Au a . Rhein liegen , werden
dringend ersucht , diese mindestens 2
Meter vom Ufer entfernt abzuernten ,
oder wenn mit GraS und Schilf be¬
wachsen , abzumähen . Wer dieser Auf -
sorderung nicht nachkommt , hat mil
dem bei der Reinigung des neuen
Federbachs entstehenden Schaden zu
rechnen und kann hierwegen keinen
Ersatzanspruch geltend machen .

Mörsch , den 28 . Juni 1939 .
Der Bürgermeister .

Gaggenau .
Verschiedene Fälle veranlassen mich

erneut , darauf hinzuweisen , daß das
Abladen von Schutt nur an den hier -
für bestimmten Plätzen gestattet ist .
Zuwiderhandelnde werden unnachsicht -
tig bestraft .

Gaggena » , 27. Juni 1939 .
Ter Bürgermeister .

Achtung !

Heute 23 Uhr einmalige

Nacht -Vorstellung

Ein Kapitel amerikanischer Polizei¬

geschichte , voll Sensation u . Span¬
nung . Der Zuschauer erhält Ein -

blicke in Zuslande , die uns un *

glaublich erscheinen und — den
Polizeiakten entnommen sind .
Man erlebt staunend ein Duell
zwischen einer verwegenen Ver¬
brecherbande und der modern¬
sten Polizeiwaffe , den Radio -

Streifen , wie es in Amerika gar
nicht selten ist .

Rechtzeitig Karten besorgen •

^ 1IM

fH
■ GROH,

o n i g
Leopoldstraße 20. Tel . 18591

Kinderwagen
fast neu zu der »
laufen .
Karl -Telislestr . 13,

parterre , links .
( Rheinslrandsiedlz . )

Volks-
Empfänger
neuwertig , zu verk .
Gottesauerstr . 10 °

Kisten
Zal abzugeben :
Karl Hummel ,
Werderflr . 11/13 .

Chaiselongue
von 24.50 an .
R . Hermann Törr ,

Karlstr . 25,
Teleson 1074.

Guterh . Betilade
m . Rost u . Ma -r . ,
zu verlaufen .
Acherstr . II , II .

2 Bettstellen
mit Rost , für 13„«
zu vkf . Heimann ,
Brnnnenstr . 3a , «V .

Jel 'il Anmeldung
su unseren Ferienreisen

Autobus - Gesellschaftsreisen nach

Schlieriee , Tegernsee , Sont¬
hofen , St . Johann ! . ? ., Ehrwald ,
Lermoos i. T., Großglockner ,
Wien , Italien usw .

Heidelberger Straßen - u . Bergbahn -AG .
Tel . 5641 . Prospekte u. Auskunft auch beim Reisebüro

Karlsruhe Willy Thomas , Kaiserstr. 124b

Die Geburt eines gesunden , kräftigen

Jungen zeigen in dankbarer Freude an.

FAMILIE EMIL HAHN

Karlsruhe , den 29 . Juni 1939
Kaiserstraße 53

V .

r- Daunen -
SteppdecKen

mit weiß .
Gänsedaunen

Stk . Mk . 42 .- an
„ ERIKA "
Daunendecken -

Atelier
Baden -Baden

Wilhelmstraße 4

Eins . Flnschcnirtirt .
auch als Hasenstall
zu verkaufen .
Waldstr . 39, IV .

kaufg

Drehltrom
Motoren

mit Kurzschluß¬
läufer , 1, 1,5, 2,
3, 4, 5 PS ,
220/380 Volt ,
gebr . , gut erh .,

zu kaufen gesucht

E. Welser, Karlsruhe
I

Fautenbruch - I
ftratze Nr . 53 |

Tag&*

Klein , sücliep
schränkten
mit Glastüre , zu
kaufen gesucht . An -
gebot « mit Preis
unter Nr . 5721 a .
die Bad . Presse .

2 schwarze , junge
H u n d e

weitz gez . ( Stein -
raffe ) »erkaust
Biemarilstr . ?7a IV

Im Büro , zu Hause oder draußen
legt man gern die Jacke ab . Dann
sieht man Binder , Hemden , Gürtel
mehr als sonst - Grund genug ,

sorgfältig auszuwählen !

Selbstbinder
schöne Muster , knitterfrei

Selbstbinder
einfarbig , blau , rot , grün , braun

Gummigürtel
verschiedene rarben , reiche Auswahl

Sporthemden
mit Stäbchen kragen , Strapazierqual .

Trachtentiemden
weiß , kräftige Qualität

Sporthemden
mit Reißverschluß , mod . Karomuster

Sommer-Hut
Hantborte , bes . leicht , reseda platin

- .65
1 .00
1 .10
3 .45
3 .95
5 .90
3 .50

Verkauf im Erdgeschoß !

Kaiserstraße Lammstraße
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SporSgM siegt über Kriegshetze
Kohls Sinwohnerslbaft bereitet den französischen Leichtathleten einen begeisternden Empsanq

tDrahtbericht unserer Kehler Schriftleitung .)

^ Zahlreiche Sportfreunde aus der Grenzstadt versammelten
sich am Freitagnachmittag auf dem Kehler Bahnhof , um der

französischen Leichtathletik - Nationalmannschast , die sich auf
ihrer Durchreise nach München befand , einen äußerst herz -

sichen Empfang zu bereiten . Der Bahnsteig war dicht gefüllt
mit Menschen , die alle mit großer Spannung auf das Ein -

treffen des Zuges warteten , der .die französischen Sport¬
kameraden auf deutschen Vo -
den bringen sollte . Im hellen
Sonnenschein flatterten die
Mahnen des Deutschen Rei -
«lies und die Trikolore und
entboten den Gästen den
ersten Gruß . Neben Bürger -
Deister Dr . Neuter hatte
VH auch KreiSsportwart Haas
vom ReichSbund für Leibes -
Mbungen -ungesunden . sowie
Mnhlreiche Vertreter unserer
hiesigen Sportvereinigung ,
ßstachdem der Zug in den
»Bahnhof eingelaufen war .
spielte die Hanauer Trachten -
kapelle die Marseillaise , wäh -
rend die Versammelten die
Rechte zuni deutschen Gruß
erhoben . Der Geueralsekre -
tär des französischen Leicht-
athletikverbaudes , Jürgen -
s o n , verließ als erster den
Wagen und drückte dem Stadt -
oberhauptDr . Reuter kräf -
tig die Hand . Der Mann -

| fchaftsführer Rens Mour -
II o n dankte im Namen sei-

»er Kameraden für die herz -
liche Begrüßung , die ihnen
in reichem Muße zuteil

sie zur Anfertigung einer Photoaufnahme kameradschaftlich
vereint . Man kann wirklich sagen , diese französische Jugend
hat nichts mit jenen internationalen Kriegshetzern zu tun .
die immer wieder die Völker gegeneinander anzustacheln wer -

suchen . Der Sportgeist , der diese jungen Menschen diesseits
und jenseits des Rheins beseelt , ivird letzten Endes über den
Geist des Hasses uud der Lüge triumphiere » . Diese Jugend

Oberbürgermeister Dr . Reuter im Gespräch mit dem französischen

Präsidenten der Leichtathleten .

Hivurde. Bei dieser Gelegen -
heit wurde dem Bürgermeister das Abzeichen des sranzösi -
fchen Leichtathletikverbandes überreicht .

Man konnte es an den Augen der französischen Sports -
kameraden ablesen , daß sie sich über den Empfang sichtlich

freuten . Gleichzeitig übergab eine Arbeitsmaid dem General -
Isekretär einen schönen Blumenstrauß . In den wenigen Mi -
- nuten des Aufenthalts in unserer Grenzstadt unterhielten sich

die Gäste in zwangloser Weise und sogleich sah man

Aufnahme : Stober.

kennt keine politischen Barrikaden , sondern will aufrichtige
Zusammenarbeit . Sind doch gerade die sportlichen Wett -
kämpfe dazu berufen , diesem Gedanken sichtbaren Ausdruck
zu verleihen . Daß diese französischen Kameraden von diesem
aufrichtigen Sportgeist erfüllt sind , beweist das kurze Bei -
sammensein hier in der Grenzstadt . Kurz nach 3 Uhr setzten
die Kameraden des französischen Leichtathletikverbanöes ihre
Fahrt nach München fort .

3m Freiballon überSclnvarsimld
Stunden in Sonne und Wind - Ballonführer Clemens über seinen letzten Flug

Nicht allzu oft ist uns das Glück beschieden aus der Süd -
westmark im Freiballon zu starten , ist doch nur die Fahrt in
östlicher Richtung möglich . Die nahe Landesgrenze und die
damit verbundene Gefahr eines Abtriebs nach Frankreich er-
laubt nur Fahrten , die uns mit Sicherheit in das Innere

- des Reiches führen . Am Freitag noch glaubten wir nicht
daran , daß am Sonntag , den 25. Juni 1939 der für Baden -
Baden geplante Aufstieg des Ballons „Baden -Pfalz " durch-
geführt werden kann . Aber Glück muß man in der Fliegerei
haben und so konnten am Samstag die Vorbereitungen für
den Start getroffen werden . Ballonmeister Schanze brachte
den Ballon aus Mannheim und mit Hilfe der Baden -Ba -
dener Flieger -HJ . wurde der Ballon in den Vormittags -
stunden des Sonntags im Kurgarten ausgelegt , gefüllt und

Dum Start fertig gemacht. Diese , nicht unerhebliche Arbeit ,
M ' ird gerne und freudig mit dem nun einmal zur Fliegerei
^« hörenden Gemeinschaftsgeist ausgeführt . Für viele Hände

l Arbeit und nur wenige haben das Glück , dazu ausgesucht

l sein , die Früchte dieser Arbeit zu genießen . Natürlich ist

hem einmal Gelegenheit geboten die Herrlichkeit einer sol-
m Fahrt zu genießen und sich der Schönheit seines Vater -

landes aus sonniger Höhe zu erfreuen . Diesmal war es
der Hitlerjunge Kit st ermann aus Bade n -B a d e n , der
aus den Reihen seiner Kameraden zur Mitfahrt bestimmt
wurde .

Sonne lag über der Bäderstadt . Das Frühkonzert im
Kurgarten und der interessante Vorgang der Ballonfüllung
lockte die Zuschauer zu Tausenden an . Ein srohbewegtes Bild .
Langeweile kam nicht auf und gegen Mittag war die Riesen -

kugel (2200 Kubikmeter Inhalt ) prall gefüllt . Rasch wurde
der Korb angeknebelt , die bereit gehaltenen Instrumente be -

festigt , Ballastsäcke angehängt und die Besatzung konnte den
Korb besteigen . Ballonführer Prof . Dr . Schmitt , Mann <

heim , und Ballonführer Clemens , Durlach , waren als
Führer bestimmt . Als Mitfahrer nahmen Dr . Janp und Frl .
Dr . Frankel von der Kurverwaltung neben obengenanntem
Hitlerjungen teil .

Kommandos hallen über den Platz . Unter Klängen der
Kurkapelle erhebt sich ruhig und majestätisch der Ballon , fast
senkrecht steigend , in sein Element , umjubelt von den Zu -
rückbleibenden . Der Ballon steigt ruhig , immer kleiner wer -
den die Menschen am Boden und erst als der Ballon höher

See eoulcffro in der Kms -Zlwma -AuSlltlliw'»
Freitag vormittag begab sich Reichsstatthalter Robert

Wagner in die Staatliche Knnsthalle , « m «nter Führung vo«

Direktor Marti » die Hans -Thoma -Ausstellung , die am

Sonntag der Lefsentlichkeit zugänglich gemacht wird , in

Augenschein z« nehme «.

4000 ArbMmwiim als Erntehelfer
Wie in den letzten drei Jahren hat der Reichsarbeitsdienst

Arbeitsgau 27, Baden — auch in diesem Jahre dem badischen
Bauern seine Hilfe und Unterstützung in der Erzeugungs -

schlacht zugesagt . Ueberall t>a , wo der Arbeitskräftemangel
am stärksten spürbar ist, wo Bauernsöhne und Knechte hinterm
Pflug und Sense fehlen , da steht heute ein Arbeitsmann , um
den bedrängten Landwirt zu entlasten .

Die Einsatzzahl des Rcichsarbeitsdienstes hat in diesem
Jahre eine bisher nicht gekannte Höh« erreicht . Zu dem

üblichen Truppeneinsatz für die Erntenothilfe ist die Abstel-

lnng von einzelnen Arbeitsmännern als Arbeitshilfe in der

Landwirtschaft für fehlende Wanderarbeiter und Gesindekräfte
hinzugetreten . Allein der Arbeitsgau 27, Baden , hat 4000
Arbeitsmänner als Erntehelfer eingesetzt. Im ganzen Reich
dürften etwa 200 000 Arbeitsmänner in der Ernte beschäftigt
sein.

Bei der bevorstehenden Getreideernte ist zu erwarten , daß
die Zahlen noch höher werden . Der Arbeitsgau 27, Baden ,
rechnet für diese Erntezeit mit einem Einsatz von etwa 7S00

Mann .

GendarmerieoberftleutnantRoes verabschiedet sich
Am Freitag vormittag empfing Reichsstatthalter Robert

Wagner Gendarmerie -Oberstleutnant Roos , der sich ver¬

abschiedete, um als Kommandeur der Gendarmerie an das

Regierungspräsidium in Dresden zu gehen.

steigt als die die Stadt umgebenden Berge , treibt ihn der

Südwestwind in nordöstlicher Richtung weiter .
Vor uns der Merkur . Wir müssen Ballast werfen , um

nicht anzustoßen , aber auch der Hangwind hilft uns . Wir
kommen seitlich ab , unter uns liegt Ebersteinburg . Jetzt ha-

ben wir freie Sicht ringsum . Weit im Süden sehen wir die

Höhen des Südschwarzwaldes zum Greifen nahe . Das Sil -
verband des Rheines schlängelt sich nach Norden . Unbeschreib-

lich die herrliche Sicht über das ganze Rheintal , wie nahe
sind von hier gesehen die Vogesen . Wie verwischt sind doch
in dieser Höhe die Grenzen . Gleiche Landschaft und gleiche
Menschen wohnen hier . Andächtige Stille im Korb , schwei -

gend genießen die Insassen das seltene Erlebnis . Wir passie-

ren Selbach und treiben direkt auf Gaggenau . Weit über -

sehen wir das Murgtal . Durch die Luftfeuchtigkeit über der

Murg werden wir auf 400 Meter heruntergezogen . Reich-

licher Vallastabwurf aber bringt uns bald wieder auf 1800
Meter . Jetzt weitet sich die Sicht nach Norden . Tief unter
uns das Albtal , das wir bei Marxzell passieren . Herrenalb
liegt östlich von uns , westlich Ettlingen und gar nicht so weit
der Turmberg , etwas weiter liegt Karlsruhe . Wir spü-

ren Luftzug im Korb und bekommen leichte Pendelbewegung .
Ein Beweis , daß die Kugel über uns in anderer Windrich -

tnng schwimmt . Ein Blick nach unten zeigt uns , daß Wolken-

fetzen in westlicher Richtung unter uns durchziehen , während
wir nordöstlich treiben . Eigentlich widersprechend ist es , als

jetzt eine riesige Wolkenwand uns entgegenzieht . In Win -

deseile nähert sie sich uns . Wir zögern noch , ob wir über

diese Wolke steigen sollen . Kommen wir nämlich hinein ,
so müßten wir sofort zur Landung schreiten , denn in kurzer
Zeit wären wir dem Rhein , also der Landesgrenze , entgegen -

geeilt und hätten die Fahrt sofort beenden müssen. Lange
Zeit zum Ueberlegen blieb uns nicht. Wir beobachten unser «
Instrumente und stellen überrascht fest, daß wir entgegen un -

serer Erwartung einen Sog nach unten erhalten und bald

zieht die Wolkendecke in westlicher Richtung über uns hin -

weg, während wir fast östlich treiben .
In schön geschwungenen Linien , wunderbar in die Land -

schast eingepaßt , übersehen wir die Autobahn bis Stuttgart .
Wir passieren die Autobahn an der Stelle des Psinztales
und sehen vor uns Pforzheim . Ueber dem Pfinztal treibt es
uns nach Osten , zieht uns wieder fast auf Bodenhöhe . Drei
Sack Vallastabwurf aber bringen uns bald auf 700 Meter .
Ein Flugzeug nähert sich uns in gleicher Höhe und unser
Kamerad von der „geräuschvollen Konkurrenz "

, die uns von
sich aus die „Aufgeblasene " nennt , fliegt drei Runden um

für Ferien und Reise diese Preise
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Damen -Strümpfe Damen - Wäsche Handschuhe

Kniestrümpfe
künsti . Waschseide 1 . 25 - . 95

Kniestrümpfe
Rogo links . , . 1 . 75 1 . 50

Strümpfe
künsti . Waschseide 1 . 65 1 . 35

Slrümpfe
kstl .Waschseid . links 2 . 00 1 . 60

Der beliebte

Rogostrumpf
rechts oder links . . . , 1 . 95

»ReineSeide «
hauchdünn 3 . 90 3 . 15 2 . 95

Hemdchen
Kunstseide gemust . 1 . 35 » . 95

Schlüpf er porös .95 - .65
Unterkleider
Charir »., mit — - _ Ä «
hübsch . Mot . 3 . 15 2 *45 1 . 95

Nachthemden Batist
mit buntem Besatz 5 . 20 4 . 15

Garnitur 3 teilig
m.Spitzenverarbeit .

Hüfthalter

Büstenhalter
Tüll . . .

Handschuhe
Kunstseide m.Stepp . 1

Handschuhe
porös , in mod . Färb . 1

Handschuhe
m flott . Ld -Verzier . 3

Paar

.85 1 .35

,75 1 .25

.95 2 .75

8 .85

2 .00

1 .70

Handschuhe
Filet u .mod .gestrickt 4 . 40 2 . 55

Handschuhe ®'®9 - Ausführung
2farbig geflochten 4 . 25 3 . 15

Handschuhe
led . helle md . Färb 6 . 95 5 . 75

Schaut her — wie preiswert

Röcke und Blusen

Sportbluse
Kunstseide . . . . 6 . 90 4 . 90 ,

Elegante
Bembergbluse 8 .80

Sportröcke 8 .45 6 .QO

Leinenröcke
weis 7 . 65 5 . 85

T ra chtenwesten
bunt gestrickt . . . 7 . 35

r
6 .90

wir s i n d I

Dirndlkleider
Vistra . . . .

Kaiserstraße 115 und 213
Mühlburg , P h i I i p p s tra ße 1

Das groPje Spezialhaui
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den Ballon bei abgestelltem Motor , so daß wir uns zuwin -
ken und zurufen können .

Der Schwarzwald liegt hinter uns . Die Täler weiten
sich. Wir passieren Königsbach . Ueberall , wo wir vorbei -
kommen , stehen die Menschen winkend und zurufend auf den
Straßen . Ganz besonders erregen sich laut gackerd die Hüh -
ner über den unbekannten Riesenvogel . Vor uns liegt jetzt
Bretten , wir treiben auf Knittlingen zu . Ein Zufall
war es , daß ich bei meiner letzten Fahrt , die in Homburg -
Saar gestartet wurde , nach stürmischer Fahrt im Schnee -
stürm zur Landung auf dem Knittlinger Wald gezwungen
wurde . Vier Bäume mutzten damals gefällt werden bis
das Bergen des Ballons möglich wurde . In angenehmer
Erinnerung an die freundliche Aufnahme in Knittlingen ver -
anlaßte ich Ballonführer Schmitt zu seinem Einverständnis ,
wieder , jetzt bei günstigeren Bedingungen im Sommer , in
Knittlingen zu landen . Drei Ventilzüge liehen die zur Lan -
dung nötige Gasmenge entweichen . Das Schleppseil fällt
herab , schon eilt uns hilfsbereite Bevölkerung entgegen und
in wenigen Sekunden landen wir glatt . Die Ballonfahrt
ist zu Ende , die Erbe hat uns wieder .

In Scharen strömt die Bevölkerung von Knittlingen an
den Landungsplatz . Unter tätiger Mitwirkung hilfsbereiter
Männer ist der Ballon bald geborgen und verpackt . Einige
frohe Stunden einen uns im Wiedersehen mit den uns von
der letzten Landung her noch bekannten Fliegerkameraden
aus Knittlingen in der bekannten „Kanne -Post " und wir be-
dauern , baß die Zeit so eilt und wir heim müssen, reicher
um ein Erlebnis , das uns nur ermöglicht wird , durch unsere
Zugehörigkeit zum Nationalsozialistischen Fliegerkorps .

A . Clemens , Freiballonführer .

Arbeitsbücher
für selbständige Handwerker , Baner » und Landwirte und

deren mithelfende Familienangehörige
Während seither nur die unselbständigen Berufstätigen

ein Arbeitsbuch haben mutzten , erhalten nunmehr auf Grund
der Verordnung über das Arbeitsbuch vom 22 . April 1939
auch die selbständigen Berufstätigen und deren mithelfende
Familienangehörige ein Arbeitsbuch . Der Präsident des Lan -
desarbeitsamts Südwestdeutschland hat mit einem im In -
feratenteil unserer gestrigen Ausgabe erschienenen Aufruf
zunächst die selbständigen Handwerker . Bauern und Land -
Wirte und die mithelfenden Familienangehörigen von Hand -
werkern , Bauern , Landwirten und sonstigen Besitzern land -
wirtschaftlicher Anwesen aufgefordert , sofort Anträge auf
Ausstellung eines Arbeitsbuches zu stellen. Rückgabe der
Anträge an die Ausgabestellen bis spätestens 18. Juli d . I .
Die Antragsvordrucke werden von den Bürgermeisteräm -
tern ausgegeben und wieder entgegengenommen . In Städten ,
in denen sich ein Arbeitsamt oder die Nebenstelle eines Ar -
beitsamtes befindet , erfolgt Ausgabe und Entgegennahme
der Antragsvordrucke durch das Arbeitsamt . Der Rückgabe-
termin vom 18. Juli d. I . ist genau zu beachte».

Stabschef Me spricht lm Rundfunk
Gemeiuschastsempsang für alle SA .-Einheite « _ Ueber di«

Neuaufgabe » der SA .
Am Montag , den 3. Juli 1939 , wird der Stabschef der

Viktor L u tz e . in der Zeit von 19 .30 bis 20.00 Uhr
im Rundfunk über den der SA . vom Führer übertragenen
Auftrag der vor - und nachmilitärischen Wehrerziehung des
deutschen Volkes sprechen. Die Red « wird von den Sendevn
Königsberg , Breslau , Wien , München , Stuttgart , Frank -
surt a . M . , Hamburg , dem Deutschland -sender sowie dem
Reichssender Böhmen übernommen .

Die Oberste SA .-Führnng hat für sämtliche SA .- Einheiten
Gemeinschaftsempfang angeordnet . Die Rede des Stabschefs
wird durch Lieder und Märsche der SA .-Gtandarte „Feld -
Herrnhalle " und dem SA .- Chor der Standarte umrahmt .

Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Rvrdbadeu

Zum Direktor des Heidelberger Gymnasiums eruaunt
Heidelberg , 1. Juli . Oberregierungsrat Georg Mil -

denberger vom badischen Ministerium des Kultus und
Unterrichts , der bis 1934 Direktor des Gymnasiums in Psorz -
heim war , wurde zum 1 . Juli zum Direktor des Kurfürst -
Friedrich - Gymnasiums ernannt . Der neue Direktor stammt
aus Leutershausen an der Bergstraße .

Mörder Nußbaum gestorben
l . Wiesloch , 1. Juli . In der hiesigen Heil - und Pflege -

Anstalt ist dieser Tage der ehemalige Abgeordnete Nuß -
bäum gestoiHen, der 1933 verhaftet werden sollte und dabei
in Freiburg die beiden Wachtmeister Schelshorn und Weber
erschoß . Auf Grund des ärztlichen Gutachtens wurde ihm
der 8 51 zugebilligt und er in die hiesig« Anstalt eingeliefert .

Au Gasvergiftung gestorben
Pforzheim , 1. Juli . Vorgestern nachmittag erlitt ein 65

Jahre altes Fräulein beim Putzen ihrer Küche einen Anfall
und riß dabei ein Tischchen mit dem daraufstehenden Gas -
Herd um , so daß der Gasschlauch vom Herd getrennt wurde .
Da die Frau nicht mehr imstande war , sich zu erheben und
den Gashahn zuzudrehen , atmete sie soviel Gas ein , daß ihr
Tod herbeigeführt wurde .

— Ediugeu bei Mannheim : Tödlicher Verkehrs -
Unfall . Der in der Pfalz beschäftigte 38jährige Josef Schö-
nen von hier ist dort mit seinem Kraftrad tödlich verunglückt .
Er hinterläßt Frau und Kind .

Bad Rappenau : Roter Maulwurf . In Böckingen
gelang es einem dort ansässigen Bauer einen fuchsroten
Maulwurf zu fangen . Einen solchen haben nicht einmal die
ältesten Bauern je gesehen.

MittelbMche Rundschau
Tödlicher Jagduafall

—äu — Ettlings », 1 . J -uli . (Eigener Drahtbericht .f Am
Mittwoch abend begab sich ein Jagdgast der Ettlingenweierer
Gemeindejagd in der Nähe des Schießstandes auf Anstand .
Da er am Donnerstag nicht mehr heimkam und sein Kraft -
wagen unbenutzt immer noch bei den Schietzständen parkte ,
vermuteten seine Angehörigen , daß ihm ans der Jagd etwas
zugestoßen sei . Durch Gendarmerie und Jagöhüter wurde
das betreffende Waldstück abgesucht, wobei Man ihn tot unter
einem Baum fand . Die Untersuchung ergab , daß der Un -
glückliche ans seinem Hochsitz durch einen unbekannten Um -
stand den Abzug seines Gewehres ausgelöst hatte , wodurch
sich « in Schuß entlud , der in den Kopf drang und den Schädel
zerriß .

Kind totgefahre»

se . Seebach , 1 . Juli . Am Mittwoch kurz nach 18 Uhr wur -
den zwei Kinder des Ratschreibers Andreas Schneider
von ihrer Mutter vom Kindergarten abgeholt . In dem
Augenblick , als sie das jüngere auf eine Bank setzen wollte ,
sprang der dreijährige Richard plötzlich auf die Straße und
prallte mit einem Kraftrad so schwer zusammen , daß er be-
wutztlos liegen blieb . Eine schwere Verletzung am Kopfe
führte nach wenigen Minuten den Tob des Knaben herbei .
Weder den hiesigen Motorradfahrer noch die von so großem
Leid heimgesuchte Mutter trifft auch nur die geringste Schuld .

Erstes Groß -Mmlager der Mischen Mer -Zugenb
Gleichzeitig mit dem Gebiets - un» Sbergausportfoft - Vorträge führender Männer

Vom 12. viS 1« . Juli wird daS sportliche Baden nach
Karlsruhe blicken, wo die Jugend der Südwestmark ihr gro -
stes Sportfest durchführt . Die Sieger aus den Wettbewerben
werden badische Jugendmeister . Und wer wollte das nicht
werden , der sich wacker als Bester bei den Bann - bzw . Unter -
gausportsesten durchgekämpft hat und somit die Berechtigung
erhielt , an den Ausscheidungskämpfen um die badischen Ju -
gendmeisterschasten teilzunehmen ! Die badischen Jugend -
meister werden dann auch die Südwestmark bei den deutschen
Jugendmeisterschaften in Chemnitz vertreten .

Ueber 2000 aktive Kämpfer werden es sein , die auf dem
Hochschulstadion der Gauhauptstadt um die Siegespalme rin -
gen . Weitere tausend Hitlerjungen nnd BdM .- Mädel wer -
den an großangelegten Vorführungen mitwirken . Die HJ .
wird wieder durch ihre Laufschule begeistern , durch Kugel -
gymnastik und Kastenturnen mit Tischspringen - Der BdM .
weiß sicher wieder durch anmutige Vorführungen seiner
Ballgymnastik und Keulenübungen die Zuschauer aus dem
ganzen badischen Land zu erfreuen .

Ueber das sportliche Großereignis hinaus findet gleich-
zeitig vom 12. bis 16. Juli das 1. Badische Großführerlager
des Gebietes Baden ( 21 ) statt . Ueber 2009 badische HJ .-
Führer — ab Führer einer Gefolgschaft bzw . Fähnlein , Stel -
lenleiter der Banne und Jungbanne — werden auf dem

Phönix -Stadion in einem großen Zeltlager zusammengefaßt .
Damit ist zum erstenmal in Baden die mittlere Führerschaft
zu einer längeren Tagung vereint . Aus dem umfangreichen
Programm ist besonders hervorzuheben , baß führende Män -
ner der Partei und des Staates zu den badischen HJ .-Füh -
rern sprechen werden .

Das Führerlager wird zusammen mit dem Gebiets - und
Obergausportfest durch Gauleiter und Reichsstatthalter Ro -
bert Wagner eröffnet . Am gleichen Tage sprechen Mini -
sterpräsident Walter Köhler und Reichsdramarurg Ober -
gebietsführer Rainer Schlösser . Am nächsten Tag Staats -
minister Dr . Paul Schmitthenner , ^ -Obergruppensüh -
rer H e i ß m e y e r , der Chef des Amtes für körperliche Er -
tüchtigung der Reichsjugendführer Obergebietsführer Stell -
recht , sowie ber bekannte Wirtschaftsführer , Generaldirek -
tor Dr . Eugen V ö g l e r . Außerdem spricht neben dem
Hauptabteilungsleiter im Amt für Leibesübungen der RJF .,
Oberbannführer Abelbeck , Obergebietsführer Friedhelm
Kemper . Das Führerlager findet seinen Abschluß durch
die Führertagung am Vormittag des 16. Juli in ber Karls -
ruher Festhalle , auf der in Vertretung des Reichsjugendfüh -
rers Baldur von Schirach Stabsführer Hartmann Lauter -
b a ch e r spricht, der auch am Nachmittag den Vorbeimarsch
am Adols -Hitler -Platz abnehmen wird .

Südbaden und Svchchetn
Ley—Cianetti - Besuch i» Freiburg

Freiburg , 1. Juli . Wie bereits bekanntgegeben, wh
Präsident Cianetti den ersten Transport SM italienischer U
laubsfahrer nach Freiburg geleiten , wo er von Reichsorga, ^
fationsleiter Dr . Ley begrüßt wird . Das Programm
für Montag , den 3. Juli , um 17 Uhr die Ankunft von Reich
organifationsleiter Dr . Ley vor . Er wird auf dem Fi ?
burger Flughafen von Gauleiter und Reichsstatthalter
Wagner begrüßt , mit dem sich dann Dr . Ley nach be
Hauptbahnhof begibt , wo um 18.35 Uhr Präsident Cianet
eintrifft . Um 18.55 Uhr findet vor der Kreisleitung der osi
zielle Empfang statt , anschließend empfängt im Nathans &
Oberbürgermeister die Gäste , die sich in °>as Goldene Bu
der Stadt Freiburg eintragen . Höhepunkt des Abends j
die um 21 .39 Uhr beginnende Großkundgebung : auf sie sol
um 22 .39 Uhr ein deutsch - italienischer Kameradschastsaber
in ber Festhalle und einem weiteren Saal .

Vorsicht bei der kleinsten Wuude
(—) Blausiuge « , 1 . Juli . Beim Rebenspritzen z,

sich der Landwirt Jakob Dürrmeier eine kleine unschei^
bare Verletzung am Kopfe zu , wobei von dem SpritzmA »
in di« Wunde gelangte . Dürrmeier nahm s>ofort ärztlH
Hilfe in Anspruch , aber sie konnte nichts gegeu die eingetHtene Blutvergiftung ausrichten . Auch die Ueberführung
die chirurgische Klinik nach Freiburg konnte keine Hilfe me

'
bringen .

*
Freibvrg : Tödlicher Unfall . Im Stadtteil St . Ge-

gen trug sich am Freitag vormittag ein Verkehrsunfall
der leider ein Todesopfer forderte . Eine Frau wurde m
Kraftwagen angefahren und derart schwer verletzt , daß
Tod nach kurzer Zeit eintrat . Die Polizei war bald
Stelle , um di« Schuldfrage zu klär «n.

( ! ) Schopsheim: Zimmerbrand . Spät nnd doch w
rechtzeitig konnte ein Zimmerbrand im Stadtteil Ham »
entdeckt werden . Dort hatte ein« Frau den Stecker i,
Bügeleisens in der Lampe stecken lassen, die Lampe aber atz
geschaltet . Im Laufe des Abends muß dann das Licht «
einem anderen Hausbewohner nochmals eingeschaltet ajj
nicht ausgeschaltet worden sein, wodurch ein Brand entstq
der erst in den Morgenstunden entdeckt wurde . Das Zim »
ist vollständig ausgebrannt : der Brand selbst wurde m
Feuerwehrlöschzng auf seinen Herd beschränkt . Wieden
eine Mahnung zur Vorsicht !

Schwarzwald. Baar uad Eerkreis !
Busse spricht über Hans Toma

Bernau , 1. Juli . Bei der Eröffnung der Ausstellung ha|
Samstag , in der Werk« von Hans Thoma ausgestellt st»
wird der Hebel - Preisträger Hermann Eris Busse A
Hans Thoma sprechen. Busse stand Hans Thoma nah « »
hat auch verschiedene Bücher und Schriften über den badiW
Meister herausgegeben .

Obergruppenführer Ludi» kommt »ach Radolfzell
Radolfzell , 1. Juli . Den Höhepunkt ihrer Jahresark

erlebt die SA .-Marinestandarte 18 „Tsingtau " am komm»
den Samstag und Sonntag mit den großangelegten Mari »
Wettkämpfen in Radolfzell a . B .

SA .-Obergrnppenführer L n d i n wird selbst am Sonnt
den Wettkämpfen beiwohnen . Er hat für die beste Mar
fchaft einen wertvollen Preis ausgesetzt . Die Sieger -MaA
schaften nehmen einige Wochen später an den Reichsmarii
Wettkämpfen in Kiel teil .

l*Wie wird das - WeHer ? 1
Zeitweise Regen

Mit der feuchten Westströmung , die seit gestern in SS
d eutschland eingesetzt hat , ist auch das Wetter wieder t)U
änderlich geworden . Es kommt zwar zeitweise zu
heiterung , doch bringen einzelne Randstörungen , die
Südwesten heranziehen , immer wieder starke Bewölkung
Gewittern . Die Temperaturen werden sich vorerst noch n
wesentlich verändern , aber später wird auch nach Süddeutj
land etwas kalte Luft gelangen .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag abeuh
Veränderlich , zeitweise aufheiternd , aber besonders nk

mittags Neigung zu Gewittern . Schwül , erst später leiA
Abkühlung .

Für Sonntag : Kühl und zunächst noch zeitweis « Regi
Dann von Westen her langsame Besserung .

Rhei «Wasserstände
Waldshut 342 — 9
Rheinfelden 349 — 4
Breisach 353 — 9
Kehl 393 —11
Karlsruhe - Maxau 563 —12
Mannheim 486 — 5
Caub 329 + 10

150 .- 160 .-

180 .- 190, '

ho .- 118.- 125 .- cpntjno Aittiino 78 85
138 .- 150 .- 165 .- titr rol liyö HIKliyö 92 .- 9

Feinste Verarbeitung — erstkassige Zutaten — tadellose Paßform — große Auswahl für starke Figure
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Großkundgebung
mit ZtelchMiuMMMer Sr > Sinti

Am Sonntag , 20 Uhr, spricht in der Karlsruher
Fesihalle erstmals im Gau Baden der neu er¬
nannte Reichsgesundheilsführer , Staatsrat
D r. C o n t i im Rahmen des Gau-Aerztetages .
Die Gesundheitsfiihrung in ihrer neuen Form
geht Jeden Volksgenossen an . Darum kommen
alle in die Großkundgebung in der Fesihalle !

Fußgänger lief in Kraftrad
Gestern nachmittag «« 15.40 Uhr lies in der Karl -Wilhelm -

strafte ei» Fußgänger beim Ueberqnere« der Fahrbahn in
ein Kraftrad, wobnrch der Führer desselben stürzte. Mit
schwere « Verletzungen wnrde er ins Kraukenhaus eiugelie -
sert . Der Fußgänger wnrde nur leicht verletzt. Die Schnld-
frage ist noch nicht geklärt.

Zusammenstoß zweier Lastkraftwagen
Ecke Kriegs - unö Lessingitraße stießen infolge Nichtbeach-

tung des Borfahrtsrechtes zwei Lastkraftwagen zusammen .
Personen wurden nicht verletzt , die Fahrzeuge erheblich be-
schädigt .

*

Schnellverfahren gegen Betrunkene
In öer Karlstraße fuhr ein Personenkraftwagen auf «ine

parkende Kraftdroschke auf , wobei letztere beschädigt wuröe .
Der Führer des Personenkraftwagens , der angetrunken war ,
wuvö « zur Aburteilung im Schnellverfahren dem Polizei -
Präsidium vorgeführt .

In der Nacht von Donnerstag auf Freitag wurde in der
Robert -Wagner -Allee eine Frau in betrunkenem Zustand
aufgefunden . Sie wurde dem Polizeipräsidium zur Ab -
« rteilung im Schnellverfahren vorgeführt .

Schieß WettkSmpfe öer SA in Karlsruhe
SA -Ob«rgruppe«sührer Lndin bei de» Wettkämpfer»

Unter den sportlichen und wehrsportlichen Ereignissen des
kommenden Sonntags nehmen die Schieß - Wettkämpse öer
SA -Gruppe Südwest , die auf den Schietzplätzen Wildpark und
Neureuter Exerzierfeld bei Karlsruhe ausgetragen werden ,
eine hervorragend « Stellung ein . In mehreren Schießwett -
bewerben sollen die Gruppenmeister 1939 und zugleich die
Süöwestmannschasten für die Reichsschießmeisterschaften in
Zella -M « hliS ermittelt werden . Der Führer der SA -Gruppe
Südwest , L u d i n , wird am Sonntag vormittag selbst bei den
Wettkämpfern weilen .

Zur Entscheidung kommen der Mannschastsmehrkamps unö
der SA -Führerkampf , ferner Einzelkämpfe im Kleinkaliber -
unö Pistolenschießen . Die SA -Brigaöe 53 Karlsruhe , SA -
Oberführer Dorr , hat di« Vorbereitungen für eine rei -
bungslofe Abwicklung der verschieden«» Kämpfe bereits ge-
troff»».

Pct Mensch tan Pritfsfgiid

Sehenswerte Schau wird heute eröffnet
Reichsschau . SwiseS So »- ein Wegweiser zu gesundem Lebe« un» erfolgreicher Arbeit

Die große Reichsschan „Ewiges Volk " des Deutsche» Hygiene -Museums und des Hauptamtes siir Volksge «

snndheit der NSDAP ., die im Rahmen des gleichzeitig hier stattsindenden Ganärztetages Baden heute vor,

mittag 11 Uhr feierlich eröffnet wird , enthält in ihre» Ansstellnngsränmen in der Landesgewerbehalle ein derartig
reichhaltiges Anschauungsmaterial , daß man »m wertvolle Erkenntnisse bereichert diese Schau wieder »erläßt . Be »
kanntlich hat das Hauptamt für Bolksgesnndheit die Anregung z» dieser Reichsscha » gegebe», die i» de« Werkstätten
des Deutsche» Hygienemnsenms nach völlig nenen Entwürfen nnter Leitnng von Professor Dr . Th. Pakheiser
(früher Karlsrnhej geschasse« warde «nd gegenüber andere» Ausstellungen de« große« Vorzug besitzt, baß hier kei»
trockenes statistisches Material geböte« wird , so«der« jeder Besncher bildhaft «» d au Ha«d «ur weniger Textzeile «
ei«e« nmsassenden Einblick i » alle Frage » der Hygiene -, Rasse » , » » d Bevölker « » gspolitik
erhält . Eine Pressevorbesichtignng überzengte von dem bahnbrechende» Schasse» der de» tsche » Hygiene, dere» Dol -
metscheri» diese Ausstellung sei« soll .

Wenn man die festlich geschmückte Ehrenhalle durch-
schreitet , von deren Wänden die Bildmsse großer deutscher
Männer und ihrer Mütter herabgrüßen , betritt man die erste
Abteilung , die unter dem Titel „M utter und Kind " alles
in bildhafter Darstellung aufzeigt , was soziologisch und ge-
sundheitlich zu diesem Kapitel überhaupt zu zeigen ist. In
krasser Gegenüberstellung sieht man das verderbliche Wirken
einer vergangenen trüben Zeit mit ihren jüdischen „Volks -
führern " und das segensreiche Wirken der NSV . in ihren
vielfältigen Ausstrahlungen .
geder 15 . stirbt an Tuberkulose

„Kamps der Tuberkulose " heißt eine andere Ab-
teiluug . Auch hier wie überall spricht jedes Bild für sich.
Man sieht die Vorbeugungs - und Bekämpsungsmaßnahmen ,
die gerade Baden schon seit geraumer Zeit eingeführt hat , z.
B . das Schnell - Einweisverfahren oder die jetzt begonnenen
Röntgeu -Reiheuunterfuchungen . Daß die Tuberkulose auch
heute noch eine Volksseuche ist, steht man daraus , daß jeder
15. Mensch an Tuberkulose stirbt .

Ein ausgedehnter Ausstellungsraum ist den Geschlechts -
krankheiten vorbehalten , deren erschreckendeAuswirkun -
ge» und energische Bekämpfung sehr wirkungsvoll gezeigt
werden . Auch der Alkoholmißbrauch und seine eut -
schliche Belastung für die Nachkomemnschast findet im Bild
die entsprechende Darstellung und abschreckende Wirkung .

In einem andern Räume sind 300 der wichtig st en
deutschen Heilpflanzen ausgestellt , deren gestriger -
ter Anbau und Verwendung nnS von manchem Devisenver -
brauch frei machen würde .
Neben Tag noch ssoo Arbeitsunfälle

DaS große Gebiet des Arbeitsschutzes und der
Gesundheitsführung im Betrieb nimmt eine hervor -
ragende Stellung in der Reichsschau ein . Alle verwandten
Fragen , wie Verminderung der Unfallziffern — jeder Ar-
bettStag bringt heute »och 2500 Unfälle , davon 20 tödliche! —
erste Hilf «, BerufSeig »»ng durch Berufsberatung , Berufs »
krankheiten , Schönheit des Arbeitsplatzes , Betriebssport und
Betriebsarzt , die Aufgaben von „Kraft durch Freude " und
»tele» mtbtt* wird hier i» wirkungsvollster Weife gezeigt .

Verheißungsvoller Auftakt des Reit- und Fahrturnlers
KOTiwuiHie tfugtire rtoj tw wp vr9V99 ?pon

Auf der Rnppnrrex Rennwiese begann am gestrige» Freitag das große Reit , « « d Fahrturnier , das bis
ei«schließlich Sonntag mit be» verschiedenste » reitersportliche» Beravstaltnnge» fortgesetzt wird . Hatte ma» noch am
Morge » seh, »« das Wetter ba»ge» müsse» , fo herrscht « am Nachmittag, z« Beginn des Reit - nnd Fahrtnrniers , das
schönste Turnierwetter mit strahlendem Sonnenschein . Weit über tansend Jungen «nd Mädels , nnter ihnen auch
ObergebietSführer Kemper , «»are« z« dem Pferdet «r« ier gekomme» , um sich für de» Pferdesport zu begeistern und
t* sehe», «M0 dt« Hitler,Jagend »»d der » bM auf be« Gebiet des edle« Reitsports heute leistet.

Ais erste Veranstaltung stieg das Jngend -Jagdspri «ge« für
die 17jährigen über Hindernisse bis zu 80 Zentimeter , das
von insgesamt 13 Pferden geritten wurde. Die beste B«wer-
tung erhielten P . Springer aus Harras , HJ -Reit « r Ha -
kenmüller auf Heide und Brigitte Amann auf MutiuS
für ihre fehlerlosen Sprünge und die hervorragende Zeit von
<2 Sekunden .

Es folgte die Eignungsprüfung für Reitpferde , bei der
auf Erziehung und Gewöhnung des Pferdes geprüft wird .
In öer Abteilung A ( Privatpferde ) konnte Frl . H. Franck ,
Ludwigsburg , die beste Note erhalten , in öer Abt . B sDienst -
ossizierpferbe ) und Pferde in Staatsbesitz ) machten Feldw .
Fischer 13/J .R . 109 Karlsruhe und Oberlentn . Nickel ,
St . I/A .R . 35, Karlsruhe , öen besten Eindruck .

Es folgte nunmehr das große Jagdspringe » sür Unter ,
ossiziere » » d Mannschaften der Wehrmacht nnd der Schntz -
Polizei um den Preis des Kommandeurs der 33. Division ,
das Oberwachtmeister Straubinger 7/A .R . 35, Karlsruhe ,
aus „Raufbold " für sich entscheiden konnte . Als zweiter folgte
Feldwebel Fleischhauer , 4/J .R . 109.

Die nächste Programmnummer sah wieder unsere Reiter -
sugenö am Start , in der Jngend -Reiterprüsnng , bei öer in
der Klasse der Aelteren Brigitte Amann und HI -Reiter
Haus Waibel und in der Klasse öer Jüngsten L. Sert « l
und Edith Haag aus öie ersten Plätze kamen.

Es folgte nun das wohl interessanteste und anspruchs -
vollste Jagdspringen , das Jagdspringen der Klasse A . daS
nun schon gewiegte Turnierreiter bekannter Namen am
Start sah. Bei diesem Springen , bei dem man teilweise
ganz hervorragende Leistungen von Reitern und Pferden
sah, gab es auch zwei Stürze , glücklicherweise harmloser
Natur . Die beste Bewertung erhielten Oberleutnant Hand -
l e r , K .R . 18 Stuttgart , und der bekannte ^ - Untersturm -
sührer M a i e r - Ebingen . Den Abschluß der Freitagveran -
staltung bildete ein hochinteressantes Gruppenspringe « von
je einem Reiterpaar über schwere Hindernisse, ' hier kamen
^ -Bewerber Müller , 1/14 Reiterstandarte , und HJ . -Rei - «m Teil d» Eh « n»« is -.ter Sri « brich « He erste « fea«. « . .<««!«, »i . » fcug« ) .

Die vor allem hinsichtlich der Zukunft eines gesunde «
Volkes wichtige Erbpflege findet durch eine geschickt«
Uebersicht über die Mendelschen Gesetze eine instruktive Dar »
stellung . Es ist bekannt , daß erbkranke Familien eine dop»
pelt so hohe Kinderzahl wie gesunde Familien haben . Heute
haben wir in Deutschland etwa 2 Prozent Erbkranke . Wäre
das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses nicht ge-
kommen , würden wir nach 60 Jahren bereits 8 Prozent und
nach 120 Jahren rund 32 Prozent Erbkranke im
deutschen Volke haben !

Daß Großstädte Totengräber eineS Volkes find, lehrt ein «
andere Bildtafel , die nachweist , baß jede Großstadt , auf eigene
Geburtenkraft gestellt, d . h . ohne Zuwanderung , zum Aus -
sterben verurteilt ist. Aus den 4,1 Millionen Berlinern vo»
heute wären im Jahre 1980 noch 1,7 Millionen , im Jahre
20,30 nur üoch 0,4 Millionen und im Jahre 2080 gar nur noch
0,1 Millionen Menschen geworden .
Der Mensch am Brüistanb

Sehr aufschlußreich sind ferner auch die Bilderbogen der
deutschen Rassengeschichte und der Völkerwan -
d e r u n g sowie vom Germanentum , wobei mit den
alten Witz-Vorstellungen gründlich aufgeräumt wird und der
Germane gezeigt wird , wie er in Wirklichkeit war .

Eine ganz besondere Abteilung aber , die gewissermaßen
eine Sensation bedeutet , ist die Koje , wo die Leistungen
des Körpers , seine organische nnd funktionelle Befchas-
fenheit ohne jede Mogelei mit Hilfe einer besonderen Meß -
apparatur auf einer Karte vermerkt werden . Wir werden auf
diese Abteilung , die die Bezeichnung „Erkenne dich selbst"
führt , noch besonders zurückkommen .

Für heute sei nur noch bemerkt , baß die Ausstellung , die
vom 1 . bis 23 . Juli dauert , täglich geöffnet ist . Es finden
auch täglich ärztliche Führungen statt und zwar Werktags ab
18.30 Uhr und Sonntags ab 11 Uhr . ari .

Ermäßigung des Stadtgarten EintrittsvreifeS
Die Stadtverwaltung hat sich entschlossen, dem

vielfachen Wunsche aus Kreisen der Stadtgartenbesucher auf
Ermäßigung des Eintrittsgeldes für den Stadtgarten zu
entsprechen . Der Eintrittspreis wird mit Wirkung vom
1. Juli 1939 einheitlich wie folgt festgesetzt :

Für Erwachsene 20 Rpf ., für Kinder bis zum vollendete «
14. Lebensjahr 10 Rpf ., Kinder bis zum vollendeten 6. LebeuS -
jähr in Begleitung Erwachsener sind frei .

Für Sonöerveranstaltungen werd «n öie Eintrittspreise
von Fall zu Fall festgesetzt . Bei Konzerten wird von d«n
Erwachsenen « in Musikzuschlag von 20 Rpf . erhoben .

Zu dieser äußerst weitgehenden Herabsetzung des Eintritts -
Preises hat sich die Stadtverwaltung entschlossen , um öen
breitesten einheimischen Bevölkerungsschichten , insbesondere
den Familien mit größerer Kinöerzahl diese schöne , gepflegte
und reichhaltige Gartenanlage zugänglich zu machen. Es ist
zu erwarten , daß diese Preisermäßigung dem Stadtgarten
endlich öie Besucherzahl zuführt , die er verdient .

Kleine Stadtnachrichten
Das 411jährige Gefchäftsjubiläum begeht heute die Firma

Fritz M ii l l e r , M u s i k h a u s , Karlsruhe , Kaiser -
straße 9 6. Am 1 . Juli 1899 gründete Fritz Müller
in der Kaiserstraße 221 eine Musikalien -, Piano - unö Jnstru -
znentenhandlung , der er nach einigen Jahren noch « ine Kon
zertdirektion angliederte . Durch seine Betätigung als Kon
zertvermittler gewann er bald einen bedeutenden Einfluß au
das Musikleben von Karlsruhe . Fritz Müller ist auch de
Gründer und langjährige Vorsitzende des badisch -psälzische
Musikalienhänölerverbandes . Auch als Musikverleger ha
er manchem jungen Talent die Wege geebnet . Durch Erwer
bung der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert und andere
Firmen wurde der Geschäftsbereich immer erweitert , wie die
in öen einzelnen Abteilungen , wie Pianos - sowie Jnstru
meutenhanöel , Radios und Schallplatten zum Ausdru
kommt . Nachdem die Geschäftsräume in der Kaiserstraße 22
zu klein geworden sind , wurde das Geschäft nach öer Kaiser
straße Ecke Waldstratze verlegt und nach 20 Jahren zu de
heutigen Sitz öer Firma Kaiserstraße 96. Unsere herzlich
Gratulation !

Beisetzung . Unter großer Anteilnahme wurde am Frei
taguachmittag die stadtbekannte Südsrüchtehäutlerin Fra
Ana Belli , Leopoldstraße 1a. zu Grabe getragen .
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Hochschule und Seffentlichkeit
vte Technische Sochschule im Zeichen der Sochichulwoche- Seffent ! . Boclejungen - z Abendvorlräge des RS -Dozentenbundes

Am kommeude « Montag beginne « die Veranstaltnnge « und Festlichkeiten der Karlsruher Hochschulwoche .Sie wird von der Technische« Hochschule «» d dem NSD - Dozentenbnnd alljährlich i«s Leben ger « fe« , «m ganz bewußtdurch eine Reihe von Veranstaltnnge « und Kundgebung en ej«er breitere « Öesfentlichkeit immer wieder ei« Spiegel -bild des vielgestaltige « u «d reiche« Lebens ««d Wirkens einer Hochschule zu gebe« . Zwar sprechen die Werke deutscherWiflenschastsarbeit und Technik durch das , was sie st «d und bedeute « , für stch selbst. Es solle« ««d wollen aberauch einmal die Stätte « deutscher Wissenschaft, Lehre und Korsch««g ins helle Licht der Oessentlichkeit heraustrete « «udöffentlich Rechenschaft ablege ».
Es wird in diesem Jahr erstmalig der Versuch unternom -

wen , öcn bisher 2—Stägigen Rahmen der Veranstaltung aufeine ganze Woche zu erweiter « In dieser Hochschulwoche
besteht für interessierte Außenstehende zunächst die Möglichkeit ,durch öffentliche Vorlesungen den Werktag des
Schaffens an der Hochschule kennenzulernen . Diese der drei -
terey Öffentlichkeit unentgeltlich zugänglichen , ftundenplan »
mäßigen Vorlesungen sink» nicht als besondere auf den er -
wetterten Hörerkreis zugeschnittene , absichtlich volkstümlich
gehaltene Mustervorlesungen anzusehen , sondern sollen einen
wahrheitsgetreuen Einblick in den Alltag der Hochschule
geben.

Seffentliche Boele»ungen
ES werden folgende Vorlesungen öffentlich gelesen :

3n der Fakultät für Allgemeine Wissenschaften : Vorlesung von Prof . Dr .Phil , nat -Oabfl . 21. Bühl üt >« : „ Experimentalphysik " . Zeil : Dienstag ,den 4. Juli . Mittwoch , den S. Juli , Donnerstag , den 6 . Juli , jeweils 11.1561« 12.00 Uhr . Ort : Portalbau an der Kaiserstraß ! : Großer Hörsaal desPhysikalischen Institutes ( Eingang vom Hose aus >. — Lorlesung von Prof .Tr . rer . pol . habil . R . Frille über : „ Slugenblicksprobleme in der deut -slben Volkswirtschaft ' . Zeit : Donnerstag , den 8. Juli , 15.00 Uhr . Ort : Por .talbau : Geologischer Hörsaal .
I » der Fakultät für Architektur : Vorlesung von Prof . O . E . Schwei -Der über : „ Grünanlagen : Tie Beziehungen zwischen Architektur und Land -fdinst ". Zeit : Mittwoch , den 5. Juli , 11.Z0—1Z.00 Uhr . Ort : ilulabau (2.Stock ) Hörsaal 9 .
In der Fakultät für Bauingenieurwesen : Vorlesung von Prof . Dr .-Ina .SoMl . F . Raab über : „ Bahnhosscinjagcn ". Zeit : Mittwoch , den 5. Juli ,11 .00—12.00 Uhr . Ort : Bauingcnieur >' ebäude , Hörsaal 93.
In der Fakultät für Maschinenwesen und Elektrotechnik : Vorlesung vonProf . W . Spannhake über : „ Technische Strömungslehre : Der Slrö -

mungSwiderstand " ( Mit Experimenten ) Zeit : Mittwoch , den 5. Juli,
'
10.15bis 11.45 Uhr , Donnerstag , den S. Juli , 8.30—10.00 Uhr . Ort ; Maschinenbau ,gebäude : Redtenbacherhörsaal . — Vorlesung von Pros . Tr . phti , habil . A .Keiner über : „ Die Beurteilung von Werkstoffen " (Mit Lehrfilm ) . Zeit :Donnerstag , den 6. Juli , 9.15— 11.00 Uhr . Ort : MaschinenbaugebSude , Gras ,boshörsaal . — Vorlesung von Prof . Dr . -Jng . habil . 23 . V Langsdorfsüber „ Einführung in die Luftfahrt " . Zeit : Mittwoch , den 5. Juli , 17.30 bis19 .00 Uhr . Ort : Maschinengel Sude . Gra -ihoshörsaal .

I « der Fakultät für Chemie : Vorlesung von Prof . Dl . phil . habil . F . A .Henglein über : „ Chemische Technik ". Zeit : Dienstag , den 4. Juli , 8 .15bis 9.00 Uhr , Mittwoch , den 5. Juli , 8 .15—10.00 Uhr . Ort : Institut für Che .
misch « Technik : Chem .- techn . Hörsaal . — Vorlesunq von Prof . Dr Phil , habil .St . läuft ! über : „ Wasser und Abwasser " . Zeit : Donnerstag , den 8. Juli ,9 .15—10.00 Uhr . Ort : Staatl . Lebensmitteluntersuchungsanstalt : Haupthörsaal .— Vorlesung von Prof . I . Körting über : „ GaSverwendung " ( Gasraum -
Heizung und Küblhaltung mit Gas ) . Zeit : Donnerstag , den «. Juli , 9.15»i« n .00 Uhr . Ort : MaschinenbaugebSude : Kleiner Maschinenhörsaal .

Es wäre der schönste Erfolg der Einrichtung öffentlicher
Vorlesungen während der Hochschulwoche , wenn alle , die zurHochschule kommen , die Ueherzeugung mitnehmen würden , daßan der Techn . Hochschule Karlsruhe kein zeitfremdes Wissen ver -mittel », sondern ein lebendiger , auS dem Auf -
gabenkreis der heutigen Zeit gegriffenerLehr st off vorgetragen und durchgearbeitetwird .

ES ist vorgesehen , aus denselben Tvwägungen heraus , die

für die Einrichtung öffentlicher Vorlesungen bestimmend wa -ren , auch den Besuch und die
Besichtigung von Instituten und Laboratorien

der Technischen Hochschule für die breitere Oeffentlichkeit mög-lich zu machen. Auf diese Weife wird technisch interessiertenAußenstehenden auch die Gelegenheit gegeben , in möglichst un -mittelbarer Teilnahm « Einblick in das zu erhalten , was anden Hauptstätten technisch -wissenschaftlicher Arbeit geschafftund letztlich im Dienste unseres Volkes gewirkt wird .Es können folgende Institute und Laboratorien unter fach-kundiger Führung besichtigt werden : Lichttechnisches Institut ,Textillaboratorium , Institut für Fördermaschinen . Schweiß -laboratorium . Versuchsanstalt für Holz , Stein und Eisen ,Flußbaulaboratorium . Zeit : Mittwoch , den 5. Juli , nachmit -tags IS Uhr , Treffpunkt : Portaleingang der Technischen Hoch -schule .
Außer öffentlichen Vorlesungen und Führungen werdenin diesem Jahr erstmalig einige größere öffentliche

Abendvorträge veranstaltet , in denen besonders bedeut -same und allgemein wichtige Probleme der technifch - wissen-
l
'
chaftlichen Arbeit der Techn . Hochschule '

behandelt werden .Mit der Organisation und Durchführuna dieser Vortrags -
Veranstaltungen hat der Rektor der Techn . Hochschule . Pg .Prof . Dr . -Jng . habil . R . G . Weigel zugleich auch in seinerEigenschaft als Gaudozentenführer den NationalsozialistischenDeutschen DozentenbundeZ der Hochschule unter Führung desörtlichen Dozentensührers . Pg . Prof . Dr . phil . nat . habil . A .Bühl beauftragt .

Im Rahmen der Hochschulwoche finden folgende
3 Abendvorträge

statt :
Am Montag , den 3. Juli . 20 Uhr , wird im Grashos -Hör -saal Pg . Prof . Dr . -Jng . habil . F . R a a b über das zeitgemäß «Thema : „Technisch-wissenschaftliche Betrachtungen zur Frageder Sicherheit im Straßenverkehr " sprechen. Der Vortragwird durch zahlreiche Lichtbilder ergänzt werden . Am Diens -

tag , den 4. Juli , 20 Uhr , wird im Grashof -Hörfaal Prof . Dr .-Jng . habil . W . v . Langsdorfs über : «Erfahrungen undProbleme der Luftkriegstechnik " vortragen und das Themadurch gut ausgewählte Lichtbilder veranschaulichen . Am Mttt -
woch , den ö. Juli , 20 Uhr , wird als Höhepunkt der Vor -
tragsreihe im großen Saal des Studentenhauses der Ehren -senator der Technischen Hochschule Pg . Generaldirektor Dr .h . c. Dr .-Jng . E . h . A. V ö g l e r über das vor allem im Zei -
chen des Viersahresplanes hochinteressante Thema : „Forschungund Wirtschaft " in Wort und Lichtbild sprechen.Es besteht für Außenstehende , die für das Hochschullevenunä für technisches Schaffen Interesse haben , die Möglichkeit ,auch an diesen Veranstaltung «» unentgeltlich teilzunehmen .

Hier arbeitet der FrauenhilfsöienftSin dankbares Aufgaben
gebiet für die weibl. Fugend

Schon 82 Mädchen sind im Kreis Karlsruhe im Frauen -
Hilfsdienst eingesetzt. Es ist dieS ein Zeichen erfolgreicherWerbe » und Aufklärungsarbeit . ES ist nicht immer ein leich -
ter Dienst , »u dem stch diese Mädel zur Verfügung gestellt
haben . Er erfordert Einsatzbereitschaft und Pflichtbewußtsein .Aber diese Eigenschaften sind «S ja , die die junge Frauen -
generativ » in besonderem Maße stch anerziehen und pflegenwill . Und wo könnt « ste diese Eigenschaften bess«r beweisenals im Frauenhilfsdienst ? Hier dient sie der Volksge -
meinschaft , indem sie im Kranken - und Wohlfahrtsdienstdie Fachkräfte , an denen zur Zeit « in gewiss«? Mangel be-
steht, unterstützt und entlastet

Im KreiS Karlsruh « sind z. B . St« HilfSdienstmädel tätigin Krankenhäusern , Altersheimen , Kindergärten und bei der
NTB . Da hat ein Mädchen seinen Arbeitsplatz in der Müt -
terschule gefunden , hier tut es Dienst in dem ihr angeschlos-
senen Kindergarten . ES bringt den Spiel - und Waschraum
in Ordnung und Hilst dann der Leiterin die Kinder be-
treuen und beschäftigen. Da herrscht immer « in frohes
Leben und Geschäftigkeit . Freilich mutz man auch immer
ganz dabei fein und so ein Tag von 8 Uhr morgenS bis
6 Uhr abends erfordert den ganzen Menschen.

Die Bedingungen für d«n Hilfsdienst sind sehr günstig :
Wohnung und Kost sind frei , ebenso wird Arbeitskleidung ge-
stellt, Taschengeld und Krankenkasse bezahlt . Urlaub und an -
dere Vergünstigungen stehen zu. Die Verpflichtung
« rsolgt auf zwei Jahr «. Nach Ablauf dieser Zeit steht

den Mädchen bei ihrer Heirat eine nicht zurückzahlbare Ehe -
standsbeihilfe von 1000 RM . zur Verfügung . Bedingung fürden Eintritt in den Hilfsdienst ist, Satz das Mädchen 18 Jahrealt , gesund und leistungsfähig ist.

Nähere Auskunft und Anmeldung bei der Kreisfrau «n-
schaftsleitung , Karlsruhe , Westendstraße 52, Abteilung Hilfs¬
dienst .

Juugtierscha «. Der Kl« intierzuchtver « in KarlSruhe -HagS-
feld veranstaltet am Sonntag , 2. Juli , in Hagsfeld im Gast -
hauS „Zum Bahnhof " eine große Jungtierschau .
Jeder Tierfreund kann sich hier unsere beliebten Woll -
und Pelzspender sowie unsere zukünftigen Eiererzeuger in
ihrem Jugendkleide ansehen . Wer Glück hat , kann sogar
einen schönen Preis bei der Verlosung gewinnen .

Juli -Ausgabe der „Karlsruher Mouatsschau ". Das be-
deutsam « kulturell « Ereignis in Karlsruhe während der
Monate Juli und August , die Hans -Thoma - Gedächtnis -Aus -
stellung der Staatlichen Kunsthalle , erfährt in der Juli - Num -
mer der vom Verkehrsverein bearbeiteten Karlsruher Mo -
natSfchau " eine besonders eingehende Würdigung . Ferner
kommen die neu eingerichteten regelmäßigen Ausflugsfahrten
mit Poftautobuffen in die schöne Umgebung und der fröhliche
Badebetrieb im Rheinstrandbad Rappenwört neben andern ,für den Fremden wichtigen Angaben in Wortund Bild zur Gel -
tung .

RnnS utn Den lu rmt «rrg
Obstbaukurs ans Augusteuberg

Vom 3. bis 8. Juli wird an der Staatlichen Landwirt -
fchastsschule Aug-ustenberg ein Obsrbaukurs für Lehrer , Be -
amte und Gartenbesitzer durchgeführt . Alle Fragen des
Obstbaues werden eingehend erörtert . Die Teilnehmer kön -
nen zu einem mäßigen Preis im Internat wohnen .

Vom Kynologeuvercin
Der Kynologenverein hat wieder die Uebungsabende auf

seinem Platz aufgenommen , was die Hundebesttzer sehr be-
grüßen, - leistet doch der Verein seit Jahren wertvolle Arbeit
tu der Pfl «ge des Hundesports .

Schmückt Häuser und Ballone
Ein « Zierde für Durlach ist und bleibt fein schöner Turm -

berghang mit dem . prächtigen Villenviertel . Den schmucken
Häusern sind gepflegte Gärten vorgelagert , die ste stch jetzt
zur Sommerszeit in üppiger Blumenfülle präsentieren . Aber
auch in der Stadt sieht man an den Fenstern und Ballonender Häuser eine reiche Blumenpracht . In den Zeiten des
Fremdenverkehrs soll sich jede Stadt schmücken und zierenund das geschieht am besten durch Blumen an den Fensternund Ballonen . Geranien und Petunien werden dabei
bevorzugt ob ihrer leuchtenden Farben . Die Durlacher Be -
völkerung soll und kann durch solchen Schmuck iyrer Stadt
Ehre einlegen und somit wertvolle Dienste im Sinne des
Fremdenverkehrs leisten .

KarlsnAr AmlistMimn
Badisches Staatstheater . Heute Samstag loirb stch die seit 1933 am Ba -

discheih »Staatstheater tätige Künstlerin Elfriede Paust in der Rolle derRosalinde in Shakespeares unsterblichem Lustspiel „ W ie es euch gefällt "
verabschieden . Die Neueinstudier mg erlebt hiermit ihre erste und einzig «
Ausführung in dieser Spielzeit . D !>. eigens zu diesem Werk geschriebeneMusik des Direktors der Würzburger Musikhochschule , Professor HermannZilcher , wird Friedrich Karl v . Solemachir dirigieren . — Morqen Sonntag ,2. Juli , gelangt ein letztes Mal , nachmittags 15 Uhr , als Fremdenvorstellungaußer Miete Franz Lehars klangfrohe Metsteroperette „ P a g a n i n i " zurAusführung , wahrend abend « um 19.30 Uhr als Abschiedsvorstellung für die
seit 1935 in Karlsruh « tätige Kammersängerin Hedwig Hlllengatz BizetZgroße Oper „ Carmen " unter der musikalischen Leitung Joseph Keilberth «und in der Inszenierung Erik Wildhagens angesetzt ist . -Tie Rheingold -Lichtspiele zeigen heute abend 2 3 Uhr in einer einmaligenSpätvorstellung den Kriminalfilm „ P o l I z e I a u t o 9 9" .

Tages -Anzeiger
Samstag , 1. Juli 1989

Theater :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr „ Wie es euch gefällt "

F i 1 m :
Atlantik : „ Napoleon Ist an allem schuld "

Ufa -Capitol : „ Safari "
Kammer : „ Frauen sür Golfen Hill "
Gloria : „ Lockenköpfchen "
Pali : „ Katja "

, Res ! : „ Sprung In« Glück "
Rheing - ld : „ Bei ° mi " — 23 Uhr „ Poll, - laut - 99"
Schauburg : „ Bel oml "
Ufa -Theater : „ Die kluge Schwiegermutter "

Kaktee . Kabarett , Tanz ;
Kaffee Bauer : Konzert — Tanz Im Ratskeller
Eintracht : Konzert -Kafsee , Weinklause , Bar , Nacht -Kabarett , Tanz, . BillardsaalGrüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in b«r Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz Im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan «
Rödern : Tanz .

Kaff «« de« Westen » : Konzert und Tan ,

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Umweg « «um Glück "
Skala : „ Drunter und drüber "
Blumcnkasfee Turlach : Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : Tanz

Knielinger Veieinsanzeigei
Schützenverein 1. Sonntag vormittag ab 10 Uhr Schießen auf dem Siand .
Musikverein Harmonie . Dienstag abend um 9 Uhr findet im Lokal zur

„ Krone " die Musikprobe statt .
Handhorinonikaklub . Mittwoch abend 8 Uhr findet Im Lokal zur „ Rose "

die Musikprobe statt .
Musikverein Lyra . Mittwoch abend 8 Uhr in der „ Linde " Probe .
Evangel . Kirchenchor . Mittwoch abend Singstunde im Konsirmandensaal .
Zither , und Mandolinenverein . Lokal zum „ Grünen Baum ", Mandolinen -

abteilung : Donnerstab abend 8 Uhr findet Probe für Anfänger und um9 Uhr sür die Aktiven statt .
Fußballverein Pforls -M - iimiliansau : Donnerstag abend 8 Uhr Im Saal «

zum „ Schiff " Training .
Gesangverein Eintracht . Freitag abend 8 Uhr Singstunde In der „ Linde ".
Gesangverein Frohslnn -Liedertranz . Samstag abend 8.30 Uhr in der

„ Krone " Singstunde .

Hit deutsche flrbeitsfront
fittisroaltung Karlsruhe/M ., tammstraße 15

Sportamt . Schwimmen (Männer und Frauen ) : Friedrichsbad 20 Uhr . —
Reiten (Männer und Frauen ? : Reithalle , Rüppurrer Straße 1, 19 Uhr .

KdF -Sonderzng nach Stuttgart . Am Sonntag , den 2. Juli 1939, fährt der
nächste Sonderzug zum Boxkampf Schmeling —Heuser und zur Reichsgarten -
schau . Einige Karten sind noch bei unserer Vorverkaufsstelle , Kaiserstr . 80a ,erhältlich .

KdF -Wanderung . Am Sonntag , den 2 . Juli 1939 , findet folgende Wände ,
rung statt : Frauenalb —Teuselsmühle —Herrenalb . Abfahrt 7.00 Uhr Albtal .
bahnhof mit Sonntagsrückfahrkarte Karlsruhe —Herrenalb ( RM . 1.50) . Marsch¬
zeit 5 Stunden . Bei günstiger Witterung Badezeug mitnehmen .

Kasseesahrt nach Baden -Baden - Mittwoch , den 5. Juli 1939 , führen wir die
erste diesjährige Kaffeefahrt nach Baden -Baden durch . Abfahrt de « guae «
gegen 14.00 Uhr , Rückkunft gegen 19.30 Uhr . Prei « für Hin - und Rückfahrt
RM . 1.—. Anmeldung : Kalserstratze 80a .

@otte$5ien^orttitnng
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , de« 2. Juli 1939 .
Stadtkirche : 9 Uhr Christenlehre , Psr .

Glatt , 9 Uhr Thristenlehre In der
kleinen Sakristei , Psr . Löw , III Uhr
Psarrer Glatt . 11 .15 Uhr Kiudergottes -
dienst , Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche : 8.30 Uhr « ik. Müller ,» .«•> Uhr VUat Müller , 11.15 Uhr « in .
d«rgot »esdienst , Vikar Müller .

Schloßkirche : 8.30 Uhr Stillt Schul, ,
10 Ubr Vikar Schul ?. 11.15 Uhr Kin .
de , Gottesdienst , Vikar Schulz .

Grabkapelle ( Fasanengarten ) : 5 Uhr
Kirchenrat Fischer .

Johannistirche : 8 Uhr Vikar Kumvf ,
1 .46 Uhr Christenlehre fällt aus . 9.30
Lhr Psr . t. R . LbnSmann , 11 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Kumvf . Ge -
« einde :ag der Johannisgemeinde aus

ier
Georgshöhe bei Psorzheim : 10 Uhr

Zaldgottcsdienst , Pfr . Sireiienberg .
Shristuskirche : 8 Uhr Vikar Hötzel ,

9 Uhr Christenlehre im Konfirmanden -
saai . Westendstraße 3« . Psr . Lössler ,
10 Ubr Psr . Lössler . 11.15 Uhr Kinder ,
gottesdienst , Vikar Hötzel .

Markuskirche : 8 Uhr Vikar Mechters .
deimer , 9 Uhr Christenlehre , Psr . Lic .
Benrath . 11.15 Ubr Kindergottesdienst ,
Vikar Mechiersheimer .

üii ' ficHiritit « Uhr Vikar Köbltr ,
Uhr Vttar « öhler . 10.45 Uhr Thrl .

slenlehre . Vikar Köhler , 11.30 Uhr Kin -
dergottesdienst , Vikar Köhler .

Matthäuskirche : 8.30 Uhr Christin ,
lehre , Pfr . Hemmer , 10 Uhr Vikar
Glitt « - r .

Karl -Friedrich . Gedächtnisklrch «: 8 Uhr
Vikar Doll . 9 .30 Uhr Vikar Doll ( Kir -
chenchor ) , 10.45 Ubr Christenlehre , Vik .
Klöckler , 11.30 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Doll .

Beiertheim : 8.30 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Dreher , 9 .30 Uhr Vikar M «<
nach « , 11 Uhr Kindergottesdienst , Pfr .
Dreher .

Weiherfeld : 11 Uhr Kindergolt «»-
dienst , Vikar Menacher .

Diakonissenhausklrche Karlsruhe .R2p -
Purr : 9,30 Uhr Kirchgang in Rüppurr .

Tiakonissenhauslirche Karlsruh ». So .
fi «nstraße : 10 Uhr Missionar Ruf .

Turnhalle Daxlanden : 9 Uhr Pfr .
Kopp . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Pfr . Kopp , 11 Uhr Äindergottesdienst .

Rüppurr : 9.30 Uhr Gottesdienst , Pfr .
Schulz . 10,45 Uhr Christenlehre . 11.1»
Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim : 8.30 Uhr Christenlehre ,
Psr . Fehn . 9.30 Uhr Psr . Fehn , 10.30
Kindergottesdt «nst , Psr . Fehn .

<? vang .<luth . Gemeinde
Kapelle Ln ' herplatz : 9.30 Uhr Pfr .

Bauer au « Baden -Baden .

Evang . Slad,Mission Karlsruhe .
Ädlerstr . 23.

Sonntag : 3 Uhr : Bibelstunde . —

Mittwoch : 8 Uhr : Bi » elstund «. — Don .
ner «tag 4 Uhr Frauenstund «.

Evang . Gottesdienst Durlach
« tadtkirche : 8 Uhr yrühgotI -Sd>enN .

Pfr . B «!s«l, 9,30 Uhr Hauptgotie «dienst ,
Vik . Eteigelmann , 10,45 Uhr Christen ,
lehre der Südpfarrei Vik . Steigelmann ,
11.15 Uhr Kindergotte » di «nst , Pfarrl - nd .
Fritz .

Lutherkirche : SM Uhr Hauptgotte « -
dienst , Pfr . Neumann 10,45 Uhr KIn -
dergotteSdienst , Pfr . R «umann , 11.30
Uhr Christenlehre , Pfr . Neumann .

Wolfartsweier : 9,30 Uhr Hauptgot .
I-« dienst , Pfr . Beisel , 10,30 Uhr Chri -
stenlehre , Pfr . Beisel , 11 Uhr Kinder -
gotte « dtenst . Pfr . Beisel .

Durlach .Aue : 9,30 Uhr Hauptgotte « .
dienst , Psr . Lipp «, 10,45 Uhr Christen ,
lehre , Psr . Lipp « , 13 Uhr Klndergotte «.
dienst , Pfr . Lipp «.

Evangelische Freikirchen :
Evangelische Gemeinschaft :

Karlsruhe , Belertheimer Allee t :
9,30 Uhr Prediger Matte «, 19 Uhr
Prediger Pleßmann .

Knielinge » , Neuseldstr . «7 : 14 .30 Uhr
Prediger Pleßmann .

Rintheim , Huttenftr . 24 : 14,30 Uhr
Predigt .

Neuapostolische Gemeinde Knlelinge » .
Sonntag : vormittag 9,30 Uhr : Gölte «-
dienst .

Erste Kirche Chris » Wlss - nschaster .
Kriegsstraße 84 , Vortrag «saal . Sonn -
tag : 9.30 Uhr Gottesdienst , 10,45 Uhr
SonntagSschuI «.

Baptist engemeinde
Kaiserstr . 39 (Eingang Fasanenstr . ) :

Sonntag : 1» Uhr Predlgtgottesdlenst
fällt au » .

Mlthodistenklrche :
Karlsruhe , Friedenskirche , Karlstr .

49» : 9.30 Uhr Prediger Schrägle .
Durlach , Auerstr . 20a : 9.30 Uhr Pred .
Grötzingen : Niddaplatz 1 : 5,45 Uhr

Predigt .
Berzhausen , Gemelndesaal : 14.15 Uhr

Predigt .

Katholischer Gottesdienst
Sonntag , i . Juli 1939 .

6t . Stephan : 5.15 Uhr hl . Messe , 8
Uhr hl . Messe , 7 Uhr hl . Messe mit
Monat « !., 8 Uhr deutsche Singmesse ,9.30 Uhr Hochamt , 11.15 Uhr Betsing -
messe , 19,30 Uhr Lolk «chr!stenlehre und
Andacht .

St . vlnzentluskapelle : S.30 Uhr :
Frühmiss «, 8 Uhr Amt , Betstunden ,17.30 Uhr Segen «andacht .

LIetsrauenttrche : 8 und 7 Uhr hl . M .
mit Generall ^. 8 Uhr deutsche Eingm .
u . gemeins . Monat « k. , 9 .30 Uhr Hoch¬
amt , 11.15 Uhr Kindergotle «dienst .

St . Bernharduskirche : 8 Uhr hl . M .,7 Uhr HI. Messe , 8 Uhr deutsche Sing -
messe , 9 Uhr Schülergoltesdienst und
gemeins . hl . Komm ., 10 Uhr Hochamt ,
tl .30 Uhr Singmesse , 14 Uhr Christen ,
lehre , 19 Uhr MuttergotteSvesper .

St . Bonifatinskirche : 6 Uhr Frühm .
mit MonatSk ., 7 Uhr Komm .-Messe , 8

Uhr Singmesse , 9.30 Uhr Hauptgott ^s -
dienst , 11.15 Uhr Klndergottesdienst ,19.30 Uhr Christenlehre und Corporis .
Christi -Bruderschaft .

Herz -Jesu -Kirche : 8.15 Uhr Frühm ..
9,30 Uhr Belstngmess «, 19.30 Uhr Corp .-
Christi -Bruderschaft .

Et . Peter - und Paulskirche : 8 Uhr
Frühmesse , 7 Uhr hl . Komm .-Messe , 8
Uhr deutsche Singmesse und Monats !. ,9.30 Uhr seierl . levit . Hochamt mit
Proz . , 19.30 Uhr musikalische Andacht .

Städt . Krankenhaus : Gottesdienst in
der Her ?- Jesu -Kirche .

St . Elisabeth : 8.30 Uhr Frühmesse ,
8 Uhr Singmess «, 9.30 Uhr Hochamt ,
11.15 Ubr Schülergottesdienst , 19.30 Uhr
Corp .-Christi -Bruderschast .

Heilig -Geist -Kirche Darlanden : 6 .45
Uhr Komm .-Messe , 8 Uhr Frühmesse ,
9,30 Uhr Hochamt , 10.45 Uhr Christen ,
lehr - , 1,30 Uhr AloistuSandacht , 7,30
Uhr Herz -Jesu -Andacht .

St . Cvrikaus und Laurentius Bulach :
S Ubr bl . Komm , 8.30 Uhr Frühmesse ,
8 Uhr Singmesse und Monats !. . 10 Uhr
Hochamt , 2 Uhr Corp .»Chrtsti -Bruder »
schast , 7,30 Uhr Alolsiu « andacht .

St . Michaelskirche Beiertheim : 8 Ubr
Wanderermesse , 7 Uhr Komm .-Messe .
8 Uhr Singmesse mit Monat « ! . , 9 .30
Uhr levit . Hochamt . 11 Uhr Kinder -
gotteSdtenst , S Uhr Festandacht .

St . Franziskus , Weiherseld -Dammer -
stock: Monats ! .. 8 .30 Uhr hl . Messe .8 und 9,30 Uhr Sinamesse , 19 Uhr
Torv .-Christi -Bruder ' chaftS -Andacht .

St . Josephskirche Grünwinkel : 7 Uhr
Frühmesse , Komm ., 9.30 Uhr Haupt -

gottesdtenst . Christenlehre .
St . Konrad : 7 Uhr Frühmesse mit

MonatSk ., 9,30 Uhr HauptgotteSdienst .
19 Uhr Corp .-Christi -Brudersch .-And .

Heitlg -Krenz -Kirche Knielingen : 7,00
Uhr hl . Komm . , 8,30 Uhr Amt . 20 Uhr
Andacht .

St . Judas -ThaddäuS -Kapelle Neureut
Sonntag siehe Egg - nsteln und Knleliiu
gen .

St . Antonluskapelle Eggenstein : 10
Uhr Amt, , 19 Uhr Muttergottesandacht «

St . Tfferesienkapelle Linkenheim :
Sonnlag stehe Eggenstein .

Christkönig Karlsruhe -Rüppurr : 8,30
Uhr Frühmesse . 8 Ubr Belsingmesse m .
gemeins . Komm . , 10 Uhr Singmesse , 20
Uhr Corp . -Chrlstl -Brudersch .-And .

St . Martinskirche Rintheim : 7 .30 Uhr
Frühmesse , MonatSkomm . , 9,15 Uhr
Amt , Christenlehre , 19.30 Uhr Mutter »
gotteSandacht .

St . Peter und Paul , Durlach : 8 Uhr
hl . Kommunion , 8.30 Uhr Frühmess «
mit hl . Komm . , 8, .30 Uhr levit . Hoch »
amt u . hl . Komm ., 10.30 Uhr Singm .^20 Ubr feierl . Vesper .

Bruder -Konrads -Kapelle Hohenwet »
tersbach : 7 Uhr Gottesdienst .

Heilig -Kreuz , Grötzingen : 7 Uhr
Komm .-Messe mit hl . Komm ., 9 Uhr
Amt . 19.30 Uhr Corp .-Christi -Bruder »
schast .

Alt .katholische Kirchengemeinde
Auferstehungskirche , Röntgenstraße 3.

9,30 Uhr Deutsches Amt mit Predigt .
Pfr . Schmid . Baden -Badin .
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Werfpapier - und Warenmärkte
Berliner Vörie : Aktien meist schwächer , Renten ruhig

Berlin , 30 . Juni . (Funkspruch .» Entgegen den vorbörslich gehegten Er .
Wartungen auf eine geringe Befestigung der Aktienkurse war zu Beginn des
Verkehrs gerade das Gegenteil zu beobachten . Die Umsätze blieben auch heute
wieder gering .

Am variablen Rentenmarkt gaben Reichsaltbesitz um 5 Pfg . nach Reichs¬
bahnvorzüge waren leicht erholt , Steuergutfcheine 2 wurden aus gestriger
Basis von 97V- bzw. 97,35 , desgl . 1 mit 103»/) ( 103' /i ) gehandelt .

Am Geldmarkt waren Blankotagesgeldsätze noch nicht zu hören
Von Valuten errechneten sich das Pfund mit 11,67 , der Dollar mit 2,493

und der Franc mit 6,61 '/i .
Metalle

Berlin , 30. Juni . «Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink . Kupfer , Tendenz stetig, Juli bis November , Brief und Geld 52 ;
Blei , Tendenz stetig, Juli bis November , Brief und Geld 18V«; Zink , Tendenz
stetig, Juli bis November , Blies und Geld 171/».

Berlin , 30. Juni . iFunkspruch .» Metallnotierungen . Original -Hütten -Alu -
Minium 98—99<7i , in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99»/, 137,
Fein -Silber 33,20—36,50 .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Tie Umsätze am Getreidegrotzmarkt haben , wie immer um diese Jahreszeit ,

nunmehr ihren tiefsten Stand erreicht . Kleine Partien »on norddeutschem
oder mitteldeutschem Weizen wurden von einigen Mühlen noch zur Ergänzung
ihrer Vorräte gelaust ; auch sind kleinere Posten durch die Reichsgetreide ,
stellen zugeteilt worden . Kleberweizen wurde kaum umgesetzt, und auch für
Futterweizen ist die Nachfrage recht klein geworden . Futterroggen wurde
gleichfalls nur in Ausnahmefällen gekauft . Die Umsätze in Brau - und Jndu -
striegerste sind abgeschlossen. In Braumalz nahmen einige Brauereien noch
Ergänzungskäufe vor , und zwar wurde neben südwestdeutschen Herkllnften
auch etwas böhmisches Malz gehandelt . Bei Futtcrhafer ist ebenfalls die
Nachfrage klein geblieben . Im Verhältnis zu den noch vorhandenen Vorräten
ist der Einkauf seitens der HeeieSämter gering . Andere Käufer kommen
kaum mehr in Betracht . In Weizenmehl haben die Mühlen ihre Juni -Vor -
räte voll abgesetzt, auch die Juli -Verkäufe sind schon umfangreich . Die Bäcker-
Nachfrage hat sich entgegen den Erwartungen gegen Monatsende , nicht wesent-
lich belebt . Für Roggenmehl ist es wieder stiller geworden . Die meisten
Futterarttkel wurden wenig gelaust ; lediglich für Kleie und Weizenfuttermehl
bestand noch ungedeckte Nachfrage . Das Angebot von Stroh aller Art ist
reichlich, dagegen ist zur Zeit wenig Heu angeboten .

Karlsruher Wochengrohmarkt am 30. Juni 1939

Großhandelspreise (in RM . und wo nichts anderes angegeben für 1 Ztr ) .
Kartoffeln gelbe inl . 7 .90, gelbe ital . 8—9, Blumenkohl 20—30, Stück 0.10 bis

>0 .70, Rotkraut 17, Weißkraut 10—12, Wirsing 8—12, Spinat 9, Bohnen grün -
60—55, Karotten Bund 0.05—0.10, Rote Rüben B' rnd 0 .08—0 .12, Kohlrabi
Bund 0.10—0 .15, Erbsen grüne 13—18, Rhabarber 8—9. Kopfsalat Stück 0.03
bis 0.07 , Rettich Stück 0.02—0.07, Bund 0.04—0 .07, Radieschen Bund 0.04 bis
0 05, Sellerie Stück 0.04—0 .10, Salatgurlen inl . Stück 0.15—0 .45, Holl . 0 .16,
Zwiebeln äghpt . 10.03— 11.91, ital . 9 .25—10.80, Orangen braf . 25 , span . 30—35,
Zitronen ital . Stück 0.04—0.07 , Tcmc-ten inl . 35—55, ital . 24. Holl . 36 , Kirfchen
18—38, Pfirsiche ital . 26—28, Stachelbeeren 18—28, Erdbeeren 24—34, Iohait .
Visbeeren 23—29, Himbeeren 45, Heidelbeeren 43—45.

Der Großmarkt am Freitag brachte bedeutende Umsätze an Blumenkohl ,
Rotkraut , Wirsing , Karotten , grünen Erbsen , roten Rüben . Koblraben , Rha -
varber , neuen Kartoffeln sowie an Kopfsalat , Salatgurken , Tomaten und
Rettichen . Auf dem Obstmarkt herrschte sehr lebhafte Nachfrage nach Erd -
beeren und Kirschen Die Zufuhren an diesen Obstarten leiden zurzeit unter
« er ungünstigen Witterung und reichen daher nicht aus . Bei Stachel - , Jo -
hannis -, Himbeeren und Heidelbeeren konnten alle Kaufwünfche befriedigt
werden . An frischen Südfrüchten gab es in genügenden Mengen Orangen
und Zitronen . Das Ausland war vertreten : Italien mit neuen Kartoffeln ,
Zwiebeln , Zitronen , Tomaten und Pfirsichen , Aegypten mit Zwiebeln , Holland
mit Tomaten sowie Brasilien und Spanien mit Orangen .

Badische Otstmärkt «
Bezirksabgabestelle Bühl : Erdbeeren 18.50—30 Pfg ., Kirschen 25—28, Sta¬chelbeeren, grün , 15—20, Stachelbeeren , reif , 20—25, Heidelbeeren 35—40,Himbeeren 35—40, Johannisbeeren 20—25, Birnen 30. Anfuhr 1100 Ztr .
Bezirksabgab -stelle Achern : Erdbeeren 18.5—30, Kirschen 25—28, Sauerlir -

scheu 25, Stachelbeeren grün 15—20, Stachelbeeren reif 20—25, Heidelbeeren
35—40, Himbeeren 35—40, Johannisbeeren 20—25. Anfuhr gut .

Großmarkthall - Handschuhsheim : Erdbeeren 23—30, Walderdbeeren 50, Kir -
schen 20—28, Sauerkirschen 32, Johannisbeeren 23, Stachelbeeren 18—20, Him-
beeren 40 , Heidelbeeren 50 , Birnen Ä>, Rhabarber 8, Kopfsalat l—6, Kohl-
rabi 3—5, Erbfen 9—10, Karotten 4—5, Blumenkohl 10—35, Wirsing 9—10,Weißkraut 11, Schlangengurken 25—40. Kirschen- und Erdbeerzufuhren stark
nachlassend, Absatz in Obst gut , in Gemüse großer Ueberstand .

Tchweinemarkt i» Rastatt am 29. Juni
Auftrieb : 6 Läufer , 236 Ferkel . Preis pro Paar : Läufer 11»—120 RM ..

Ferkel 40- 76 RM . Unverkauft 22 Ferkel .

Wirtschaftsschrififum
Den Ueberblick behalten !

Neue Wirtlchaftsprobleme stürmen auf den Beobachter in einer Fülle ein
wie nie zuvor . Die internationale Rüstungskonjunktur bringt Erscheinungen
mit sich, die nicht nur auf Grund hergebrachter Erfahrungen beurteilt werden
können . In aller Welt greift der Staat , hier mit Nutzen, dort zum Schaden ,
mehr oder weniger tief , jedenfalls aber auf neuartige Weise in die Wirt -
schaft ein . Stärler als jemals zuvor klafft die Entwicklung in den einzelnen
Ländern auseinander Es ist darum auch für den Fachmann schwer ge-
worden , mit den Ereignissen Schritt zu halten . — In Deutschland ist die
Produktion in einem einzigartigen Tempo gewachsen. Außenhandel , Rohstoffe ,
Preise , Löhne , Beschäftigung sind obrigkeitlich geregelt . Fast alle Probleme
von früher stellen sich heute von der entgegengesetzten Seite . Der Vier -
jahresplan hat eine Umwälzung der Stoffwirtschast eingeleitet .

Notwendiger denn ie ist es bei diesem SchrUtmaß der Entwicklung , den
Ueberblick zu behalten , auf daß man vor lauter Bäumen den Wald nicht
übersehe . Die in Gemeinschaft mit der Schriftleitung der „Frankfurter
Zeitung " herausgegebene VierteliahreszeUfchrift „Die W i r t f ch a f t s -
kurve " ( SozietätSverlag Frankfurt : RM . 2.70) hat es sich zum Ziel
gesetzt , diesen besonderen Bedürfnissen unserer Zeit Rechnung zu tragen .
Sie sucht dem Leser in ansprechender Form auf allen wirtschaftlichen Ge<
bieten die Hauptprobleme und die großen Zusammenhänge vor Augen zu
führen .

D © ViS © nfunK ( Berliner amtl . Kurse vom 30. |uni 1939 )

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Geld Brie ?

11 .955
0 .575
42 .34
0 .130
3 .047
62 05
47 .00

11 .65 -S
68 .13

5 .14
6 .593
2 .353

132 .22
14 .49
43 .18
13.09

11 .985
0 .579
42.42
0 .132
3 .053
52.15
47.10

11 .685
68 .27

5 .15
6 .612
2 .357

132 .43
14 .51
43 .26
13.11

Gel » Brie ,

Japan 0 .680 0 .686
Jugoslawini 5 .694 5 .708
Kanada 2 .485 2 .482
Lettland 48 .75 48 .89
Litauen 41 .94 42 .06
Norwegen 58 .57 58 .69
Portugal 10.58 10 .60
Rumänien
Schweden 60 .02 60 .14
Schweiz 56 . 11 56 .23
Spanien
Türkei 1 .978 1 .982
Ungarn
Uruguav . 0 .889 0 .891
U.S .A. 2.491 2.954

Berliner Börse so s«m 1939
2g S. 30. 6 .Anleihe « :

Steuergutschein «
(Verrechn .-K .)

» tsch.Anl .Ausl .
Reich , Länder

5 Reichsanl .v .27
Vit R .-Schatz 35
«>/, so . D. 36 I
«' /- BD. 37 I
«>/- da. 38 I
4 Reichsanl .v .34
6>/>Aoung -Anl .
Vit Baden v . 27
Bank.u.Berkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
Rordd . Lloyd

30 6 .

131 .7

99 .8
98 .993 .7
99 .6102 .5
98.7

111 .5105 .5
185 .5
42 .7
45 .0

Jnd -Aktie»

A. E . G.
Bembg . I . P .
Bergmann El
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A.G .
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr.
Farben J .G.
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoesch Bw
Klöcknerwerk.
Lahmeher
Mannesm . R
Metallges .

108 .5
122 .0

206 .7
117 .0134 .2
150 .0
136 .5
130.5
128 .1
142 .5
123 .7
130.5
105 .7
117 .7
106 .6
102.
110.

107 .5
121 .9

206 .6
1171
133 .0
143 .0
134 .7
130 .5
127 .0141 .6122 .5130 .2
105 .0
116 . 7
102 .0
110 .2

Rheinfeld Kr .
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Stahlw .
Rhein .Wests .EI.
Salamander
Schuckert El .
Siem . & Halske
Triumph N6fl.
Der . Glanzst .
Bei . Siahlwk .
Wanderer SS.
Wintershall

Versich .-Aktien.
Allianz Stuttg .
do . Lebensverl .

Kolonial -Werte .
Dt . Ostafrika
Otavi Minen
Schantuäg

2g . 6.

118.0
131 .6
110 .7
135 .0
172 .5
185 .5
150 .597 .5
150 .0

233 .0
202 .2

18.5

30 . 6.
123 .5
117 .2
130 .7
110 .2
135 .2
1711
183 7
187 .5

97.5
149 .2
111 .2

235 .0
202 .5

73 .0
18 .5
86 .5

Frankfurter Börs
29. 6

Stadtanleihe »
«V» Bad . Gold 26
«»/- Seidlb . G . 26

i ' /t Mannh .G .26
dto. 27

l 'U Pforzh . G 26
4-/- Pforzh . G 27

SfottdStitfe
Bd. Konr. Ldsik .
t>/- Pfdbr .Gr .29
4-/- . Gr . 29 II
Vit . Gr . 30 III
t >/i Goldanl . 30
Pfalz . Hyp.-Bk.

t >/, Gpfbr . 2—9
Rhein . Hhp . -Bk .
V/t Gpfbr . R . S-«
4>/» GKom . R . 4

30 . S.
98 .0
96 .2
97 .9
97 .9
93 .0
96 .0

99 .0
99 .0
99 .0
99 .0

S9 .7

99 .0
99 .0

Zudustrieakiien
Bd .Masch.Ducl .
Bay .Brauh .Pf .
Brown Boveri
Cem . Heidelbg.
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hos
JG . Farben
Feinm . Jettsr
Gritzner -Kahser
Gkraft Marwh .
Grün Bilsinger
Haid & Neu
Junghans
Knorr Heilbr .
Ludw . Alt .-Br .
» Walzenmüh .

Mainkraftw .
Mez AG . Frei ».

98.0
101 .5138.7117 .0205.1
109 .0
143.0

82.0
229 .4
103 .0
85.2

253 .0
2 .0
5 .0

e
30 6.

98 .0
100.5
118.0205 .5
109 .0
141 .5
83 .0

229 .0
103.0

253 .0
132 .0

85 .0

Mot . Darmft
Neckarwerke
Odw. Hartst .
Pfälz . Mühle
. Preßhefe
Salz Heilbr .
Seil Wolff
Sinner AG.
Süod . Zucker
Z. Waldh .St .

Basken ;
Bad . Bank
Bahr .Hhvoth .
Pflz .Hhpoth.
Rh . Hypoth .

Bersich. und
Verkehr

Bad . Asiekur.
Mannh . Vers.

Bad . Rhein .

2g. 6.
117.0
101 .2144.0
W
252 .0
m

109.5
98.0
93 .2

127.0

42.0
110 .5

30. 8 .
117 .0
1012
144 .0
130 .0
163 .0
252 .097 .5

82 .0
108 .0

109.5
98.0
98 .2

127 .0

42.0

110.5

Die Jahreszeiten und das Bankgewerbe
, ® toürbcn sehr erstaunt sein, tvenn tvir in einem BekleidunaZaesckäftlebt Wlnte ^ lläntel ausgestellt sähen, ebenso wie es uns überraschen würde ,
feilböte

'"
i
' *" ^ onialwarenhändler Zucker zum Kirscheneinkochenfeilböte . Im Handel mit den Gegenständen des täglichen Bedarfs , in der' " " "

k y 'i ftIeibun 0 gibt es also eine enge Bindung
k
Unb 2 ?Vreszeit . Aber ist eine solch- Verknüpfung° Kalender auch in den sonstigen Gewerbezweigen . beifpiels -

Auf die Einlösung eines zum In .
2f ? ,a ün doch Sonnenschein oder Regen wenig Einfluß

aw . »? ,
'!» n Ti ° i °

» das Bankgewerbe für „saison- immun " halten ?
, . jf ' Auffassung w « re, so schroff und unbedingt ausgesprochen , falsch , weil
« !m » bankgeschäftlichen Praxis , die Verbundenheit von
^ ank und Wirtschaftsalltag erheblich unterschätzt. Denn das Auf und Ab.
^ H ' " " " d Her der Ziffern in den Büchern der Banken ist ja keinSelbstzweck , sondern allemal der Niederschlag sinnhafter Lebensvorgänge inder Versorgung unseres Volkes . Sie zeugen von Schuld und Schuldentil .
gung Kauf und Absatz, Lagervergrößerung und -Verkleinerung . Sie begleitendas Entstehen , den Kampf und die Behauptung , zuweilen auch die Nieder -
L006 en Untergang einer Existenz . In dieser engen Verbundenheit mitden Muhen und Sorgen von Millionen Volksgenossen stellt sich denn aucheine Verbindung von Bank und Kalenderüblauf ein .Beginnen wir mit dem Frühjahr , der Zeit der neuen Einkleidung und der
Ergänzung des Kleidervorrats . Die hübschen Sachen, die der Einzelhandelhier in seinen Schaufenstern feilbietet , sind bereits im Winter von der Kon -

angefertigt und geliefert , find bereits im Herbst vom Einkäufer beim
Konfektionär bestellt . Daher wird die finanzielle Betreuung der Beklei-
dungsbranche und ihrer Liefergewerbe stets dann , wenn es warm und kaltw» d , den Banken besondere Aufgaben stellen. Nur daß hier zu Herbstbe -
ginn der Einkauf fürs Frühjahr , im Frühjahr der kommende Herbstbedarfeine Rolle spielt. Schreiten wir nun weiter im Jahre vor . dann naht die
Reisezeit , die Allsstellung von Reisekreditbriefen tritt in den Vor .dergrund , Ist die Reisezeit zu Ende , so werden Hotels und Fremdenheimedaran denke» können , kurzfristig aufgenommene Bankkredite zurückzuzahlen .Benutzt wurden diese Kredite entweder vor Einsatz der Reisesaison um inder stillen Zeit Verbesserungen durchzuführen , oder als Betriebsmittel wäh .>rend der Saison . Die intensivsten Umsätze im Zahlungsverkehr der thpischenBadeorte zeitigt dagegen die Reisesaison selbst .Wir sehen also, daß die Bankaktivität ihren eigenen Saisonlalender hat— ZahlungSumsätze fallen mit der gewerblichen Saifon zusammen , die
Kreditbetreuung fällt meist kurz vor Einsatz der Hochsaison. Im Herbst
gibt dann die Bewegung der Ernte der Banklätigkeit ihren besonderen Sai .
sonckarakter , in den Spätherbst fällt die Vorbereitung der Weihnachtsge -
fchäfte, die für viele Zweige der verarbeitenden Industrie so wichtig sind .
Dazu kommen noch besondere Saisonbewegungen etwa im Außenhandel wennin den exotischen Ländern beispielsweise die Baumwolle verschisfungsreifwird , nimmt der Importbedarf zu . Andererseits kennzeichnen die Frühjahrs ,
monate die Zeit größter AuSfuhraktivität , die ein - ganze Reihe bankmäßigerAkte auslöste .

Diese enge Verbindung mit dem Auf und Ab der Jahreszeiten gibt dem
Bankwesen jene elastische Lebendigkeit, die uns so deutlich vor Augen tritt ,wenn wir in den Banlbilanzen und Geschäftsberichten der Banken Angabenüber Umschlagshäufigkeit , über ein ständiges Hin . und Herfluten der Kre -
ditk und Ausleihungen finden . Eine besondere Seite des Bankwesens , seine
ausgeprägte Eigenart als Hilfs . und Dienstleistungsgewerbe findet charak-
teristischen Ausdruck in dieser Anpassung an Geschästsstille und Geschäfts-
höchstaktivität , an die Vorbereitung , Durchführung und schließlich Abwicklungdes jahreszeitlich bedingten Umsatzes der Bankkundschaft.

„ Tag der Wirfschaff awt Hochrhein "
Die Handelskammer Schopfheim , die in diesem Frühjahr auf ein SOjährigeS

Bestehen zurückblicken konnte und vor sechs Jahren als Nebenstelle der Han «
delskammer Freiburg angegliedert wurde , hatte ihre Mitglieder sowie Ver .
treter der Partei und der Behörden , der Wehrwirtschaft , der Landwirtschaft
ufw . zu einem „Tag der Wirtschaft am Hochrhein" nach Waldshut geladen ,in dessen Mittelpunkt aktuelle Fragen der Grenzlandwirtschaft standen . Nach
Begrüßung der Erschienenen durch Präsident Blank dehandelte Univ .-Prof .
Lampe -Freiburg in einem Vortrag die Zukunftsfragen der Grenzlandwirt ,
fchaft. In Ergänzung der Ausführungen des Vorredners zeigte Dr . Maler ,
der Geschäftsführer der Handelskammer Schopfheim, eine Reihe von Auf »
gaben einzeln auf . Insbesondere trat er für eine Besserstellung der Grenz -
gebiete durch eine günstigere Frachtenpolitik , Verkehrserleichterungen , Tchaf«
fung von Kapitalkraft , Steuererleichterungen usw . ein . Zu dem schon ange -
schnittenen Ausfuhrproblem nahm Dr . v . Napolskv , der Hauptgefchäftsführer
der Deutschen Handelskammer in der Schweiz, Stellung . Er skizzierte die
Schwierigkeiten im Außenhandelsverkehr mit der Schweiz und innerhalb dieses
Verkehrs wieder den kleinen Gr -nzverkehr , der in den Vorkriegsjahren eigent -
lich den Hauptfaktor in den beiderseitigen Wirtschaftsbeziehungen bildete .
Wenn auch die Vertragsabschlüsse zwischen Deuschland und der Schweiz nur
von kurzfristiger Dauer sein könnten , so seien sie doch Brücken zu einer
hoffentlich besseren und langfristigen Zusammenarbeit . Als letzter Redner
sprach dann Dipl . -Kaufmann Lang , der Geschäftsführer der WirtfchaftS »
gruppe Einzelhandel , Mannheim , Über Berufsbereintgung und Berufsförde »
rung im Einzelhandel .

An die Tagung fchloß sich eine Besichtigung des im Bau befindlichen Grofc»
kraftwerks Reckingen an .

Vit (8)•/• Goldanleihe der Stadt Mannheim von 1926
Die auf 1. Oktober 1939 fällige 13. Tilgungsrate dieser Anleihe im Be-

trage von 448 000 RM . ist durch Ankauf beschafft worden . Eine Auslosung
findet daher in diesem Jahre nicht statt .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 29 . Juni 1939 für eine Unze Feingold

148 sh 6>/- d gleich 86,6741 RM ., für ein Gramm Feingold demnach 87,3087
Pence gleich 2,78663 RM .

00. Fortsetzung .

„Oh , ich wäre vom Enöe der Welt zu Ihnen gekommen ,
Daisy - und so gern !" versicherte Muriel herzlich. „Siedürfen
es mir glauben ."

Sie gingen ins Haus . Im Verlauf des Abends merkte
Muriel mehr und mehr , wie sehr Daisy sich in den zehn Mo -
naten verändert hatte . J -hre frühere Lebhaftigkeit war ganz
verschwunden . Sie sprach wenig , und in ihrem Verhalten
Will gegenüber lag eine so stille Demut , eine so resignierte
Unterwürfigkeit , daß Muriel hätte weinen können , wenn
sie an Daisys fröhliche Ausgelassenheit von einst dachte.

Als sie sich für die Nacht trennten , begleitete Daisy Muriel
still in ihr Zimmer . Sie blieben »war noch eine Weile bei -
sammen , sprachen aber nur über gleichgültige Dinge und
trennten sich schließlich mit einer stummen Umarmung . Daisy
schien ganz von Furcht vor einer Aussprache beherrscht zu
sein , und Muriel hatte nicht die Kraft , den ersten Schritt
zu tun .

4S . Kapitel .
Die Nacht war schon weit vorgeschritten , als Muriel durch

eigenartige Laute aufgeweckt würbe , die schon eine Weile
angedauert haben mutzten . Schwere Schlaftrunkenheit hatte
sie daran verhindert , sich ihrer recht bewußt zu werden : jetzt
aber richtete sie sich jäh und völlig wach im Bett in die Höhe .
Es mußte jemand im Zimmer sein ! Sie vernahm in der
Stille deutlich ein bitterliches Weinen .

Sekundenlang lauschte sie regungslos . Auf einmal erriet
sie den Zusammenhang . Tiefes Mitleid ergriff sie . Sich vor -
beugend , tastete sie mit den Händen unsicher in die Dunkel -
heit . Da berührte sie eine am Boden kauernde Gestalt .

„Daisy ! Liebe Daisy !" flüsterte sie besorgt . „Was
Haben Sie ?"

Wie durch ein Zauberwort hörte das Weinen auf . Jemand
ergriff ihre Hände , und eine Stimme murmelte gebrochen
ihren Namen .

Muriel wollte Licht machen, doch Daisy hielt sie davon ab.
,4Bitte , nicht , daß Will uns nicht hört !" flüsterte sie. „Ich

— ich habe Ihnen etwas zu sagen , was Ihnen — sehr nahe -
gehen wird , und ich — ich möchte lieber nicht , daß Sie mich
dabei sehen !"

Auch MurielS Versuch , die Arme um sie zu legen , wchrte
sie bittend ab.

EM - Dell

„Nein — nein ", sagte sie, „hören Sie mich erst an ! Aber
unterbrechen Sie mich nicht ! Wenn Sie nachher etwas fragen
wollen , will ich versuchen, es Ihnen zu beantworten ."

Sie kauerte sich dicht an Muriels Bett nieder . Mit einem
tiefen Seufzer brach es aus ihrer Brust : „O Muriel ! Sagen
Sie mir , haben Sie Black jemals wirklich geliebt ?"

„Nein , niemals !" antwortete Muriel ruhig und offen.
„Ich habe auch nie geglaubt , daß Sie ihn liebten "

, fuhr
Daisy beklommen fort . „Aber ich , Muriel , ich liebte ihn
von ganzem Herzen ! Nein , erschrecken Sie nicht ! Es ist alles
vorbei . Ich erzähle es Ihnen nur , weil es der Schlüssel zu
allem ist, was Ihnen bisher rätselhaft gewesen sein muß .
Wir liebten uns schon von Jugend auf . Doch unsere An -
gehörigen wollten nichts davon wissen, weil wir Geschwister-
kinder waren . So trennten wir uns denn , und ich glaubte
auch, ich könnte es überwinden .. Doch — im vorigen Som -
mer — da brach es wieder hervor . Tadeln Sie Black darum
nicht , Muriel : tadeln Sie nur mich ! Damals , als mein
Kind starb , da fing ich an , nachzugeben . Wir wollten es ja
beide nicht , doch wir kämpften nicht ernst genug dagegen an .
Und zuletzt , in Brethaven , kam Nick dahinter . Nun er wußte ,
daß Blacks Herz nicht Ihnen gehörte , zwang er ihn , an Sie
zu schreiben und die Verlobung zu lösen . Nicht für sich for -
derte er dies , sondern nur für Sie , Muriel ! Er gab Black
für den Fall seines Zurücktretens sogar sein Wort , daß er
jeden Gedanken , Sie zu gewinnen , ausgeben und Sie nie
wieder behelligen werde . Das war Nicks edelste Tat , Muriel ,
denn er hat nie jemand außer Ihnen geliebt . Sie haben ihn
zwar nie verstanden , aber nun werden Sie doch einsehen ,
daß er Sie innig genug liebt , um Ihr Glück stets weit , weit
über sein eigenes zu stellen."

Daisy schwieg eine Weile . Sie weinte nicht mehr , zit -
terte aber vor Erregung .

Still , ganz still saß Muriel da . mit weit offenen Augen
in die schwache Dämmerung starrenö , die sich durchs Fenster
hereinstahl . Sie fing an , jetzt so manches zu verstchen , was
ihr bisher ein versiegeltes Buch gewesen war .

Daisy fuhr fort : „Niemand kann ermessen, was Nick mir
in dieser Zeit gewesen ist , wie er mir das Unedle meiner
Wünsche zeigte und mich vom letzten, verhängnisvollen
Schritt zurückhielt . Nur durch ihn lernte ich einsehen , daß
Liebe , wahre Liebe , heilig ist und alles Böse überwindet .
Unö bann , dann , als Black nicht mehr war , da stand er mir
zur Seite , da half er mir, das Leben ertragen, und brachte

mich zuletzt zu Will zurück. Allein hätte ich nie die Kraft
dazu gehabt . Sehen Sie , Muriel "

, schloß sie stockend , „ich
habe nie erwartet , daß Will mir verzeihen würde , habe ihn
nie darum gebeten , so wenig ich Sie darum zu bitten wage ."

„Oh , das sollen Sie auch nicht !" fiel Muriel hastig ein
und umschlang Daisy zärtlich . „Ich habe Sie ja so lieb ,
Daisy ! Wir wollen wieder wie früher miteinander sein
und immer zusammenhalten !" Sie zog sie zu sich empor ,
unö sie hielten sich wie Schwestern umfaßt . Die Schrank «
war für immer gefallen .

Eine Weile lag Daisy , erschöpft von der seelischen Er -
regung , still in Muriels Armen : dann sagte sie bedrückt :
„Muriel , ich habe einen so großen Herzenswunsch . Darf ich
ihn sagen ?"

„Gewiß , Daisy . Was möchten Sie ?"

„Ich möchte Sie so unendlich gern glücklich schen mit —
dem Mann , den Sie lieben .

"
Tiefe Stille folgte diesen Worten . Muriel saß wie leblo »,

mit gesenktem Kops.
„Oh . schließen Sie mich nicht aus Ihrem Vertrauen aus !^

bat Daisy . „Es ist ja so wenig , was ich jetzt noch zu tu »
vermag . Muriel . sagen Sie mir , lieben Sie Nick ?"

Muriel lehnte den Kops an Daisys Schulter : sie konnte
nicht sprechen.

„Er wartet noch immer auf Sie "
, drang Daisy in sie.

„Ich glaube , er würde sein ganzes Leben hindurch warten ,
wenn er auch nicht zu Ihnen käme, es sei denn , Sie riefen
ihn . Wollen Sie — wollen Sie ihm nicht ein Wort , et»
einziges Wort senden ?"

„Wie könnte ich das ?" flüsterte Muriel seufzend.
„Oh , es ließe sich wohl machen!" erklärte Daisy eifrig .

„Er ist hier irgendwo in Indien , obgleich er den Dienst
quittiert hat . Wir können ihm jederzeit eine Botschaft zu -
gehen lassen ."

„Nein , nein "
, wehrte Muriel zitternd ab. „Ich kann nicht.

Ueberdies — er würde gar nicht kommen."

„O doch !" beteuerte Daisy . „Er würde sofort komme'
wenn er wüßte , daß Sie nach ihm verlangten ! Muriel , Gi
sind doch nicht zu stolz, es ihn wissen zu lassen?"

„Zu stolz? O nein , nein !" Es klang wie ein Stöhne '
„Ich bin gewiß nicht stolz, sondern nur beschämt , tief be
schämt. Ich habe seine Liebe so oft mit Füßen getreten . W
könnte ich ihn jetzt darum bitten ?"

„Wenn er aber doch käme — trotz alledem"
, behar

Daisy , „dann würden Sie ihn nicht abweisen ?"

„Ihn abweisen ?" wiederholte Muriel in jäh ausbrechen
der Leidenschaftlichkeit . „Barfuß würde ich ihm durch di
ganze Welt folgen , wenn er nur einen Finger heben würde
mich zu rufen . Doch wozu sprechen wir darüber ?" unter
brach sie sich in schmerzlicher Resignation . „Er wird ja do
nie kommen." ' (Fortsetzung folgt.)



Shlrley Ttmpl » loh t0hr #
der Liebling : der Welt

in einem ihrer schönsten Filme

LockenkOpfchen

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen

2 . Woche verlängert !
Dtnielle Darrieux und John Loder in
If 9 ( 19 die ungekröntenqi | q Kaiserin
Ein Film voll bittersüßer Tragik ,
der das Publikum begeistert .
Heute : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr.

2 Stunden Frohsinn und gute Laune
in

Tibor v . Halmay , Rolf Wanka
Lizzi Holzschuh

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen .

weltbekannte Marken » Uhren w<. .
Lengines - Omega - Tissot - Junghans - Glashütte
Zentra (Handelsmarke ) - Klenzle In großer Auswahl
Ebenso immer das Neueste in modernem Schmuck!

Große eigene » r
Reparatur- Werkstättte

Unit au t von äligeld .

Waldstraße 24
beim Colosseum

Nr. C . 33283

Sachen Sie dauerhafte , preiswerte

bei £uter Auswahl u . fachmännischer
Bedienung , dann zn

Friedr . Sigmund,
(Ehestandsdarlehen )

Verviel¬
fältigungen
Abschriften fortigt

Schreibbüro
I. KLEIN

Kalserstr . 154
Telefon 8074

Kinte laufend

Alteisen , metaiie
Lumpen

Carl Hai / Rohstoff-Verwertung
Karlsruhe , Sdilachtha untrafje 15

Telefon 4110 .

40]ahre w1899 . ZM 1939

Musikhaus und
Süddeutscher Musikverlag

Fritz Müller
Karlsruhe , Kaiserstraße 9 ©

Das Haus der Musik

Todes -Anzeige
Gestern mittag ^ 12 Uhr verschied rasch und
unerwartet mein lieber Mann , unser treu -
besorgter Vater , Schwiegervater , Schwager
und Onkel

Jakob Lischer
Rechnungsiai i . R.

im Alter von 79 Jahren .
Karlsruhe , den 30. Juni 1939
Agathenstr . 22

In tiefer Trauer :
Frau Hermine Lischer , geb . Ziegler
Gerlrud Schieck , geb . Lischer
Walter Schieck , Dentist , Weisenbach i . M .
und Verwandle

Die Beerdigung findet am Samstag , den 1 . Juli ,
% 12 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Beim Heimgang meines innigstgeliebten , gu¬
ten Mannes

Arthur Traub
wurden uns in vielfältiger Art Beweise herz¬
licher Teilnahme entgegengebracht , für die
wir auf diesem Wege innigst danken .

Die Hinterbliebenen :

Luise Traub, geb . Voegele
und Angehörige

StevbeköUe in Karlsruhe
28. Juni :

Jngeborg Busch geb. Martini , Ehefrau , 17 Jahre alt
(Waldhornstraße 24) t

29. Jnui :
Kurt Insten , Buchhalter , Ehemann , 29 Jahre alt

(Meiöingerstraße 7)
Jakob Lischer, RechnungSrat a . D ., Ehemann , 79 I . alt

(Agathenstraße 22)
Hermann Grossert, Bürovorsteher , Ehemann , 33 I . alt

(Liebigstraße 7)
Engelbert Bogel , Schreiner , Witwer , 73 Jahre alt

(Wilhelmstratze 24)
Elfrjebe Kohler , Vater : Josef , Blechner , 4 Jahre alt

(Durmersheim )
Inge Rastetter , Vater : Eugen , Kraftfahrer , 1 Mon . alt

( Mörsch)

Zum Geldverdienen gehört

gute Kleidung
Solche bezieht man recht vorteilhaft von

Sluswörtise Sterbesalle
(Bai Zeiwuisnachrichtk » » » » » ach Fimille » a » ia » e» >

Emmendingen : Mina Ritter geb . Roth
Ettlingen : Gottlieb Höfel , 84 Jahre alt
Freiburg : Wilhelm Bosch , 69 Jahre alt
Gutach j . Brsg . : Rosa Gehring , IS Jahre alt
Heidelberg : Wilhelm Knaus , Registrator
Kehl : Ida Brischle
Lörrach : Marie Bernauer geb . Furtwängler
Offenbnrg : Emeline Lamm geb . Pfeifer — Josef Zinö ,

78 Jahre alt — Dr . Alfred Silber , 75 Jahre alt
Pforzheim -Dillstei » : Elisabeth Kunzmann geb . Bauer ,

95 Jahre alt
Pforzheim : Gustav Adolf Bronner , 68 Jahre alt —

Christian Engel
Reichcnbach : Maria Josefina Ohl geb . Steppe , 82 I .
Sinzheim b . Bühl : Franziska Schedel — Heinrich

Frank , 72 Jahre alt
Steinbach b. Bühl : Lorenz Keller, Landwirt , 67 I . alt

lZ>/-jähriger , kräf¬
tiger junger Mann
sucht Stelle als

Ausläufer

oderLagerarbeiter
auf sofort . Ist im

Besitze von FÜG»
rerfchein SM. 4.
Sing . u . Nr . 5725
an die Bad . Presse

Für schulentlassenes
Mädchen wird

Pflichtjahrstelle
gesucht , aus fosort
oder später . Aug
U. Nr . 5724 an die
Badische Presse .

Aelteres Beamten
ehepaar sucht

4 Zimmer -
Wohnung

in gut ., ruh . Hause
Jnnerh . August fuö
Oktober ! in Strasse
off . Bauweise bezw
Gartenstadt . Angel '
m . Preis unt . Nr .
K 53777 a . d. BP .

Danksagung
Für die wohltuende Teilnahme an dem großen Leid anläßlich des
Hinscheidens meines lieben Mannes , unseres guten Vaters

Herr Fabrikdirektor a. D.

August Schaber
Ehrensenator der Technischen Hochschule Stuttgart

sagen wir unseren herzlichen Dank .

Frau Luise Schaber, geb . Knaus
Oberstleutnant d . Sch . Otto Schaber und Frau

Betriebsfahrer Alfred Schaber und Frau

Karlsruhe - Durlach , den 30 . Juni 1939 .

„ Wir sind drin zu Haus * m

sagen viele von ihren Thalysia-
Naturform -Schuhen . Besser und
Oberzeugender kann man es
nicht zum Ausdruck bringen ,
wie angenehm und wie bequem
es sich in diesen fußgerechten
Schuhen lebt . Und nicht erst ,
wenn sie „eingelaufen " sind ,
nein , schon vom ersten Tage
an . — Sie können , völlig un¬
gezwungen , bei uns sehr gern
mal ein paar Probeschritte tun .

Mßtt/A
Renalis Alpina
Kaiserstraße 68 , Telefon 876

Haltestelle Adolf -Hitler -Platz

Auto - Ankauf «
zu verschrotten

Ersatzteile -Verkauf
aus Hunderten von
Wagen . Größtes u .
ältestes Geschäft am
Platze u . Umgebung .

Autoverwertung Knobloch
BtRRwddallM M , b.K' he -Bultch , Tel .393

Anzeigen in der „ V .p /
haben Lrfolg !

Sieben - Wurzeltee
zeigt Sinnt Set Rheuma . ® f(9t u
JSchiaZ , welch » Wundertraft In den
Heilmitteln der Natur verborgen
sind . 1,50 ZiM . in allen Apotheken .

Schneidermeister, Karlsruhe , MarienstraBe 27

Stellenangebote
Für mein umfangreiches Manufakturwaren¬
geschäft suche ich :

tüchtigen Verkäufer
und Dekorateur

desgleichen

1 . Verkäuferin
Nur durchaus befähigte u . branchekundige Kräfte
wollen schriftliche Bewerbung nebst Zeugnis¬
abschriften , Referenzen u . Lichtbild einreichen .

Jakob Sieizl astsr. Miihm .)
imiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii

Junges Ehepaar
sucht auf 1. Okt .
oder früher

2-3 Zimmer*
Wohnung

Ang . lt . Nr . 5716
an die Bad . Presse .

ifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii

Suche sofort oder später sleiß . . streb -
samez

Mädchen
für Küche und Haushalt , bei guter
Behandlung u . Familien -Anschluß .

Konditorei König
A 'ruhe -Durlach , am Schloßplatz .

Versteigerungen
Versteigerung

Montag , Z. Juli , 9.30 und Ji .30 Uhr
beginnend , im sreiw . Austrage gegen
bar und 10«/. Ausgeld , wegeu Aus »
lösung nichtarischen Haushalts

Auszuleihen Amalienstr . 67, II Stock
etwas Geschirr , Wäsche , Hausrat , Bor .
hänge , Ftillosen , Gasherd , Kohlenherd ,
Wandgasbadeofen u . Emailwaune , Li -
noleumläuser , Linoleumteppich , Boden -
teppich , Teewagen ( Messing ) , Uhr ,
Lampen , Leiter , Nachtstuhl , Fliegen -
schrank , Flurgarderobe . Schränke ,
Chaiselongue , Büfett , Ausziehtisch ', l
Lederstühle , Schlafzimmer mit zwet
Bettstellen , Röste , Spiegelschrk ., Waich -
kommode , 2 Nachttische u . a . m . Be¬
sichtigung ad 8,30 Uhr . Möbel und
Bodenteppich werden nachmittags aus -
geboten .

Thomas HM
Vereidigter Versteigere «

und Schätzer .
Goethestr . 13. Tel . 2726.

Kapitalien

2000 - 4000M
5000 - 10000 M.

12 2500 » M .
auf I. oder II . Hypo¬

theken

August Schmitt
Hypotheken .Häuser
Hirschstraße 43

Karlsruhe , Tel . 2117

Der Friseur
für jedermann .Gute
Bedieng . SR. Müsch ,
6. Cafe „ Am Zoo "

Dessauer
Kringd 0 . 50

Zungen Q . & 0

-Mischg . 0 .50

500 s

Bremer
500a - •

Knusper
500 » •

Vereinigt * Kaufstätten G . m .b . H ., KARLSRUHE
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